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der Führer an König Georg VI
Berlin, 12. Mai. Der Führer und

Reichskanzler hat Seiner Majeſtät dem
König Georg VI. von Großbritannien zur
Krönung folgendes Glückwunſch
kelegramm überſandt:

„Eure Majeſtät bitte ich, meine und der
deutſchen Reichsregierung herzliche Glück
wünſche zur Krönung, verbunden mit den
beſten Wünſchen für Eure Majeſtät und des
königlichen Hauſes ferneres Wohlergehen, ent
gegenzunehmen. Möge Eurer Majeſtät eine
lange und glückliche Regierungszeit beſchieden
ſein zum Wohle Großbritanniens, Jrlands, der
überſeeiſchen Lande und Jndiens ſowie im
Wege der Erhaltung des Friedens der
Welt.

Hitzung des Keichskabinelts

Annahme eines Geſetzes über da s
Paß- und Meldeweſen

Berlin, 12. Mai. Das Reichskabinett
ſetzte in ſeiner Sitzung am Dienstag die
Beratungen über den Entwurf eines neuen
Strafgeſetzbuches fort.

Angenommen wurde ferner ein Geſetz über
das Paß-, das Ausländerpolizei und
das Meldeweſen ſowie über das Aus
weisweſen. Durch dieſes Geſetz ſoll eine
klare und einwandfreie Rechtsgrundlage ge
ſchaffen werden für Neuregelungen, die dem
Gedanken der Einheit des Reiches Rech
nung tragen und alle Belange berückſichtigen,
die ſich vom Standpunkt der inneren und
äußeren Sicherheit des Reiches ergeben.

Kur noch 961 000 Arbeitsloſe
Berlin, 12. Mai. Wie aus dem neueſten

Monatsbericht der Reichsanſtalt für Arbeits
loſenverſicherung und Arbeitsloſenvermittlun
hervorgeht, waren Ende April 1937 nur no
961 000 Arbeitsloſe das ſind rund 800 000
weniger als im Vorjahre in Deutſchland
gemeldet Einen ausführlichen Bericht dieſes
überwältigenden Erfolges der nationalſozia
liſtiſchen Arbeitseinſatzpolitik veröffentlichen
wir in unſerem Wirtſchaftsteil.

Kalionale Erfolge vor Bilbao
Drahibericht unseres Korrespondenten

Salamanca, 12. Mai. Es gelang den
Truppen des Generals Mola, an der bas
kiſchen Front die Ortſchaften Santa Ne-
frica und Rigiota einzunehmen. Indeſſen
nehmen die Kämpfe auf der ganzen Länge der
baskiſchen Front ihren Fortgang.
Unter künſtlichem Nebel konnten die Na

tionaliſten von Durango aus einen umfaſſen
den Angriff auf drei wichtige Anhöhen, die
den Weg nach Bilbao verſperren, erfolgreich
durchführen. Sie wurden hierbei von natio
nalen Flugzeugen unterſtützt. An der Küſte
bei Berneo dauert ein äußerſt erbitterter
Kampf der nationalen Truppen gegen rote
erbände, die aus baskiſchen Fiſchern be

ſtehen, ſchon weit über 100 Stunden an. Wie
ſchlecht es mit den Bolſchewiſten beſtellt ſt,
eigt die Tatſache, daß ſie aus Bilbao bereits
rauen und Halbwüchſige an die
ront ſchicken.
Der Abtransport baskiſcher Flüchtlinge aus

Bilbao durch britiſche Dampfer dauert fort.
Anter engliſcher Flagge verließ die „Marſia“

ilbao und wurde außerhalb der Dreimeilen-
zone von zwei britiſchen Zerſtörern in Empfang
genommen.

„Kenerak Franco, der perſönlich die
ſihrung der neu gebildeten Spaniſchen Ein
eitspartei übernommen hat, hat dem bis
erigen Führer der Spaniſchen Nationalſyndi
aliſten Falange) Manuel Hedilla, ſeines
mtes als Mitglied des Nationalrates ent
oben und an ſeine Stelle den bisherigen

a rteiteiter in Marokko, Gonzales Sele z
annt. Muſſolini hat auf das Glückulntelegramm das ihm General Franco an
er des Gründungstages des Jmperiums
i ve erwidert daß er ſeine beſten Wünſche
r den Triumph der nationaliſtiſchen Sache in
Wanien erneuere,

le
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Die

Poſtſcheck Leipzig 2454.

unverlangt und unfrankiert eingehende
Fernruf 276 31.

Londons großer Tag angebrochen
Taumel an der Themſe trotz ſtrömenden Kegens 12 Millionen erwarken den glanzvollen

Krönungszug Schauluſtige bereits 36 Stunden auf den Beinen Feierlicher Akk der Krönung

Drahtbericht unseres nach London entsandten Sonderberichterstatters

London, 12. Mai. Der Pulsſchlag einer
Achtmillionenſtadt, in der noch zwei Millionen
Beſucher aus aller Welt zuſammengeſtrömt
ſind, ſchwingt nur noch im Rhythmus des
gewaltigen Exreigniſſes der heutigen Königs
krönung. Noch während der Nacht wurden die
letzten Dekorationen beendet, koſtbare Teppiche

ausgebreitet und eine Ueberfülle von Blumen
geſtreut. Die UBahnen und die Trams, die
Tag und Nacht in Betrieb gehalten wurden,
konnten ſchon bisher den Zuſtrom einfach nicht
bewältigen. Wie ſoll das heute erſt werden,
wenn von ihnen rund zwölf Millionen Men
ſchen befördert werden müſſen

Jm Augenblick bewegt nur eine Frage die
aus allen Teilen der Welt herbeigeeilten
Maſſen: „Wie wird das Wetter 2* Seit
geſtern vormittag regnet es in London
ununterbrochen in Strömen. Trotzdem iſt
bereits angekündigt worden, daß ungeachtet der
Witterung das Feſtprogramm heute vollſtändig

durchgeführt wird. Geſtern allerdings mußte
Baldwin ſein Gartenfeſt, das er für die über
ſeeiſchen Beſucher veranſtalten wollte, infolge
des ſtrömenden Regens abſagen.

1400 Orden und Ehrenzeichen
Aus Anlaß ſeiner Krönung hat König

Georg geſtern zahlreiche Perſönlichkeiten in
den Adelsſtand erhoben und nicht weniger als
1400 Orden und Ehrenzeichen verliehen.
So wurde u. a. Lord Strathmore, der
Vater der Königin, zum Earl, der kon
ſervative Abgeordnete Horne und der Partei
führer der Liberalen Samuel zum Viscount
ernannt. Gleichzeitig wurden zwölf Politiker
und Wirtſchaftsführer ins Oberhaus und
ebenſoviele in den Kronrat berufen. Der
höchſte engliſche Orden, der Hoſenband-
orden, wurde dem für die Krönungsfeier
lichkeiten verantwortlichen Hofmarſchall, dem
Herzog von Norfolk, dem ſchon genannten
Earl Strathmore, dem Marquis of Exeter
Und dem Herzog von Beaukort verliehen. Auf

Deutſchland erhält Helium
Kapitän Pruß auf clem Wege der Besserung

Eigener Kabelbericht für die Ns. -Presse
Waſhington, 12. Mai. Wie nunmehr

amtlich mitgeteilt wird, iſt die amerikaniſche
Regierung unter gewiſſen Vorausſetzungen be
reit, genügende Mengen von Heliumgasan d euiſahlant zu verkaufen, damit
die deutſchen Luftſchiffe in Zukunſt feuerſicher
fahren können.

Dieſer Entſchluß der Vereinigten Staaten iſt
um ſo erfreulicher, als bereits wie wir
geſtern meldeten die Erörterung über die
Zweckmäßigkeit der Verwendung von Helium
gas in der Weltöffentlichkeit eine große Rolle
zu ſpielen begann. Wie von amerikaniſcher
Seite betont wird, ſoll man ſogar bereit ſein,
die Abgabe von Helium ohne jeglichen
Aufſchlag vorzunehmen.

Der Zuſtand des Kapitäns Pruß, des
Erſten Offiziers Sammt, der Beſatzungs
mitglieder Deutſchle, Schönherr,
Fiſcher und Schädler hat ſich ſo weit
gebeſſert, daß keine Lebensgefahr mehr
beſteht. Dasſelbe gilt für die Fahrgäſte Vin
holt und Hirſchfeld. Dagegen ſind die
Beſatzungsmitglieder Herzog, Leibre ch t
und Ritter noch nicht über die Kriſe hinweg.

Unter den vielen wunderbaren Rettungen
beim Abſturz des brennenden Luftſchiffes ver
dient diejenige des 12 jährigen Kabi-
nenjungen Werner Fran z beſondere
Erwähnung. Als die amerikaniſche Unter
ſuchungskommiſſion in Begleitung des deut
ſchen Militärattacheés, Generalleutnant von
Boetticher, das Wrack beſichtigte, fand
man Werner Franz, wie er gerade in den
Trümmern nach einem ihm gehörenden ſilber
nen Löffel ſuchte. Er wurde dabei von einem
Marineſoldaten angehalten, da das Berühren
der Luftſchiffreſte verboten iſt. Commander
Roſendahl erlaubte aber dem Jungen, ein
Stück geſchwärztes Duraluminium als An-
denken zu behalten. Ueber ſeine Rettung er
zählte der Junge:

„Jch befand mich gerade auf dem Lauf
ſteg im Jnneren des Luftſchiffes, als das
Feuer ausbrach. Sofort ſchwang ich mich über
das Geländer und ſprang durch das Metall

geſtänge, während das Luftſchiff abſtürzte.
Das brennende Wrack ſtürzte auf
mich herab, ich ſah Flammen rings umher
und verlor das Bewußtſein. Zu meinem Glück
kam ich jedoch unter einen Waſſertank zu
liegen, der beim Aufprall auseinanderbarſt.
Durch das ausſtrömende kalte Waſſer kam ich
wieder zum Bewußtſein. Die Flammen um
mich herum verloſchen, ſo daß ich unverletzt
entkommen konnte. Dieſem Umſtand verdankte
der Junge Werner Franz ſeine Rettung, denn
er wäre ſonſt unweigerlich erſtickt.

Erſchütternd iſt auch der Bericht der Mit
arbeiterin unſeres Bruderblattes, der „Schleſi
ſchen Tageszeitung“, Frau Dr. Gertrud
Adelt-Stolle. Sie ſelbſt hat bei der
Kataſtrophe Brandwunden davongetragen und
gibt nunmehr einen Eigenbericht für
die NS.-Preſſe:

„Als ich trotz meiner Brandwunden auf
den Flugplatz Lakehurſt zurückkehrte, um mich
noch einmal von der Größe der uns unfaßbar
erſcheinenden Kataſtrophe zu überzeugen, ſagte
mir ein Offizier des „Hindenburg“, ich ſei der
erſte Fahrgaſt, der nach der Kataſtrophe zurück
kehre. Genau eine Minute hat die Kataſtrophe
gedauert. Kein Wunder, daß unſere Erinne
rung verſagt. Während wir dem Lande-
manöver zuſahen, zwei Halteſeile waren
herabgelaſſen, hörten wir plötzlich einen furcht
baren dumpfen Knall. Wie von unſichtbarer
Fauſt wurden wir vom Fenſter weg gegen die
Jnnenwand geſchleudert. Tiſche und Stühle
türmten ſich um uns auf wie Barrikaden.
Hinter den Fenſtern leuchtete ein gelb-
roter Schein grell empor. Wir gaben uns
verloren. Mein Mann packte mich, jemand
ſchrie: „Raus Später hörte ich, daß das
Kapitän Lehmann war. Wir ſprangen aus
dem Kabinenfenſter Das Schiff war ſchon
am Boden. Um uns glühendes Metall.
Jch fiel und hatte keine Kraft aufzuſtehen.
Mein Mann riß mich in die Höhe. Jm
Hoſpital ſah ich Kapitän Lehmann wieder. Er
war ſchrecklich verbrannt. Der Bordarzt wurde
mit zerbrochenem Bein gebracht. Fremde
r weinten vor Freude über unſere

ettung.“

der Auszeichnungsliſte befinden ſich auch 150
Frauen.

Auf einem vom König geſtern veranſtal
teten Bankett fiel beſonders wie die
engliſchen Zeitungen berichten die Recken
z ſt alt des Reichskriegsminiſters von Blom

erg auf.
Der große Tag naht. Millionen und aber

Millionen von Zuſchauern fürchteten, keine
uten Plätze mehr zu erhalten und hatten
chon in der vergangenen Nacht in den Feſt

ſtraßen Poſten bezogen. Jn Regenmäntel ge
hüllt ſtanden ſie frierend in den naßkalten
Straßen. Aber was wollen ſchon die Strapazen
dieſes 36ſtündigen Wartens bedeuten. wenn
man dadurch die Gelegenheit erhält, in vor
derſter Front des Spaäliers den unvergleich
lichen Krönungsumzug verfolgen zu können

Spalier der zwei Miſlionen
Heute früh übernehmen ſchon die Truppen

nach einem genau feſtgelegten Plan das
Spalier der Feſtſtraßen. Jedes britiſche
Regiment hat eine eigene Abordnung nach
London entſandt. Hydepark, Regentpark und
Kenſingtowngarden ſind ſchon ſeit Tagen in
ein buntes Zeltlager verwandelt. 15 800 Mann
aller Waffengattungen ſind hier untergebracht.
Dazu kommen 3600 Matroſen, Gardebataillone
und die Kontingente der Dominien. Jnsge
ſamt werden für das Spalier 33 000 Mann
aufgeboten.

Ganz beſonders beneidet werden aber 3164
Mann, die die Ehre haben werden, die
Eskorte des Königspagares auf
ſeinem Wege vom Buckinghampalaſt nach Weſt
minſter zu bilden. Hinter dieſem Spalier der
Truppen in ihren vielfältigen bunten Unifor-
men werden ſich ungezählte Menſchenmaſſen
ſtauen. Man rechnet damit, daß ſich etwa
zwei Millionen in der eigentlichen Feſt
ſtadt Weſtminſter zuſammendrängen werden.
Auf den Tribünen finden 370 000 Zuſchauer
Aufſtellung. Sie alle ſind aber gezwungen,
an Stunden auf ihren einmal eroberten

lätzen auszuharren. Auch den Auserwählten,
die der Krönung in der Abtei ſelbſt bei
wohnen, geht es nicht beſſer; ſchon ſieben
Stunden vorher müſſen ſie zur Stelle ſein.

Feier licher Schwor

Jn einem Prunkzug ſondergleichen wird das
Königspaar durch die einen halben Kilometer
lange Triumphſtraße nach der Weſtminſterabtei
fahren. Unter den Jubelrufen der Millionen
und unter Glockengeläut rollt die goldene
Staatskaroſſe langſam der gotiſchen Kathedrale
zu. An ihrer Weſtpforte ſtehen der Erzbiſchof
von Canterbury und der Dekan von Weſt
minſter, um den König und die Königin in
die mit koſtbaren Teppichen ausgelegte Kirche
zu geleiten. Hier wird der Erzbiſchof den
König nach allen vier Himmelsrichtungen vor
ſtellen und den Untertanen die Frage vorlegen,
ob ſie ihn als den rechtmäßigen König an
erkennen wollen. Viermal bezeuügen dieſe ihre
Bereitſchaft mit dem „God ſave King
Georg“. Vor dem Altar knieend wird darauf
hin der König feierlich den Krönungseid
leiſten und dabei auch zum erſten Male das
Verſprechen ablegen, die Völker des britiſchen
Reiches nach ihren eigenen Geſetzen und Ge-
bräuchen zu regieren. Ein Kuß auf die ihm
dargebotene Bibel und ſeine Unterſchrift be
ſtätigen den Eid.

„Gocdl save ihe Kking““

Die nun mit einem Gottesdienſt ein
geleitete kirchliche Handlung findet ihren
Höhepunkt mit der Salbung und Krö
nung des Königs. Auf dem Stuhl Eduards
des Bekenners ſitzend, ſalbt der Erzbiſchof
Georg VI. Vier Ritter des Hoſenbandordens
halten während dieſer Zeremonie einen



Baldachin über das Haupt des Königs. Dann
wird er mit den königlichen Gewändern be
kleidet, wobei auch die großen goldenen
Sporen für einen Augenblick an ſeine
Ferſen gehalten werden. Auch die Umgürtung
mit dem Staatsſchwert iſt nur ſymboliſch,
denn ſelbſt ein Hüne könnte dieſes Schwert
nicht tragen. Es wird daher ſofort wieder auf
den Altar zurückgelegt, während am Gürtel
des Königs ein leichteres Schwert befeſtigt
wird. Schließlich werden ihm Zepter,
Ring und Reichsapfel überreicht.
Wiederum naht ſich der Erzbiſchof dem
Krönungsſtuhl, um dem neuen König die
Krone Eduards des Bekenners aufs
Haupt zu ſetzen. Jn dieſem Augenblick, in dem
auch die Lords ihre Adelskronen aufſetzen,
pflanzt ſich von Weſtminſter durch ganz London
der millionenſtimmige Ruf fort „God ſave
the King“, während im Tower das
Krönungsſalut geſchoſſen wird.

Ersfe Kundgebung
Von den Biſchöfen und Peers des Ver

einigten Königsreiches wird Georg VI. in
feierlichem Zeremoniell auf den
Thron erhoben, um nach der Segnung/ durch
den Erzbiſchof von Canterbury die Hul-
digung des Adels zu empfangen. Ver
treter der Kirche, der Herzog von Glouceſter
im Namen der königlichen Prinzen, der
Herzöge, Earls, Viſcounts und ſämtlicher
übriger Rangklaſſen, bringen kniend dem
König ihre Huldigung dar, um dann zum
Throne zu treten als Sinnbild ihrer Lehns
treue die Krone zu berühren und den König
auf die Wange zu küſſen.

Nun wird auch die Königin vor demAltar geſalbt und gekrönt. Den Schluß der
über drei Stunden dauernden Feier bildet
das Opfer des Königs, der auf dem
Altar ein koſtbares Buch und einen Barren
Gold niederlegt. Anſchließend reicht der Erz-
biſchof von Canterbury dem Königspaar das
Abendmahl. Während noch die Klänge des
Tedeums durch Weſtminſter rauſcht, wird das
Königspaar in die Kapelle Eduards des
Bekenners geleitet, um dort für die Rückfahrt
P dem Buckinghampalaſt umgekleidet zu
werden.

Triumphzog des neven Königspadres

Jn derſelben feierlichen Prozeſſion wird das
neue Königspaar im Triumphzug nach
dem Königsſchloß zurückgeleitet. Eineinhalb
Stunden fährt die Staatskutſche von Weſt
minſter nach dem Buckinghampalaſt. Rund
45 Minuten wird es dauern, bis der ganze
Zug von den Führern und Herolden bis zur
letzten Truppenabordnung. an dem einzelnen
Zuſchauer vorüber iſt. Am Themſeufer wird
Englands Schuljugend König Georg und
ſeiner Gemahlin zujubeln, dann geht es weiter
über den Trafalgarplatz, die Regent- und
OxfordStreet durch das jubelnde Spalier der
Maſſen, die dem Herrſcherpaar zuwinken und
hunderttauſendfach den Ruf des Tages weiter
tragen: „God ſave the King“.

Ein alle Bürger Und alle Gäſte Londons
vereinigendes Volksfeſt wird das gewaltige
Erlebnis dieſes einzigartigen Tages beſchließen
und in würdiger Weiſe ausklingen laſſen.

Tſchechiſche Ausfalltore
Wien, 12. Mai. Das in Linz erſcheinende

Blatt „Neue Zeit“ berichtet unter der Ueber
ſchrift „Die tſchechiſche Maginot-
Linie“, daß die tſchechiſchen Befeſti-
gungsarbeiten an der öſterreichi-
ſchen Grenze Fortſchritte machten, und daß
in letzter Zeit fieberhaft am Ausbau des
Dre ger Brückenkopfes gearbeitet
wurde.

Drahtbericht unseres Korrespon denten

Moskau, 12. Mai. Jn der Sowjetunion
iſt, nach einer amtlichen Verlautbarung, eine
weiteſtgehende politiſche Um bildung der
Roten Armee vollzogen worden, die mit
einer Umbeſetzung der führenden Poſten ver
bunden war. Der „rote Napoleon“, der rote
Marſchall Tuchatſchewſki, wurde hierbei
auf einen untergeordneten Poſten abge
ſchoben.

Dieſe neueſte Aktion hat offenſichtlich neben
der Kaltſtellung des „Sowjetmarſchalls“ Tuchat
ſchewſkt die erneute Verankerung des
Bolſchewismus in der Roten Armee zum
Ziel. Anſere Leſer erinnern ſich der Be
ſtrebungen, die GPU. durch die Rote Armee
zu zerſchlagen bzw. kaltzuſtellen, wobei letztere
den roten Machthabern anſcheinend zu mächtig
geworden iſt.

Hinzu kommt das Beſtreben Stalins, die
Rote Armee immer mehr auch zur propa
gandiſtiſchen Avantgarde der Welt
revolution zu geſtalten, eine Abſicht, die
bereits deutlich in der von uns veröffentlichten
Felddienſtordnung der Roten Armee zum Aus
druck kommt.

Die Telegrafenagentur der Sowjetunion
teilt mit: Die Regierung hat es für nötig
erachtet, in den Militärbezirken Militär
räte zu bilden und bei den Truppenteilen,
Verwaltungen und Jnſtitutionen der Roten
Armee den Poſten eines „Militärkom-
miſſars“ zu ſchaffen. Durch Ernennungs
beſchluß iſt zum 1. Stellvertreter des Volks

kommiſſars für die Landesverteidigung der
„Marſchall der Sowjetunion Jegorow er
nannt worden, der von ſeinem Poſten als
Generalſtabschef entbunden worden iſt. Zum
Generalſtabschef iſt der Armeekommandeur
1. Ranges Schapoſchnikow ernannt wor
den. Der Armeekommandeur 1. Ranges
Jakir wurde zum Kommandierenden der
Truppen des Leningrader Militärbezirks er
nannt. Der „Marſchall der Sowjetunion“
Tuchatſchewſki iſt zum Kommandierenden
der Truppen des WolgaMilitärkreiſes ernannt
worden.

Der Wortlaut der Verlautbarung iſt reich
lich dunkel gehalten. Durch die Regierungs
verordnung, ſo heiß es darin, iſt es für nötig
erachtet worden, in den Militärbezirken
„Kriegsräte“ zu bilden und in den Truppen
teilen, Verwaltungen und Aemtern der Roten
Armee das „Jnſtitut der militäriſchen Kom
miſſare“. Mit der Schaffung von „Kriegs
räten“ in den Militärbezirken greift man an
ſcheinend bewußt auf die Zeit des Bürger
krieges zurück.

Auch damals beſtand bei jeder Armee ein
„Revolutionärer Kriegsrat dem ſowohl
Militärperſonen aus dem Generalſtab wie
auch Funktionäre der Parteizen-trale angehörten. Offenſichtlich bezweckt die
gegenwärtige Verordnüng, erneut derartige
aus Militärperſonen und Parteibeauftragten
beſtehende Kriegsräte zu ſchaffen, die gegen
wärtig nur den einen Zweck haben können, die

Generalität zu kontrollieren und ühe
den Geiſt des Offizierkorps in bolſchewiſtiſchem
parteimäßigem Sinne zu wachen.

Was „Das Jnſtitut der militäriſchen Kom
miſſare“ zu bedeuten hat, iſt vorerſt noch nicht
klar erſichtlich. Bisher beſtehen in allen Ein
heiten der Röten Armee bekanntlich Politiſche
Kommiſſare“, die in letzter Zeit zwar von der
militäriſchen Kommandogewalt verdrängt
deshalb aber doch wichtige propagandſſtiſche
wirtſchaftliche, kulturelle und andere Aufgaben
zu erfüllen haben. Anſcheinend erhalten ſie
jetzt eine gewichtigere militäriſche Macht
poſition

Der Sturz Tuchatſchewſkis wurde
ſchon eingeleitet durch eine vor einigen
Monaten erſchienene Verordnung wonach das
Kriegskommiſſariat umgebildet wurde und
Tuchatſchewſki die Oberaufſicht über die Luft
waffe und Kriegsflotte verlor Seit dem
Radek- Prozeß war der Stern Tuchat
ſchewſkis im Sinken. Man erinnert ſich jedoch
daß Radek ihn mehrfach in „Geſtändniſſen
erwähnte, und im Zuſammenhang mit dem
Radekprozeß ſchwebke während mehrerer
Wochen eine Unterſuchung gegen Tuchat
ſchewſki. Nachdem nun an ſeiner Stelle vor
wenigen Tagen „Großadmiral“ Orlow u
den Krönungsfeierlichkeiten nach London dele
giert wurde, begann man ſich bereits auf den
Sturz Tuchatſchewſkis gefaßt zu machen. Die
eigentlichen Motive dafür ſieht man allgemeinin dem politiſchen Ehrgeiz des roten Mat halt

Greuellügen als Aufrüſtungspropaganda
Was englische Korresponclenten

Berlin 12. Mai. Die Anterſuchungen
über den Urſprung der ſchändlichen Lügen
wegen des angeblichen BVombardements von
Guernica durch deutſche Flugzeuge hat ein
wandfrei ergeben, daß es ſich hierbei um eng
liſche Quellen handelt, denen auch eng
liſche Propagandaſtellen nicht fern
ſtanden.

Es war von vornherein auffällig, daß zu
nächſt nur die engliſche Preſſe die von ihr
konſtruterten Greuelberichte veröffentlichte, die
dann ſpäter
Länder aus engliſchen Quellen über
nommen wurden.
Ebenſo war bezeichnend

diplomgtiſchen dentender großen engliſchen Zeitungen dieſe Lügen
ſagttfgriffen wobei erbekanntlich einheitlich zu
pflegen
Als die erſten Guernica Lügen geplatzt
waren, tiſchte man einheitlich die weitere

reuelm är gauf, wonach in den nächſten
Tagen und Wochen neue, viel ſchlimmere Bom
bardements durch deutſche Flugzeuge folgen
würden und daß deutſche Bomber fortlaufend
über Frankreich und Jtalien nach Spanien
flögen.

Für die Skrupelloſigkeit, mit der
dieſe und ähnliche Greuelgeſchichten in die
Welt geſetzt werden, iſt die Berichterſtattung
über den Untergang des national-ſpaniſchen
Schlachtſchiffes „Eſpana“ ein weiteres auf

ezie hen

in den Zeitüngen anderer

Haß guch die
Treſpondenten

esloſungen

öber die „Espand“ phanfasierfen

ſchlußreiches Schulbeiſpiel. Jn den Berichten
der in Bilbao anſäſſigen engliſchen
Korreſpondenten über den Antergang
des Schlachtſchiffes würden u. a. folgende Be
hauptüngen aufgeſtellt

Die „Eſpana“ ſei von Flugzeugen
der roten Madrider Armee angegriffen und
verſenkt worden, b) ſie ſei unerhört raſch,
innerhalb 20 Minuten, geſunken, c) der Zer-
ſtörer „Velasco hätte nur die Offi-
züere gerettet, während die große Mehrzahl
der Matroſen ertrunken wäre.

Alle dieſe Behauptungen wurden in den

See r a grie een Eünzelheiten wiedergegeben Eser wie dret ghete immer
nd immer wieder in ganz geringer Höhe“

ber der Eſpang“ kreußten, welch einen un
erhörten Wagemut? ſie hierbei geigten, wie die
Flugzeuge eine Bombe nach der anderen
auf die „Eſpang“ abwarfen, welch eine Ver
wüſtung. die Bomben auf dem Deck der
„Eſpanga“ anrichteten, wie ſchließlich ein e
Bombe direkt in den Schornſtein
hineinfiel“, wie ſämtliche Matroſen in
paniſchem Schrecken ſich ins Waſſer geworfen
hätten und wie ſie dabei alle elendiglich um
gekommen ſeien.

So die Darſtellung der im Lager der
Bolſchewiſten operierenden engliſchen Bericht
erſtatter. Jnzwiſchen aber hat die britiſche
Admiralität an Ort und Stelle genaue

FErkundigungen eingezogen und der Oeffent

lichkeit durch den maritimen Korreſpondenten
der „Times“ folgende Tatſachen über den
Untergang der „Eſpana“ mitgeteilt: a) Die
„Eſpana“ iſt, untergegangen, weil ſie auf
eine Mine gelaufen war; Flugzeuge waren
hierbei überhaupt nicht anweſend b) im
Augenblick ihres Unterganges zeigten ſich in
der Umgebung drei Flugzeuge, aber ſie flögen
in großer Höhe, hoch über den Wolken, nicht
eine einzige Bombe iſt von ihnen abgeworfen
worden; c) das Sinken der „Eſpana“ dauerte
eine volle Stunde die geſamteBeſatzung iſt vom Zerſtörer „Velasco“
übernommen worden. Dieſe Tatſachen
werden u. g. bezeugt von der Beſatzung des
britiſchen Frachtſchiffes „Kniſtley

Es iſt klar erſichtlich, welch ein Trick mit
dieſen Greuelmärchen verfolgt werden ſollte
Die Zerſtörung Guernicas erſchien den für die
engliſche Aufwüſt ung werbenden Pro
pagandaſtellen als ein ebenſo gefündene
Freſſen wie die von den Denutſchentern
mordeten belgiſchen Babys“ wäh
rende des Weltkriege s Wenn man die
Zerſtörung Guernicas einer deutſchen Luft
flotte in die Schuhe ſchieben konnte, ſo be
durfte es nicht mehr der Herſtellung von
Schauerfilmen zur Ermunterung der engliſchen
Bevölkerung und zur weiteren Belebung der
Rekrutierungs und Aufrüſtungspropagandg,
Bei allen Nachrichten der engliſchen Preſſe, die
über die angeblichen „Greuel deutſcher Flieger
in Spanien verbreitet werden, zeigt ſich ganz
deutlich das Beſtreben, an Hand der angeb
lich von den Deutſchen im ſpaniſchen Bürger
krieg angewandten Methoden den Engländern
einen Begriff davon zu geben, was ſie im
Falle eines neuen europäiſchen Krieges zu ge
wärtigen haben würden.
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Huerſchnitt durch vierzehn Tage
Das erſte Reichslager für Feier und Freizeit

Der Sachbearbeiter im Gauamt „Kraft durch
Freude“, Arno Belger, hat am 1. Reichslager
für Feier und Freizeit in Düſſeldorf teilgenommen
und ſtellt uns den folgenden Bericht zur Ver
fügung, mit deſſen Abdruck wir geſtern begannen.

Die Schriftleitung.

Heinz Steguweit lieſt nach dem
Abendeſſen aus ſeinem vor Monaten auch in
der MRNZ. veröffentlichten „Herzbruder und
Lumpenhund“; ein Gedicht noch und ſein
„Teufelsgulden“, dann ein Lied der Lager
mannſchaft, und wir wundern uns gar nicht
mehr, wie einfach und menſchlich doch ein
junger Dichter in Wirklichkeit ſein kann;
er ſagte wie wir alle untereinander Du
und keinem wäre es eingefallen, etwas
anderes zu erwarten

Jn Arbeitsgemeinſchaften vergehen die
Stunden; die Scharadenſpieler üben im Ritter
ſaal, im „Schattenreich“ werden Figuren für
das Schwarz-Weiß-Spiel geſchnitten und da
zwiſchen dudeln die Flöten der Muſikanten, die
ſich z. T. in die Kellerräume verflüchtigt haben,
um die „Pole Poppenſpelers“ nicht im Text
zu ſtören. Ueberall finden wir Männer von
Kraft durch Freude“ Anregung und Freude
am Schaffen. Mit Theo Rauſch, bekannt
von den fröhlichen Samstagnachmittagen des
Reichsſenders Köln Wir wollen jetzt in
lauter bunten Bildern, was in der Welt ge
ſchah, in kurzen Worten ſchildern“) hocken wir
in Regieſitzung um das Klavier und verſuchen
ſein neueſtes Sing-Sang-Spiel: „On dit
Man ſagt“ (Eine Zeitgroteske gegen Mies
und Gerüchtemacher) das im Lager ſeine Ar
aufführung erleben ſoll zu geſtalkten. Bern d
Poieéeß, der Kulturreferent des Gebietes Mit
telland, ſpricht über die Kunſt des volkstüm-
lichen Erzählens und dann praſſeln die Mär
chen und Sagen, die Anekdoten und Mund-
artengedichte nur ſo hervor. Am ſchönſten aber
war wohl doch die alte Mär vom Haſen und

dem Swinegel mit ihrer köſtlichen Moral:
ad 1: Schaue nie verächtlich auf den kleinen
Mann, wenn's auch man bloß ein Swinegel
iſt. ad 2: Wenn du ein Swinegel biſt, dann
ſieh zu, daß du eine Frau nimmſt, die ſo aus
ſchaut wie du, ſonſt iſt ſie zu nichts nützlich.
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Geſchunkelt und getanzt wird natürlich wie
überall, wo junges Volk beiſammen iſt; die
Alten werden, ſofern ſie es bisher noch nicht
wieder wurden, dabei ganz gewiß wieder jung
und geſchmeidig. Und abends zwiſchen Flaggen-
parade und Abendeſſen ſtehen die Spazier-
gänger am Rhein und ſchauen den Tänzen zu,
die in wechſelvoller Folge den Tag beſchließen.

Jn der Düſſeldorfer Tonhalle erwarten
Schwärme von Kindern aller Altersklaſſen die
Poſſen Kaſperles. Jm Wettſtreit tritt der
deutſche Volkshumor zutage. Alle gehen mit
und wir Großen merken, wie weit wir uns
vom Natürlichen entfernt haben und lernen
beobachtend von den Kindern, die wir doch
immer belehren wollen. Das nur künſtleriſche
Spiel mit Märchen und Sage, ſowie das zuſätz
lich politiſche Spiel zogen ſo in der Praxis
an uns vorüber. Das iſt ja das Einzigartige
am erſten Reichslager für Feier und Freizeit,
daß nichts in der Theorie ſtecken bleibt, ſon
dern gleich lebendig geſtaltet vor unbe
fangenen Menſchen an die Oeffentlichkeit tritt
und ſo, wie die Scharaden und Lieder am
1. Mai vor den 2500 Arbeitern von „Rhein
metall“ im Planetarium gleich auf ſeine Wir
kung und Verwendbarkeit hin geprüft und be
ſprochen werden kann, ſo herrſcht überall Leben
und Geſtaltung.

Lied, Tanz und neue Geſelligkeit finden
nicht nur in Vorträgen und Erörterungen
Raum, ſondern werden mit Thilo Scheller
aus dem Stab des Reichsarbeitsführers gleich
praktiſch im eigenen Lagerabend durchgeführt

Vom Lande der ſchwarzen Erde ſtammt Otto
Wohlgemuth und dieſen Weſtfalengeiſt
atmen auch ſeine Werke, die ſein Leben ſpiegeln

25 Jahre Kumpel in Erz- und Kohlen
zechen und mit denen er uns zum Tag der
nationalen Arbeit eine Morgenfeier geſtaltete

Jm Jbach-Saal dex Stadt Düſſeldorf ſpielt
uns Elly New klaſſiſche deutſche Muſik, führt
uns in Wort und Ton hin zum heldiſchen
Ringen eines Schumann und ſchildert uns die
Tragik des Heros Beethoven, um am Ende
freudig zu bekennen, wie ſtolz ſie ſei, in unſe
ren Reihen zu ſtehen. Und weiter ſteht mit
uns Schulter an Schulter im Ringen um das
Peue der Tiroler Schriftſteller Karl
Springenſchmidt, deſſen eigenen Sachen
wir frohe und ernſte Minuten danken, Minuten
und Stunden im erſten Maienſonnenſchein
unter grünenden und blühenden Sträuchern
auf unſerer Terraſſe über dem Rhein, der in
ſeiner erhabenen Schönheit, ſelbſt hier im
niederrheiniſchen Jnduſtriegebiet, der Land
ſchaft das Gepräge gibt, das vielleicht unſerer
Haltung Arbeiter, Bauern, Soldaten am
nächſten kommt.

Was iſt nun aber der Querſchnitt dieſer
vierzehn Tage raſtloſer Arbeit? Zwiſchen
zwei Dingen muß man in dieſem Lager unter
ſcheiden. Das iſt zunächſt einmal der An
ſpruch von dem das Lager ausging, und die
praktiſche Arbeit. die hier geleiſtet wurde. Den
Anſpruch hat Obergebietsführer Cerff, der
Amtschef des Kulturamtes der RIJF., bei der
Eröffnung klar herausgeſtellt, indem er die
Mißſtände, die ſich bei der Feiergeſtaltung her
ausgeſtellt haben, mit aller Entſchiedenheit ab
lehnte. Es iſt ein außerordentlich erfreuliches
Zeichen, daß die HJ. zuſammen mit der NSG.
„Kraft durch Freude daran ging, hier ſelbſt
nach dem Rechten zu ſehen. Wer es erlebt hat,
wie ſolche Dinge hier angefaßt werden, iſt
überzeugt davon. daß ſie eine gute Löſung
finden werden. Denn zunächſt iſt man ehrlich
und wahrhaftig genug ſich ſelbſt gegenüber, die
Fehler ohne Beſchönigung darzuſtellen. And
damit beginnt auch ſogleich die praktiſche
Arbeit.

Als einen weſentlichen Beitrag zur Feierund Freizeitgeſtaltung in dem du zuge
meſſenen Kreiſe ſieht man das Spiel in
allen ſeinen Arten an. Ob es ſich um
Stegreifſpiel oder Scharade, um Puppen oder
Schättenſpiel oder in der höchſten Steigerung

als Vorſtufe der dramatiſchen Kunſt um
das Volksſpiel handelt, iſt. gleichgültig. Denn
ein jedes Spiel, jede Darſtellung weckt und
fördert die inſtinktiven Geſtaltungskräfte. So
ging man denn zunächſt daran, den tieferen
Gehalt und Sinn ſolcher Spiele zu ergründen.
Das geſchah ſowohl in Vorträgen als auch in
mitunter wildbewegten Diskuſſionen. Man
fußte dabei natürlich ſehr ſtark auf der Ueber
lieferung. Aber damit durfte es nicht genug
ſein. Auf dieſen alten Grundlagen mußte man
weiterbauen und mußte die Weltanſchauung
unſerer Zeit bewußt zum unbewußten Träger
dieſer ganzen Geſtaltung machen. Und hier
begann. nun die eigentliche Aufgabe dieſer
Arbeits gemeinſchaft aus Dichtern, Muſikern,
Bildhauern, Spielleitern, Führern und ver
antwortlichen Kulturfachkeuten der einzelnen
Gaue, dieſes neue deutſche Spiel und den
Boden für ſeine Einſatzmöglichkeit zu ſchaffen.
Anmtsleiter Klemme faßte all, dies noch ein
mal unter beſonderer Beleuchtung der Auf
gabengebiete beider Formationen in ſeinem
Abſchlußreferat dahingehend zuſammen, da
nunmehr auch die bisher ſelbſtverſtändliche
Zuſammenarbeit in die Tiefe vorgeſtoßen ſei
ihre ſcharfe Abgrenzung und Zielweiſung er
fahren habe und nunmehr durch dieſes gemein
ſame Lager der Oeffentlichkeit gegenüber en
härtet die überorganiſationsmäßige kulturelle
Betreuung des geſamten Volkes unbeirrbar
vorantragen werde.Als Ausdruck dieſer Haltung und als
Krönung des gemeinſamen Schaffens kamen
am Ende der Tagung in der Düſſeldorfer Ton
halle. Georg Basners „Ritter“ und Erxich Col
bergs „Großes Zeittheater“ zur Aufführung

A. Belger.

In der Akademie für Deutſches Recht fand

in Gegenwart des polniſchen Juſtizminiſter
Grabowski, des polniſchen Botſchafters Lipsl
Reichsminiſters Dr. Frank und Vertretern der
beim beteiligten Reichsminiſterien und Parter
dienſtſtellen die konſtituierende Sitzung d
Arbeits gemeinſchaft für
deutſch polniſchen Recht
beziehungen ſtatt.

Koke Armee wird auf Welkrevoluklion dreſſiert
Tuchatfschewski kaltgestel/t Bolschewismus besser verankert Mehr Moachftclen Kommissaren



Geſandkenkochter- Mörder

zum Tode verurkeilt
Der Mord an Jngrid Wiengreen

Wien, 12. Mai. Das Standgericht hat
geſtern das Urteil gegen die drei Mörder
der Tochter des paraguayiniſchen Geſandten in
Wien, Jngrid Wiengreen, gefällt.

Her aus dem Heer ausgeſtoßene Soldat
chlögel ſowie ein zweiter Mittäter namens
leck wurden zum Tode durch den Strang,

der dritte Täter, der das für das Todesurteil
notwendige 20, Lebensjahr noch nicht erreicht
halte zu 16 Jahren Zuchthaus verürteilt. Das
Urteil muß. nach der Standgerichtsordnung,
wenn keine Begnadigung erfolgt, drei Stunden
nach ſeiner Verkündung vollzogen werden.

In Kreiſen der Autofahrer ſind Beſtrebungen
im Gange, dem unglücklichen Mädchen an jener
Stelle der Neunkirchener Allee, wo es den
Kugeln der Mörder zum Opfer fiel, einen
Fedenkſtein zu errichten

ßrankenhaus in Duisburg
geſchloſſen

Duisburg, 12. Mai. Jnfolge einer
grundſätzlichen Stellungnahme der Leitung des
St VinzenzKrankenhauſes, die eine ſach
gemäße, den mediziniſchen Notwendigkeiten
entſprechende Behandlung aller Krankheits
fälle nicht gewährleiſtet und die in einem be
ſonderen Fall nach ärztlichem Urteil zur
Haupturſache für den Tod einer Duisburger
Volksgenoſſin geworden iſt, hat ſich der Duis
burger Polizeipräſident veranlaßt geſehen, die
ſofortige Schließung des Krankenhauſes anzu
ordnen.

Jm Jntereſſe der Allgemeinheit kann eine
weitere Behandlung von Kranken im St.
den reren ha nicht mehr zugelaſſen
werden.

Fülchnerimmernoch feſtgehalten
Die Bemühungen der deutſchen Botſchaft

Nanking, 12. Mai. Der jetzt von Kaſch
gar zurückgekehrte engliſche Vizekonſul Gillete
teilt mit, daß er in Chodan eine perſönliche
Unterredung mit den Forſchern Filchner und
Haack hatte.

Obwohl Filchners Nerven infolge der
Feſtnahme ſehr angegriffen ſeien und Hagck
ich gerade von einer ernſteren Erkrankung er
holt habe, befinden ſich beide den Umſtänden
nach wohlauf. Die Behörden begründen die
Feſtnahme damit, daß die Päſſe von Filch-
ner und Haack zu Beanſtandungen Anlaß ge
geben hätten. WehDer Beſuch des engliſchen. Vizekonſuls
Gillete. bei Filchner und Haack muß etwa Mitte
April ſtakkgefünden haben. Jnzwiſchen ſandte
die deutſche Botſchaft und zwar Anfang Mat,
erneut telegraphiſche Bitten an den Gouver
neur der Hſinkiang Provinz und drängte
darin auf Freilaſſung von Filchner
und Haack.

Die richtige Uebermittlung des Telegramms
wird beſtätigt, was inſofern wichtig iſt, als
die Ankunft früher abgegangener Telegramme
unbeſtätigt geblieben und daher als unſicher
anzuſehen iſt. Das chineſiſche Außenamt wurde
von der Deutſchen Botſchaft gebeten, erneut
telegraphiſch von der Nanking Regierung und
den Ortsbehörden für die ſofortige Frei
laſſung von Filchner und Haack einzutreten.

Ichulomnibus raſt gegen Laſtwagen

Sechs Tote, 30 Verletzte
New York, 12. Mai. Jn Chattahooche,

einem kleinen Ort in Florida ereignete
ſich ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Ein mit
Schulkindern beſetzter Omnibus ſtieß dort
mit einem Laſtkraftwagen zuſammen,
wobei ſechs Schulkinder gekötet und zwei
ſchwer verletzt wurden. 28 Kinder erlitten
leichtere Verletzungen.

Henderſon empfangen
Vom Föhrer und Reichskanzler in Berlin

Berlin, 12. Mai. Der Führer und
Reichskanzler empfing geſtern den neu
ernannten königlich-britiſchen Botſchafter Sir
Neville Henderſon zur Entgegennahme
ſeines Beglaubigungsſchreibens und des Ab
verufungsſchreibens ſeines in gleicher Eigen
ſchaft nach Paris verſetzten Vorgängers Sir
Eric Phipps.

Botſchafter Henderſon überreichte das Hand
ſchreiben und führte dabei u. a. aus: „Es iſt
nicht lediglich eine Förmlichkeit, wenn ich aus
ſpreche, daß ich mein Leben in dieſem großen
und artverwandten deutſchen Volk
mit der feſten Abſicht beginne, alles, was in
meinen Kräften liegt, zur Förderung der
Sache des engliſch- deutſchen Einver-
nehmens zu tun. Denn gerade dies iſt der
Wunſch Seiner Majeſtät, der Wunſch Seiner
Majeſtät Regierung und der Wunſch des ge
ſamten britiſchen Volkes. Von der Erfüllung
dieſes Wunſches hängt der Erfolg meiner
Sendung ab.“

entnommen, daß

Der deutſche Reichskanzler antwortete u. a.
„Mit W ierigung habe ich Jhren Worten

ie, Herr Botſchafter, dem
Wunſche Seiner Majeſtät des Königs, der
königlichbritiſchen Regierung und des geſamten
britiſchen Volkes entſprechend, es ſich zur Auf
gabe machen wollen, alles zur Förderung
des deutſchengliſchen Einvernehmens zu tun.
Jch möchte darauf erwidern, daß ich, die
Reichsregierung und das deutſche Volk dieſe
Mitteilung aufrichtigſt begrüßen.“Hieran ſchloß ſich eine längere freundſchaft
liche Unterhaltung des Führers und Reichs
kanzlers mit dem neubeglaubigten Botſchafter.
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An den Empfang des britiſchen Botſchafters
ſchloſſen ſich zwei weitere Empfänge auslän-
diſcher Diplomaten an, und zwar die der neu
ernannten Geſandten von Guatemala und
der Vereinigten Staaten von Mexiko.

Später empfing der Führer und Reichs
kanzler den polniſchen Juſtizminiſter. der von
dem Botſchafter Polens in Berlin Lipſki und
Reichsminiſter Dr. Frank begleitet war.

Unzucht in der KReligionsſtunde
Katholiſcher Geiſtlicher vergeht ſich an jugend

lichen Mädchen
Freiburg, 12. Mai. Vor der Großen

Strafkammer II des Landgerichts in Freiburg
(Breisgau) wurde jetzt die Verhandlung gegen
den 53 Jahre alten Pfarrer Eduard Meyer
aus Höllſtein durchgeführt. Dieſer Prozeß
unterſchied ſich inſofern von den übrigen An
klagen wegen ſittlicher Verbrechen, begangen
von Geiſtlichen oder Ordensbrüdern, als es ſich
diesmal um junge Mädchen handelte, die der
Schuldige ſittlich gefährdet hat.

Es wird ihm die Ungeheuerlichkeit zur Laſt
gelegt, in der Zeit von 1927 bis Anfang Juni
1936 als katholiſcher Pfarrer und Religions-
lehrer an den Volksſchulen in Höllſtein und
Steinen ſowie Maulberg und an der Fortbildungsſchule in Holſtein 96 minder-
jährige Mädchen, meiſt Schülerinnen
unter 14 Jahren, die ſämtlich ſeine Beichtkinder
waren, während des Religions unter
richt s, in einem Falle ſogar in der Pfarr
kirche in Höllſtein, in unzüchtigſter
Weiſe berührt zu haben.

Der Angeklagte wurde wegen Sittlichkeits
verbrechens in 24 Fällen zu einer Geſamt-
ſtrafe von zwei Jahren und zehn Monaten
Gefängnis verurteilt.

Fanmllentragödie in Mainz
Vier Todesopfer

Mainz, 12. Mai. Eine furchtbare
Familientragödie, welche vier Todesopfer
forderte, ereignete ſich in Mainz.

Der 26jährige Jakob W. brachte ſeiner Frau
ſchwere Verletzungen bei, warf dann den
Jnhalt, des Münzbehälters in die Gasuhr
hinein und öffnete ſämtliche Gashähne. Durch
das ausſtrömende Gas wurden die ſchwer ver
letzte Ehefrau, der Mann ſelbſt und die beiden
drei und vier Jahre alten Kinder des Ehe
paares getötet.

Die Arſache dieſer Tragödie dürfte in den
zerrütteten Familienverhältniſſen des als Säufer und Müßiggänger
bekannten W. liegen. Vor drei Jahren war
der Täter, der damals ſeine im Bett liegende
Frau mit einem Meſſer in die Bruſt geſtochen
hatte, zu Gefängnis verurteilt worden.

Durch Steinſchlag abgeſtürzt
Wie Mittelholzer verunglückte
Wien, 12. Mai. Die behördlichen Er

mittlungen über das Bergunglück, dem Walter

Erſt mißbraucht dann geſegnet
Völſiqe Klarheit im Prozeß Bauer gefordert

Trier, 12. Mai. Jm Prozeß gegen den
Pfarrer Bauer erklärte geſtern der von der
biſchöflichen Behörde geſtellte Verteidiger, er
müſſe ſich dagegen wenden, daß in der breiteren

erhandlung die biſchöfliche Behörde noch
weiter in den Fall einbezogen und die Beweis
ehe in dieſer Hinſicht noch erweitert

d Der Oberſtaatsanwalt bemerkt dazu, aus
en Worten des Verteidigers Dr. Lenz ſei zu

entnehmen, daß er ſeine Rolle erweitert habe
27 nicht nur Verteidiger des Angeklagten
auer, ſondern auch der biſchöflichen
hörde geworden ſei. Die Staatsanwalt-

ſchaft müſſe verlangen, daß die Beweis
aufnahme in der bezeichneten Richtung nicht
nur nicht eingeſchränkt, ſondern erweitert
werde. Nach dem Ergebnis der bisherigen
ſein eisaufnähme hätte nämlich der Angeklagte
ein verbrecheriſches Treiben, nicht auf die
Dauer fortſetzen können, wenn die biſchöfliche

ehörde energiſch durchgegriffen hätte.
Aüch ſei es notwendig; die Wider

i he zwiſchen den Ausführungen des
z aetläagten Bauer und denen Des Biſchofs

Trier, die letzterer unter Eid gemacht
abe, zu klären. Bauer habe ja ganz

konkret angegeben, wie er vor Antritt ſeiner
Pfarrſtelle in Laubach, als ihn der Biſchof
von Weidingen aus wegen der dort vor-
gekommenen ſittlichen Verfehlungen kommen
kieß, vom Biſchof perſönlich angehört worden
ſei, bevor er von dieſem in Exerzitien geſchickt
worden ſei.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen
treten dann die unglücklichen Opfer des An
geklagten Pfarrer Bauer auf. Tief erſchüttert
vernimmt man immer wieder die grauen-
hafteſten Einzelheiten.

Auf die Frage des Vorſitzenden, wie es
denn mit dem Beichten dieſer Dinge ge
weſen ſei, bekunden die Zeugen überein-
ſtimmend, daß Pfarrer Bauer nach den
Scheuß lichkeiten ihnen den Segen
gegeben habe.

Der 33 Jahre alte Kaplan Suitberg
Gilz aus Mechernich im Kreiſe Schleiden
(Eifel) wurde von der Krefelder Großen Straf
kammer wegen fortgeſetzter Sittlich
keitsverbrechen in Tateinheit mit
widerngtürlicher Unzucht zu einem
n und neun Monaten Zuchthaus ver-
urteilt.

Mittelholzer zum Opfer fiel, laſſen folgenden
Vorgang vermuten:

An der faſt ſenkrechten Wand kletterte Uli
Silk voraus, nach ihm ging Lieſelott Kaſt
ner und als dritter Walter Mittelholzer. Uli Silk muß offenbar gerade dabei
geweſen ſein, einen Mauerhaken einzuſchlagen,
als eine Steinlawine njederging, die ihn von
dem Felſen ſchleuderte. Jm Fallen hat er
ſeine Begleiterin mitgeriſſen und Mittelholzer
konnte den Sturz nicht mehr richtig abfangen.
Das Seil riß zwiſchen ihm und Frau Kaſtner,
doch hatte er durch den Ruck offenbar ſoweit
das Gleichgewicht verloren, daß er auch in die
Tiefe ſtürzte. Uli Silk hatte bei ſeiner Auf
findung noch Mauerhaken und Hammer in
den verkrampften Händen.

9abotage auf Welkansſtellung

Kabelſyſtem wurde vernichtet
Paris, 12. Mai. Die „Liberté“ berichtet

von einem 73 auf dem Pari-ſer Weltausſtellungsgelände. Eine
Geſellſchaft für elektriſche Anlagen, die die Be
leuchtun des franzöſiſchen Weinpavillons
durchzuführen hat, bemerkte geſtern, daß die
geſamten unterirdiſchen Kabel in der ver
gangenen Nacht zerſchnitten worden waren. Die
ganze Anlage iſt unbrauchbar gemacht worden
Und muß von neuem durchgeführt werden.

Der amerikaniſche „Krönungsflieger“ Merril, der am Montag zum Nord
atlantikflug nach England vom Floyd Benett
Flugfeld geſtartet iſt, iſt geſtern in Croydon
gelandet.

Wir gedertken
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurden ermordet:
Schrift12. Mai 1928: Heinrich Kottmann,

ſetzer, SA.-Mann, Darmſtadt, von Kommu
niſten erſtochen;

12. Mai 1930: Franz SA.Mann, Stargard erſchoſſen;

Engel, Arbeiter,
von Kommuniſten

Enkkleidungs-5zene im Gerichksſaal

Eigener Bericht der NS.-Presse
hi. Breslau, 12. Mai. Während eines Ab

treibungsprozeſſes vor dem Breslauer Schwur
ericht ereignete ſich ein vor Gericht nicht all
äglicher Zwiſchenfall.
3 Beſtürzung und Ueberraſchung des Ge

richtshofes und der Zeugen entkleidete
ſich plötzlich die Angeklagte, eine etwa vierzig
jährige Frau, mit großer Schnelligkeit und
warf ihre Kleider über die Köpfe der Ver
teidiger hinweg weit in den Gerichtsſaal hin
ein. Nur mit Gewalt gelang es einem erſt
aus dem nahen Unterſuchungsgefängnis her
beigerufenen „Ankleidekommando“, die An

eklagte wieder ſoweit anzukleiden, daß ſie nach
em Unterſuchungsgefängnis zurückgebracht

werden konnte.

Der langjährige Direktor und Haupt
ſchriftleiter des „Echo de Paris“,
gleichzeitig Vorſitzender des Nationalverbandes
franzöſiſcher Zeitungen Henry Simond, legte
ſein Amt im „Echo de Paris“ nieder.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtletter
Und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt Leps;
Verantworſſich: Politik Robert Keßler; Wirlſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik Kunſt und
Wiſſenſchaft: 1. V. Dietmar Schmidt; Unterhaltung
Dietmar Schmidt; Frauenfragen Reiſezeitung und Bild:
Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche
Reportage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport
Fritz Ploch; Großreportage und Vermiſchtes. Ulf Dietrich
(z. Zt. in Urlaub); Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Ham
bach, ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtr. 47; für Ausgabe
Zeitz: Erich Schulenburg (z. Zt, in Urlaub), j. V. Fried
rich Kelp, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfeis: Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg
Ausgabe Vitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld Ausgabe
Detitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: Anzeigenteil: i. V.
Bruno Wittkop, Halle (S.), Gr. Uſrichſtr. 67; Berliner Schrift
leitung: Hans Graf Reiſchach Berlin Charlottenſtr. 83

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1937.
Geſamtauflage der „MNZ“ Pl. 14 über 66 550
Halle und Umgebung Pl. 14 über 47 150
davon Bitterfeld Pl. 11 über 5 300Delitzſch Eilenburg Pl. 11 14300

Merſeburg. Pl. 11 73290Gau Ausgabe Weſt Pl. 7. 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 10 über 5 100
Ausgabe Weißenfels Pl. 10 000Ausgabe Zeiß Pl. 10 8300Zur Gap- Preſſe gehört noch 3Skagacerellin Torgau Pr. 9 T7 900
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 74 450
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57 Ständiger Tages und Rachtanſchluß
Nr. 276 31. Rachtruf der Schriftleltung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/39. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels und

Naumburg: „MNK“Druckerei Zeitz

h eeree reBitte an der Linien-Umran dung sauber ausschneiden

Rabatt 8391 RachitisR

Rabatt iſt ein Preisnachlaß bei vorwiegend künſtlich ernährte
Kinder im erſten und zweitenBarzahlung oder eine o

bei Einkäufen von größeren Men
gen von Waren. Der Rabatt darf
z Prozent des Kaufpreiſes nicht
überſteigen. Werden Rabattmar
ken ausgegeben, ſo müſſen die
Marken bei einem Umſatz von
mindeſtens 50 RM. in bar ein
gelöſt werden.

Rabe, ein faſt ausgerotteter Vo
gel, der als Unglücksbringer an
geſehen wurde, aber ſehr geleh
rig iſt. Was als Rabe bezeichnet
wird, ſind meiſt Rabenkrähen
oder Dohlen.
Rabitzwände, Wände aus Draht
et und Gipsmörtel, die

illig, leicht und ſchnell ange
bracht werden können.

Rachenkatarrh äußert ſich durch
ein läſtiges Gefühl von Trocken
heit und Stechen im Halſe. Die
Schleimhaut des Rachens iſt ge
rötet. Urſachen des R. ſind zu
ſtarkes Rauchen (Raucher
katarrh), Schlafen mit offenem
Munde, Erkältung. Am beſten iſt
es, wenn man das Grundübel
beſeitigen kann. Linderung ver
ſchafft Gurgeln mit Salzwaſſer,
Jnhalieren mit Salzwaſſer oder
Eukalyptusöl. Jn Räumen mit
Dampfheizung durch Aufſtellen
von Verdampfungsſchalen für
feuchte Luft ſorgen. Bei hart-
näckigem Rachenkatarrh wende
man ſich an einen Arzt.

Rachitis Engliſche Krankheit,
eine Stoffwechſelkrankheit, die

Lebensjahre betrifft, ſelten ſpä
ter auftritt. Frühgeburten wer
den beinahe ohne Ausnahme
von R. befallen. Vorzüglichiſt bei R. das Knochenſuſten
betroffen. Die Knorpel, die ſich
zum Knochen umwandeln ſollen,
verkalken nur mangelhaft, aus
fertigen Knochen wird wieder
Kalk reſorbiert, Knorpelgewebe
und unfertiges Knochengewebe
wuchert. Anzeichen für R. ſind
Offenbleiben der Schädelnähte,
das ſind die Verbindungen der
einzelnen Teile der Schädelkno
chen unter der Haut, ſtarkes
Schwitzen beſonders am Hinter
kopf, übermäßige Beweglichkeit
der Glieder, keine Neigung der
Kinder zum Sitzen. Folgen der
R. ſind Knochenverkrümmungen
an Armen und Beinen (O-Beine,
XBeine), Verdickung der Ge
lenke (ſog. Zwiewuchs), Knoten
bildung an den Rippenknorpel
anſätzen (rachitiſcher Roſen
kranz), Abplattung des Bruſt
korbs, Einziehung der ſeitlichen
Bruſtkorbteile, Vortreibung des
Bruſtbeines (rachitiſche Hühner
bruſt), Wirbelſäulenverkrüm-
mung, plattes Becken (kann bei
ſpäteren Geburten für Frauen
ein Geburtenhindernis werden),
Bildung des ſog. „Quadrat-
ſchädels“ (mächtige, beinahe vier
eckig erſcheinende Stirne mit
deutlich ausgeprägten Stirn
höckern), Schneidezähne zeigen
Querrinnen. Kinder mit R. nei

Allein
Vertreter

S
99

Addier- und Buchungemeascehinen
rohe Wttan Leipziger Straße 48-49

Ruf 353870 und 338 74



Stadttheater Halle

Heute, Mittwoch, 20 bis gegen 22.45 Uhr

Tiefland
Mufikdrama von E. d' Albert

Donnerstag, 20 bis gegen 25.50 Uhe

Geiruenſee
Drama von Oito Erlererree Alte PromenadeNur noch bis einschließlich

Donnerstag

Harika Rökk Hans Söhnker
in dem musikalischen Ausstattungs-

film der Ufa

DpdDu mein schalz

lährsi n
Täglich: 4.00 6.30 8.15 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen.

M aibowle
Edenkobener Weißwein z Fl. 55 Pf.
Oberhaardter Weißwein h Fl. 69 Pf.
Edesheimer Forſt h Fl. 75 Ef.
Weinhaus am Hallmarkt

A. Mächael, Talamtſtraße 4
Ruf 358 16

Jenny Jugo
deren Woelterfolg in „Mädohenjahre einer Könlgln“
ünd „Pygmalion“ noch in aller Erinnerung ist in

einem neuen Spitzenfilm der Tobis-Rota

Gefahrliches
Spielnach dem Roman Von Alexander Castoel
„Begegnung, mit elnem bösen Tier mit

harry Liedtke
Karl Martel

Theo Lingen
O. Tressler, Anton Pointner, Will Dohm h Jeden Mittwoch
H. Hübner, Rene Stobrowa, Reika Helmkes r ma
Wiedersehen mit Harry Liedtke e Abfahrt s Uhr

dem unwiderstehlichen Herzensbrecher der früheren Zeit von der Genz-

Karl Martell
merbrücke auf S

on deutscher Clark Gable der

der Seite des alten E Werfes.
Erwachſene Hin u. Rückfahrt RM. 0.80

aueh inzukunft größte Beachtung
verdient

Senießen Sie den Frühling
im herrlich blühendenSaalschloßgarten

Heute Mittwoch
Kaffeostundo

Sonder- Konzert
Als Gast: Monita u. Parinor,
das Tanzpaar von Ruf und
Eleganz vom Odeonspalast

Mailand

e e
Jeden Mittwoch

Tanz abendgute Stimmungskapelle

Wohin zu Pfingsten?
Nach der

Größte Höhle Deutschlands
Station Uftrungen (Südhara), Streche
Berga Kelbra- Stolberg. Hotel mit
Gartenanlagen vor der Höhle

Rundfunk
Donnerstag, den 13. Mai 1937

Leipzig
Wellenlänge 882

6.00: Morgenruf; Wetter. Gymnaſtik. 6.30
Frühkonzert. 7.00-—7. 10 (Pauſe) Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 830;
Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.55: Waſſerſtand.

10.00: Volksliedſingen. 10.30: Wetter Pro
gramm. 11:50: Heute vor Jahren. 11.55
Zeit; Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit; Wetter; Nachrichten.
14.00: Zeit; Nachrichten; Börſe. 14.15: Muſik
nach Tiſch (JnduſtrieSchallplatten). 15.10: Bunte
Unterhaltung. 16.00: Braſilien ſpricht. 17.00
Zeit; Wetter; Wirtſchaft. 17.102 Burgen,
Schlöſſer und Städte an der Unſtrut. 17.30:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 17.40: Altgermani
ſches Handwerk. 18.00: Fröhlicher Feierabend!

19.00: Das Reichsheer ſingt. 19.45: Die SA
Führerſchule Thüringens. 20.00:. Nachrichten.
20.10 Drei zünftige Böhmerwäldler. 20.50:
Unterhaltungskonzert. 22.00: Nachrichten Sport

22.20: Buch Wochenbericht. 22.30: Unterhal
tungs und Volksmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter für die
Landwirtſchaft. Anſchl.: Jnduſtrie-Schallplatten.

6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.
10.00: Volksliedſingen. 11.15: Deutſcher See

wetterbericht. 11.40: Achtung Starkſtrom!
Anſchl.: Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
und 13.00 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen See
warte Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei! 15.00:
Wetter; Börſe; Programm. 15.15: Aus aller
Welt (JnduſtrieSchallplatten). 16.00: Muſik am
Nachmittag. 17.00: Adalbert Lutter ſpielt.
18.00: Klaviermuſik. 18.30: Franz Schubert und
ſein Vaterhaus. 18.45: Was intereſſiert uns
heute im Sport? 19.00: Und jetzt iſt Feierabendl

„Bezaubernder
Jenny Jugo Film“
a 6 0 Voller Oharme und voller Kultur

12- Uhr Blatt.

Kinder die Hälfte Otto Kretſch
J

Verlangt
überall

die

M

Theo Lingen
qulig neu, von einer leigen herz
lichen Komik, gewinnt er wieder
im Sturm die erzen d. Publikums

Im Belprogramm: Kulſturfiim Bavaria-ronwoche
Jugendliche nicht zugelassen

Beginn 4.00 6.10 8.80 Ohr

sie essen
gut und

preiswert
„im Faß

Täglich

Milan
Diehel

Halle(s), Delitzscher Str. Konzert und
Nähe d. Hauptbahnhofes Stimmungsitrio

CSate Bauer b
Täglich Montag bis Freitag

KAFFEES TUN'D E
Täglich spielt die Kapelle

Sfrofberg Pron a s k aAls Solo-Einlage Baß-Sänger Gerdes
Wanne c e

innchen KaffeeGedeck 1 Kuchen nach Wahl G Etg.
oder Torte 73 Pfg.

Es GedeekrGemischtes Eis mit Teegebäck -.63 RM.
Elskaffee oder Schokolade -.63 RM.
Eisbecher nach Wahl 72 RM.

dedrauene

Planos
i. meiner Werhkst.
gut durchgearb.,

sowie
et Planos

billig bei

Pianohaus
C Ulrichstr.

Hosenh kräger55 e sehr große AuswahHeute abend T W ne e
I Halle, Gr. Steinſtr. 84

Billiger
M Hapag Sonderzug

zum Beſuch der Ausſtellung
„Gebt mir 4 Jahre Feit“

und zum Aus Rennen

m Berlin
am Sonntag, dem 80. Mai 1937

a

T

Heute Waftee-Konzert mit ranz
III

T

7.16 ab Halle (S.) an 0.29 Uhr
7.39 ab Bitterfeld an 0.04 Uhr
9.14 an Berlin ab 22.2 6 Uhr

(Anhalter Bahnhof

ne

Fahrpreis hin und zurück.
II. Kl. I. Kl.

ab Halle (S.) RM. 7.80 5.40
ab Bitterfeld RM. 6.40 4.50

einſchl. Teilnehmerabzeiche n

Verbilligte Eintrittskarten zum
Beſuch der Ausſtellung Be
ſtellen Sie ſchnellſtens Jhre Ein
trittskarten für das Avusrennen

Bitte an der Linien-Umrandung sauber ausschneiden

Rackett

gen zu Krämpfen. Urſache der R.
iſt ein Mangel an Vitamin D.
Dadurch iſt der Phosphor und

s92 gäderkuchen
torrädern verzichten. Sattel und
Lenkſtange müſſen ſo geſtellt
ſein, daß man aufrecht ſitzen

der Kalkſtoffwechſel erheblich ge
t Heilung und Verhütung
er R. durch Zuführung dieſes

Vitamins. Das Vitamin D iſt in
wirkſamer Form in der menſch
lichen Haut enthalten. Durch
genügende Sonnenbeſtrahlung
oder Beſtrahlung mit künſtlicher
Höhenſonne wird es in die wirk
ſame Form übergeführt. Auch im
Leberkran iſt Vikamin De enthal
ten. Da auch Frauenmilch Vita
min De enthält, ſind Bruſtkinder
viel weniger gefährdet als Fla
e Jn vorgeſchrittenen

ällen kann man auf ärztliche
Anordnung auch beſtrahlte Milch
oder Vigantol, d. i. künſtlich her
geſtelltes Vitamin, geben. Da es
in zu großen Gaben ſchädlich
wirken kann, halte man ſich ge
nau an die Angaben des Arztes.
Vorbeugung gegen R. ſind in er
ſter Linie Stillen der Kinder,
vom 3. bis 4. Monat ab noch
dazu Gaben von friſchen Frucht
ſäften und Gemüſen. Die Kinder
viel im Freien, namentlich in
der Sonne unbekleidet, nur mit

eſchütztem Kopf ſtrampeln laſ
en. ergl. auch Säuglings-
ernährung.

Rackett, engliſche Bezeichnung für
einen Tennisſchläger.
Radfahren iſt eine geſunde kör
perliche Betätigung, wenn Über
anftrengungen dabei vermieden
werden. Frauen ſollen, wenn ſie
unpäßlich oder guter
ſind, aufs Radfahren, beſonders
aber auf das Mitfahren bei Mo

kann und die Beine beim Um
lauf des Pedals ſich vollſtändig
ausſtrecken.

Radieren, lat., das Entfernen
von Flecken. Fehler bei Bleiſtift
ſchrift werden mit weichem Gum
mi, bei Tintenſtift mit einem
weichen Tintengummi, bei Tin
tenflecken mit einem Federmeſſer
entfernt. (Man kann auch eine
Raſierklinge dazu nehmen; es
gibt Halter, in die die Klingen
eingeſpannt werden, damit man
ſich nicht verletzen kann.) Nach
her wird die Stelle mit dem
Fingernagel geglättet.
Radieschen, immer wieder in der
Küche begehrt, ſehr nahrhaft,
wird roh gegeſſen. Anzucht aus
Samen, der öfter, alle 3 Wochen
etwa, an jede freie Beetſtelle,
auch als Zwiſchenſaat bei Salat,

e wird. Es gibt runde rote
und lange weiße R., die auch

„Eiszapfen“ genannt werden.
Radio, durch Rundfunk erſetztes
Fremdwort. Siehe Rundfunk
und Rundfunkanlage.
Radium, chemiſches Element, das
aus Pechblende gewonnen wird.
Radioaktive Stoffe laſſen ſich
aber auch in anderen Geſteinen
und in vielen Mineralwaſſern
nachweiſen. Radium beeinflußt
das Wachstum von geſunden und
kranken Zellen des Körpers
(die Zerſtörung von Krebs). Es
wird ärztlich zu Beſtrahlungen
verwendet.
Räderkuchen, dünner Teig, der
mit einem Rädchen in Stücke ge

Veranſtalter:
Auskunft und Fahrkartenverkauf:

MN3ZGeſchäftsſtellen u. Hapag
Reiſebüro Halle, im Roten Turm

HapagReiſebüro Halle (Saale) 19.30: Waffenträger der Nation. 20.00: Kern
ſpruch. Anſchl.: Wetter; Nachrichten. 20.10:
Elly Ney und Ludwig Hoelſcher ſpielen. 21.00
Für jeden etwas (InduſtrieSchallplatten). 22.00:
Wetter Nachrichten Sport. Anſchl. Deutſchland
Echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Deutſcher Seewetterbericht. 23.00: Zum Tanze
erklingen die Geigen (IJnduſtrieSchallplatten).
24.00: Sendeſchluß.

e Mollstube Großmütterchen e

GROSSE REICHSAUSSTFLIUNG
SchaffendesDolſ

Düſſcldorf
Vierjahresplan-Werkstoffschau
betrevt vom Amt för deutsche Roh- vnd Weorkstoffe

Leistungsschau von ndustrie
und Wiritschaft

Raumwirtschoft und Städtebou
Bouen, Siedeln, Wohnen)

Gartenkultur und Kunst
Großer Vergnögungspork Wasserspielo.
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Halle im Spiegel cler Sfatistik gesehen

l in Radfahrweg von Halle zum Süßen See?
Das Fahrrad iſt auch heute noch das gebräuchlichſte Volksverkehrsmittel

Wir brachten bereits zwei Beiträge unter
dem Leitgedanken Halle und die mittel
deutſche Heimat im Brennſpiegel der Zahlen
reihen im Statiſtiſchen Jahrbuch 1936. Heute
ſei im Anſchluß an die früheren Veröffent
lichungen einmal die Frage der Radfahr
wege behandelt.

Eine zeitgemäße Statiſtik im Jahrbuch
iſt die Ueberſicht über die öffentlichen
Radfahrwege im Deutſchen Reich. Sie
bringt die Zahlen für größere Verwaltungs
bezirke nach dem Stande vom 31. 3. 1936.
Hiernach verfügt die Provinz Sachſen
über rund 383 Kilometer Radfahrwege und
ſteht damit an vierter Stelle hinter den Ge
bieten Oldenburg, Rheinprovinz und Branden
burg.

Unter den mitteldeutſchen Gemeinden iſt
Magdeburg durch ſeine großzügige Pflege
der Radfahrwege bekannt. Dieſe iſt dort zum
Teil ein Ergebnis der Selbſthilfe der
Radfahrer, die in dieſer Stadt das Ge
ſicht der Straße faſt ebenſo wie in Kopen
hagen beſtimmen. Aber auch Halle iſt ſchon
oöfters als mitteldeutſches Kopenhagen be
zeichnet worden, wovon wir bereits früher be

richteten. zDem Statiſtiſchen Reichsamt als dem Her
ausgeber des Statiſtiſchen Jahrbuches ſeien in
Verbindung hiermit einige Wünſche an
n Einmal wären beſondere Zah
en für die Großſtädte erwünſcht, ſo

z. B. Verhältniszahlen, aus denen die Be
ziehung zur Fläche, der Straßenlänge uſw. der
einzelnen Gebiete abgeleſen werden können,
zum anderen Mitteilungen über die jährlich
neu erbauten Fahrradwege. Solche verglei
chenden Zahlenreihen könnten ſicherlich den
Ehrgeiz S Bau von Radfahrwegen an
ſtacheln. Obgleich über die Notwendigkeit des
Baues ſolcher Wege kein Zweifel beſteht, be
darf es noch einer großzügigen Geſamt
plan ung ähnlich wie beim Bau der Sonder
ſtraßen für den Kraftwagenverkehr.

Man ſchätzt die Zahl der Fahrräder auf
17 Millionen. Das Fahrrad iſt danach das
gebräuch lichſte Volks verkehr s
mittel und rechtfertigt infolgedeſſen die
Einbeziehung in eine ſolche Planung durchaus.
Dies gilt vor allen Dingen für den mi tit e l
deutſchen Jnduſtriebezirk mit ſeinen
Hauptrevieren, deren Straßen zu Beginn und
Ende der Arbeit von einer nicht abreißenden
Kette von Radfahrern belebt ſind. Das Fahr
rad wird durch ſeine Verbreitung zum maß
geblichen Helfer einer ſinnvollen Raumordnung,
alſo einer vernünftigen Auflockerung unſerer
Großſtädte. Endlich ſoll auch im Zeichen der
Pflege des Motoriſierungsgedankens nicht
unerwähnt bleiben, daß dieſes Verkehrsmittel

deshalb von Bedeutung iſt, weil es „keinen
Benzin frißt“, ein Umſtand, der ſicherlich vom
Standpunkt einer die Rohſtoffrage umfaſſenden
Verkehrspflege nicht unwichtig iſt.

Der maßgebliche Geſichtspunkt für eine
weſentlich ſtärkere Pflege des Radfahrwege-
baues iſt aber die Rückſicht auf den deutſchen
Menſchen ſelbſt. Oft, ſcheint es, als ob dies in
den Amtsſtuben der hierfür verantwortlichen
Stellen noch immer nicht ſo recht gewürdigt
wird. Heute ſollte aber die Einſicht, daß es ſich
hier vornehmlich um eine Schutzmaßnahme für
vorwiegend minderbemittelte ſchaffende Volks
genoſſen handelt. die als eine unſichtbare Ge
meinſchaft der Radfahrer ihre Wünſche nicht
ſo geſchloſſen und nachdrücklich wie die beiden
großen Säulen des Kraftfahrſportes bei den
maßgeblichen Stellen vorzubringen vermögen,
ſowie die Unfallſtatiſtik, die alljährlich von
dem Tod zahlreicher arbeitſamer Familien
väter oder junger Menſchen berichtet, um
faſſender als bisher den Bau von Radfahr
wegen voranbringen. Der Generalinſpektor

DIE GAUSTADT HALLE

für das deutſche Straßenbauweſen, SA.
Gruppenführer Dr. Todt, hat hierauf in einem
Rundſchreiben ebenfalls eindringlich hin
gewieſen.

Endlich ſteht das Fahrrad im Dienſte einer
erfreulicherweiſe koſtenloſen Geſundheits

pflege. Den Großſtädter bringt es ſchnell, billig
und in friſcher Luft in die nahegelegenen
Freibäder und Erholungsplätze. Auf dieſem
Gebiete vor allem ſind noch viele Wünſche
offen. Wie ſchön wäre z. B. ein gut unter
haltener Fahrradweg, fernab der großen
Straße von Halle nach dem Süßen
See! Als leuchtende Beiſpiele erwähnen wir
die muſtergültigen Radfahrwege von Bran-
den burg nach dem altberühmten
Kloſter Lehnin (ohne Mönche!) oder von
Magdeburg in die LetzlingerHeid e. Wann wird dieſe wahrhaft volks und
geſundheitspflegeriſche Aufgabe im mittel
deutſchen Jnduſtriebezirk einmal aufgegriffen?

Dr. Hermann Neumeyer.

In voller frischer Frühlingsblüte stehen jetzt auch die Bäume an der
Aufn.: MNZevBilderdienſt

Saale vor der
alten Moritzburg

ſ. Beiblatt, Nr. 129

Ein Lufkmillionär
Vor wenigen Tagen konnte die Deutſche

Lufthanſa ihrem Maſchiniſtenfunker Helmut
Stoye die goldene Ehrennadel und eine
Urkunde der Anerkennung ſeines im Dienſte
der Handelsluftfahrt zurückgelegten millionſten
Flugkilometers überreichen.

Es iſt in der noch jungen Geſchichte unſerer
Verkehrsfliegerei ein nicht alltägliches Jubi
läum, zu deſſen Feier ſich die Lufthanſeaten
der Flugleitung Halle-Leipzig verſammelt
hatten, gleicht doch eine Million Kilometer
dem 25fachen Umfang des Aequators und der
nahezu dreifachen Entfernung von der Erde
zum Mond. Es war eine ſchöne ſymboliſche
Handlung, daß die zu Stoyes Ehrung von
ſeinen Kameraden veranſtaltete ſchlichte Feier
unmittelbar vor Antritt ſeines alltäglichen
Fluges von Halle-Leipzig nach Köln ſtatt
fand, womit kaum nach Beendigung der erſten
Million der Start in die zweite begann.

Daß die Tätigkeit eines Verkehrsfliegers
eine kraftvolle Perſönlichkeit und echte Männer
zumal in den Anfangsjahren der Handels
luftfahrt, deren Kinderkrankheiten Stoye ge
wiſſermaßen ſelbſt durchgemacht hat, verlangt,
ſteht außer Zweifel und kennzeichnet allein
ſchon die Charaktereigenſchaften unſeres Jubi
lars Darüber hinaus aber legt die
Rettungsmedaille am Bande die
ihm im Jahre 1930 für die tapfere Errettung
mehrerer Menſchenleben aus Todesgefahr ver
liehen wurde. ein ſchönes Zeugnis von dem
perſönlichen Mut und der ſelbſtloſen Hilfs
bereitſchaft Helmut Stoyes ab.

Heute fliegt Maſchiniſtenfunker Stoye auf
der täglichen Strecke HalleLeipzig Köln
und zurück, nachdem er im Verlauf ſeiner
Fliegerlaufbahn alle innerdeutſchen Strecken
und darüber hinaus beſonders den Balkan und
die Nordiſchen Länder beflogen hat.

Reichsſieger wurden geehrk
Feier in der Städtiſchen Handelslehranſtalt

Zu einer eindrucksvollen Stunde verſammel
ten ſich am Montagmorgen das Lehrerkollegium
und die Schüler der Städtiſchen Handelslehr-
anſtalt. Direktor Stellvertreter Wen d
erinnerte in ſeiner Anſprache an das Jahr
1909, in dem der „Zeppelin“ zum erſten Male
in Bitterfeld gelandet ſei, nicht lange vor
ſeiner Vernichtung in Echterdingen und ſprach
die feſte Ueberzeugung aus, daß, wenn wir uns
auch jetzt wie damals beugen vor der Majeſtät
des Todes, doch in Zukunft das friedliche Werk
der Ueberbrückung der Erdteile fortgeſetzt
werde.

Es folgte die Ehrung der Reichs
ſieger im Reichsberufswettkampf
193 7. Von 1,8 Millionen Teilnehmern wur
den nach der Gauentſcheidung in hartem Wett-
ſtreit in München 50 Reichsſieger ermittelt, die
als Anerkennung ihrer Leiſtung den Hände-
druck des Führers empfingen. Die Städtiſche
Handelslehranſtalt iſt von freudigem Stolz er
füllt, daß aus den Reihen ihrer Schüler ſogar
zwei dieſer Reichsbeſten hervorgegangen ſeien.
Es ſind dies Günther Schröder (Drogiſten
fachklaſſe) und Annemarie Gericke (Kontor-
klaſſe Oberſtufe).

Beiden wurden vom Leiter der Anſtalt herz
liche Glückwünſche ausgeſprochen.
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Arkgemäß zeitgemäß
Kleiderſchan des Deutſchen Frauenwerks

Das Deutſche Frauenwerk hat eine
Kleiderſchau zuſammengeſtellt, die durch
rund 50 Städte reiſt. Dieſe Kleiderſchau iſt
keine Modenſchau im üblichen Sinne, ſondern
eine auf erzieheriſche Werte aufgebaute Lehr
ſchau, die den deutſchen Frauen gute art
gemäße und weſensgemäße Kleidung
zeigen ſoll. Handwerklich einwandfreies Ver
arbeiten guter deutſcher Werkſtoffe ſoll zur
Geltung kommen bei Vermeiden fremd
ländiſcher Einflüſſe und modiſcher Ueber
triebenheiten.

Die Kleiderſchau ſetzt ſich zuſammen
aus Kleidern (Siedlungs-, Haus und Garten
kleidern, Berufskleidern, Jackenkleidern und
Mänteln, Nachmittags, Tagesend und feſt
lichen Kleidern). Die Zuſammenſtellung und
Auswahl der Kleider erfolgte in Zuſammen
arbeit der Abteilung Volkswirtſchaft Haus
wirtſchaft und Abteilung Kultur, Erziehung,
Schulung im Deutſchen Frauenwerk mit dem
Verband Deutſche Frauenkultur im Deutſchen
Frauenwerk. Die Schau findet im großen
Saale des „Stadtſchützenhauſes“ am
14. Mai, nachmittags 15.30 Ahr und
abends 20 Ahr ſtatt.

Neue NB. Orksgruppe Landrain

Das überraſchend ſchnelle Anwachſen der
verſchiedenen Siedlungen in der Gegend des
Gertraudenfriedhofes hat es, im Zuge der
Neueinteilung der
des Stadtkreiſes, notwendig erſcheinen laſſen,
das bisher zur Ortsgruppe Roßplatz gehörende

Gebiet jenſeits der Halberſtädter Eiſenbahn
als beſondere Ortsgruppe Land
rain ſelbſtändig zu machen. Damit iſt

nun auch, entſprechend der politiſchen Ein
teilung, eine neue NSV.-Ortsgruppe
Landrain entſtanden. Jn einer ſchlichten,
aber eindrucksvollen Feier wurde dieſer Tage
vom Kreisamtsleiter des „Amtes für Volks
wohlfahrt“, Pg. Seifert, und vom Hoheits
träger der politiſchen Ortsgruppe, Pg. Jordan,
der neue NSV.Amtsleiter Pg. Kempen
dorff in ſein Amt eingeführt und ver
pflichtet.

Die Geſchäftsräume des „Amtes
für Volkswohlfahrt“ befinden ſich. wie
die anderen Dienſträume der neuen Orts-
gruppe, im Hauſe Eythſtraße 32. Volksgenoſſen,
die auf einem der vielen Gebiete. die heute
von der NSV. betreut werden, Rat ſuüchen,
können ihre Wünſche vorläufig jeden Nach
mittag dort berufenen Beratern vorbringen;
in Kürze wird die neue Geſchäftsſtelle den
ganzen Tag über geöffnet ſein.

„Alte Lakeiner“ feiern
Es war ein ſtimmungsvoller Abend, den

man am Sonnabend im Hotel Stadt Ham
burg“ im Kreiſe der Alten Latetnererleben
konnte. Sie kamen alle ziemlich ſpät zur all
jährlichen Wiederſehensfeier, aber ſie kamen
zahlreich, und es waren ſo manche alte Kämpen
Harunter, die vor 100 Semeſtern, im Jahre
1887, ihre Lating als junge Abiturienten ver
laſſen hatten. Studienrat Dr. Lehmann
(Nordhauſen) hatte das Präſidium des Kom
merſes und gedachte in ſeiner Eröffnungs
anſprache in ehrender Weiſe der Toten des
Luftſchiffes „Hindenburg“ ſowie der im letzten
Jahr verſtorbenen Mitglieder des Kreiſes, be
vor er das Leben zu ſeinem Recht kommen ließ.

Gehbt Freiplätze für die
Hitler-Freiplah-Spende!

politiſchen Ortsgruppen

Zwei Bügeleiſen und vier Mark HALL
Urkundenfälſchung um kleine Bekräge

Der 33jährige Hermann F. aus Halle
wohnte mit ſeiner Frau bei einer älteren
Hallenſerin in Antermiete. F. hatte während
der Sommermonate eine feſte Stellung und
ſein Auskommen, war aber während der kalten
Jahreszeit gezwungen, ſich als Vertreter ſein
Brot zu ſuchen. Jm vergangenen Jahre hatte
er den Vertrieb von elektriſchen Patentbügel-
eiſen übernommen, die das Stück 17,50 RM.
koſteten und für deren Vertrieb er bei Ab
ſchluß eines Kaufvertrages zwei RM. aus
gezahlt erhielt. Weitere zwei RM. bekam er
nach Bezahlung der Geſamtſumme durch den
Käufer.

F. hatte die unterſchriebenen Beſtellungen
einem halliſchen Großvertreter der Herſteller
firma abzuliefern, dieſer zahlte ihm dann die
zwei RM. für jede Beſtellung aus und ſandte
dann die Bügeleiſen den Beſtellern zu. Als
er im November auf eine anſcheinend
ordnungsmäßig unterſchriebene Beſtellung hin
ein Bügeleiſen der Wirtin F. zuſandte und
um Anzahlung bat, ſtellte ſich heraus, daß die
Frau überhaupt keine Beſtellung aufgegebenhatte und deshalb die Annahme der Ware
verweigerte. Als wenige Tage ſpäter ein
ähnlicher Fall eintrat, ſtellte der Geſchädigte
Strafantrag und F. hatte ſich geſtern vor dem
halliſchen Schöffengericht zu verantworten.

Der Angeklagte W offen zu, die Unter
ſchriften auf den Beſtellſcheinenſelbſt vollzogen zu haben, er ſchien
ſich aber der Tragweite ſeines Tuns gar nicht
bewußt zu ſein, und erſt, als der Vorſitzende
ihn darauf hinwies, daß auf ſchwere Privat
urkundenfälſchung bei Verſagen mildernder
Umſtände Zuchthaus ſtehe, ſah er ein, daß er
ſich um vier Mark ſein ganzes Daſein hätte
verpfuſchen können. Die vier Mark nun, die F.
auf ſeine gefälſchten Beſtellſcheine ausgezahlt
erhalten hatte, waren von ſeiner alten Mutter
bereits wieder erſetzt worden. Der An

eklagte verſuchte zwar bei Beginn der Verdanvung das Gericht glauben zu machen die

Unterſchriften mit Einwilligung ſeiner Wirtin
und der anderen ihm auch näher Bekannten
ſelbſt geſchrieben zu haben, gab aber, als die
beiden Zeuginnen ſeine Einlaſſung wider
legten, ſeine Straftat zu.

Da kein Schaden entſtanden war und der
Angeklagte auch nur geringfügig vorbeſtraft
war, bewilligte ihm das Gericht weitgehend
mildernde Umſtände und verurteilte ihn wegen
ſchwerer Privaturkundenfälſchung in zwei
Fällen in Tateinheit mit Betrug zu einer Ge
ſamtſtrafe von zwei Monaten Gefängnis bei
Anrechnung der Unterſuchungshaft.

Zwei 9pitzbuben hinter Schloß und Kiegel

„Geſchäftsfreunde“ im Beſtehlen parkender Kraftwagen

Sie waren ſeit verſchiedenen Jahren ſo
zuſagen „Geſchäftsfreunde“, der 25jährige Karl
F. und der gleichaltrige Otto J. beide aus
Halle. Sie hatten ein Handwerk erlernt und
hatten ſich beide bis zum Jahre 1935 einwand
frei geführt. Jetzt aber ſchloſſen ſie ſich näher
aneinander an und taten ſich zuſammen, um
ſo nebenbei „etwas zu verdienen“ d. h. ſie
machten gemeinſame Sache bei Diebſtählen
oder bei Betrügereien. Noch im Jahre 1935
wurden ſie beide wegen gemeinſchaftlichen
Betrugs und Diebſtahls zu Gefängnis ver-
urteilt, dann erhielt jeder für ſich ein paar
kleinere Gefängnisſtrafen und 1936 ſtanden ſie
wiederum gemeinſam vor dem Richter.

Es war im Sommer 1936, da mehrten ſich
in Halle die Diebſtähle aus parken-den Kraftwagen. Lange Zeit ſuchte man
vergeblich nach den Tätern, denn es müßte ſich
um mehrere handeln. Jn der Nacht zum
16. Auguſt 1936 kamen die beiden Freunde
gegen Mitternacht in der Nähe der großen
Klaus Straße an einem Kraftwagen vorbei,
deſſen eines Fenſter nür halb aufgezogen war.
F. verſtändigke ſich ſofort mit J. der ging ein
paar Schritte weiter und ſtand an der
Straßenecke „Schmiere“, um ſeinen Freund vor
unliebſamen Ueberraſchungen zu bewahren,
während F. die Tür des Kraftwagens, die
nicht verſchloſſen war, öffnete und einen Ga
bardinemantel entwendete. Er zog den Mantel
an und mit den Worten: „Na, paßt er nicht
ganz gut?“ wandte er ſich an J. der ihn
betrachtete und dann ſagte: „Er iſt zwar ein
bißchen lang, aber er paßt.“ F. nahm alſo den
Mantel mit nach Hauſe, und da er bald in
Geldnot war, verſetzte er ihn für ſechs Reichs
mark auf dem Leihhaus.

Einige Wochen ſpäter hatte er wieder Ar
beit gefunden, und als er ſechs Mark zu
ſammengeſpart hatte, gab er ſie bei Gelegen
heit ſeinem Freunde J. mit dem Auftrage, den

Mantel für ihn einzulöſen. J. aber befand
ſich auch gerade in wirtſchaftlicher Notlage,
und er benutzte die ſechs Mark lieber, um ſie
für ſich und ſeine Familie zu verbrauchen.

Jnzwiſchen war J. im Oktober 1936 in
Unterſuchungshaft genommen worden. Da die
Kriminalpolizei genau wüßte, daß die beiden
ſeit Jahren „gemeinſame Sache“ machten, lag
nichts näher, als auch Freund F. mit herbei
zuholen. Man hatte beide im dringenden
Verdacht, ſehr viele der Kraftwagendiebſtähle
auf dem Kerbholz zu haben, ohne daß es
allerdings bisher gelang, ihnen die Straftaten
nachzuweiſen.

Als F. nachts in ſeiner Wohnung verhaftet
werden ſollte, gelang es ihm, auf die Straße
zu fliehen. Da er auf Haltrufe der Kriminal
beamten nicht ſtehen blieb, ſahen dieſe ſich ge
zwungen, zu ſchießen. Die Anwohner hatten
die Schüſſe gehört und inzwiſchen das Ueber
fallkommando herbeigerufen, F. war mit einer
Armverwundung entkommen, konnte aber dann
bald in einem Krankenhaus feſtgenommen
werden.

Geſtern hatten ſich die beiden vor dem
halliſchen Schöffengericht wegen gemeinſamem
Diebſtahls zu verantworten. Sie ſuchten ſich
gegenſeitig zu entlaſten. J. wollte den Vorfall
mit dem Mantel nur als unbeteiligter Zu
ſchauer erlebt haben, der gar nicht daran ge
dacht hatte, etwas Schmiere zu ſtehen, „er
habe doch nur beobachtet. Während F. von
vornherein geſtändig war, gab J. erſt im
Laufe der Verhandlung zu, um den Diebſtahl
des Mantels gewußt zu haben.

Die beiden Angeklagten wurden wegen
Bandendiebſtahls antragsgemäß zu je neun
Monaten Gefängnis verürteilt, J. erhielt
wegen der Unterſchlagung noch eine Zuſatz
ſtrafe von zwei Wochen Gefängnis. Die Anter
ſuchungshaft wurde beiden voll angerechnet
und das Urteil erlangte Rechtskraft.

Am Donnerstag, 20. Mai, 20 Uhr, hat die
Mütterſchule im Stadtſchützenhaus einen
fröhlichen Abend, zu dem ſie alle Hallenſer
herzlich einlädt. Es wird ein Wiederſehens
abend mit allen früheren Kurſusteilnehmer
innen und ein Abend für alle Freunde der
Mütterſchule und ſolche, die etwas aus ihrer
Arbeit kennen lernen wollen. Eintrittskarten
zu 30 Pf. bei den Ortsfrauenſchaftsleiterinnen
in der Mütterſchule und an der Abendkaſſe

Die Gefolgſchaft der Firma Gottfr. Lindner
AG. Ammendorf hat für die Zeppelin-
ſpende eine Ueberſtunde geopfert und unter
entſprechender Beteiligung der Betriebsfüh
rung den Betrag von 3000 RM. überwieſen,

Die Gefolgſchaft (Jnnen und Außendienſt)
der Direktionsgeſchäftsſtelle der Magdeburger
LebensVerſicherungsGeſellſchaft, „Alte Magde
burger Leben“ von 1855 zu Halle/ S. ſammelte
für die Zeppelinſpende von jedem Ver
heirateten 1 v. H. und von jedem Unverhei
rateten 1,5 v. H. des Monatseinkommens.

Die Vereinigung Halliſcher
Bankfirmen macht im Anzeigenteil be
kannt, daß ihre Kaſſen und Geſchäftsräume
am Pfingſtſonnabend geſchloſſen bleiben.

Nachdem der Leiter der Wirtſchaftsgruppe
Bauinduſtrie, Bezirksgruppe Mitteldeutſchland
Dipl.-Jng. Motſch, Halle, ſein Amt nieder
gelegt hat, wurde durch den Leiter der Wirt
ſchaftsgruppe Bauinduſtrie, Dr. Vögler, Eſſen,
mit Zuſtimmung der Wirtſchaftskammern
Mitteldeutſchlands unter Bezugnahme auf die
erſte Durchführungsverordnung zum Geſetz zur
Vorbereitung des organiſchen Aufbaues der
gewerblichen Wirtſchaft, Baumeiſter Julius
Schmidt, Magdeburg, zum Leiter der
Bezirksgruppe Mitteldeutſchland
der Wirtſchaftsgruppe Bauindu-ſt rie berufen. Zu Stellvertretern wurden die
Baumeiſter Alfred Feurer, Halle, und
Regierungsbaumeiſter Franz Rudolph,
Halle, ernannt. Der Sitz der Geſchäftsſtelle
bleibt Halle; die Geſchäftsführung übt Dr.
Stoffel aus.

Dem Elektro Mechanikermeiſter Paul
Kertzinger, Halle, wurde vom Reichsſtand
des Deutſchen Handwerks als Würdigung
ſeiner Verdienſte um das Handwerk das
Amtszeichen ehrenhalber verliehen. Die Ver
leihung des Amtszeichens wurde vom Kreis
handwerksmeiſter Walter Schiller vorge
nommen.

Jn der Deſſauer Straße ſtießen geſtern
gegen 7.55 Uhr ein Laſtkraftwagen und ein

adfahrer zuſammen. Der Radfahrer wurde
leicht verletzt und nach der Chirurgiſchen
Klinik gebracht. Das Fahrrad wurde ſtark

beſchädigt.

Ein Perſonenkraftwagen und eine Straßen
bahn ſtießen geſtern gegen 9.45 Uhr in der
Delitzſcher Straße zuſammen. Beide Fahr
zeuge wurden ſtark beſchädigt.

Ein Radfahrer und ein Kraftrad ſtießen
geſtern gegen 18.40 Uhr an der Ecke Mühl-
weg und Bernburger Straße zu-
ſammen. Der Fahrer des Kraftrades erlitt
leichte Verletzungen an der Stirn.

Ehemalige 266er vom Korps Litzmann. Der Regimenks
Appell der ehem. 266er, der am 5. und 6. Juni in Ham
burg ſtattfindet, wird alle Kameraden aus Hamburg und
dem Reiche vereinen. Ein am 5. Juni im Haufe der
Arbeit (beim Hauptbahnhof) ſtattfindender Bierabend
wird den Appell einleiten. Am Sonntagmorgen m
10 Uhr findet am Bismarckdenkmal auf der Elbhöhe eine
Gedächtnisfeier für unſere gefallenen Kameraden, unter
Beteiligung der Wehrmacht ſtatt. Anmeldung und Aus
kunft bei Fritz Kliefoth, Hamburg 22, Schleidenplat O.

Abend halliſcher Komponiſten
Kleemann, Frey und Rahlwes
Der „Künſtlerverein auf dem Pflug“ ver

anſtaltete im Kurhaus Bad Wittekind einen
Abend halliſcher Komponiſten. Es wurden
Werke von H. Kleemann, Martin Frey und
Alfred Rahlwes aufgeführt. Kleemann be
n mit einer Suite in Es-Dur für Harfe,

ioline und Violoncell. Die Verwendung der
Harfe an führender Stelle iſt typiſch für dieſen
Komponiſten. Es iſt nicht Zufall, daß er in
ſeiner muſikaliſchen Sprache die Töne an
ſchlägt, die dem beſonderen Ausdrucksgebiet
der Harfe naheſtehen, nämlich klangliche Bilder,
einfach und leicht eingängliche Melodien.
Dieſes begrenzte Gebiet iſt ſeine Welt, hier
ſtrömen ihm Einfälle zu, denen man die Un
kompliziertheit des Werdens anmerkt. Klee
mann ſollte vor allem dieſen Bezirk pflegen
und nicht ſo ſehr andere Bezirke betreten.

Der Abend wurde im Weſentlichen von den
Schöpfungen Martin Freys beherrſcht, vor
allem von deſſen „Thema mit Variationen
und Scherzo und der G-MollSonate für Vio
line und Klavier“. Hier redet ein Künſtler
u uns, der aus einer lebendigen Quellehörſt und der auch den Rahmen ſeines

Schaffens inſtinktiv kennt. Bei ihm iſt alles
organiſch, eins wächſt aus dem andern, es iſt
kein Nebeneinander der Themen, ſondern ein
Uebereinander, die ſtiliſtiſche Einheit ſteht,
eben weil dieſe Werke organiſch ſind, niemals
in Frage. Breit und mit cellohafter Wärme
wird das Thema angeſchlagen und daraus ent
wachſen, als müſſe es ſo ſein, wie Blüten die
Variationen, gar nicht kompliziert in ihrem
Aufbau, immer natürlich in ihren Formen.
Den Schluß bildet das Scherzo, das von
funkelnden Farben ſprüht.

Freys Lieder „Strampelchen“, „Spieglein
im Walde“ und „Riſche, Raſche Ruſche“, gehen
weniger in die Tiefe, brauchen es auch dem
Text nach nicht. Sie ſind halt da, ungedanklich,
leicht hingeworfen, kleine Kommentare zu dem
griteren „Thema mit Variationen“. Jn der
elben Linie halten ſich drei Klavierſtücke

Martin Freys: Mazurka, Gavotte und Länd
licher Tanz. Das ſind Miniaturausgaben,
Paſtellzeichnungen, gefällig wie die Lieder.

Von Alfred Rahlwes hörte man ein
Klavierquintett. Da iſt nun manches anders
wie bei Frey. Das kompoſitoriſche Können iſt
größer, die Beherrſchung des hiſtoriſchen
Apparates, die Kenntnis der verſchiedenen
Ausdrucksſtile im Laufe der Zeit ſind weitaus
bedeutender, aber gerade dieſes größere tech
niſche und verſtandesmäßige Können ſteht der
eigentlich künſtleriſchen Bewertung des Quin
tetts im Wege. Es ſind in dieſem Quintett
Stellen von hoher Schönheit und von tiefer
Empfindung, Momente, die zeigen, wieviel
ſchaffendes Gefühl mitgewirkt hat; aber das
Organiſche fehlt, der innere, notwendige Zu
ſammenhalt, die künſtleriſche Einheit. Dieſes
in ſeiner Ehrlichkeit außerordentlich ſym-
pathiſche Werk iſt in dem LentoSatz allzu
grübleriſch, allzu kopfgeboren; es ſetzt ſi
Motiv neben Motiv und erſt das famoſe
„Allegro grazioſo“ läßt wieder das Herz über
den Kopf ſiegen. Auch drei Lieder von
Rahlwes kamen zu Gehör, die den Dualis
mus ſeiner künſtleriſchen Art erneut dokumen
tierten. Da aber Lieder nicht den großen
ſchaffenden Atem eines Quintetts erfordern,
konnte man an dem ſchwungvollen „Lenzes-
troſt ſeine t Freude haben und auch
die ſinnende Nachdenklichkeit in. dem „Korn
feld ergab einen einheitlichen Klang.

Die Wiedergabe der Werke war hohen
Lobes voll. Die Sopraniſtin Elſa Heintze
Martin ſang mit ſchöner, gepflegter Stimme
und mit künſtleriſchem. Ausdruck die Lieder,
Arthur Bohnhardt ſpielte in den kammer-
muſikaliſchen Stücken die erſte Violine, mit
ſeiner großen und reifen Kunſt, die ſelbſtver
ſtändlich den Ton angab, Paula Klug-Böckel
ſpielte geſchmackvoll das Cello, Alfred Mürau
ebenſo die Bratſche, Curt Sanke erwies ſi
als ein Pianiſt von ausgezeichneten Quali
täten, Dr. Kleemann zeigte, daß er ein vor
züglicher Begleiter und Geiger iſt, und Dr.
H. J. Zingel freute ſich ſichtlich, daß ſein
Jnſtrument, die Harfe, ſo ungewohnt im
Mittelpunkt ſtand. Dr. Walter Knögel.

Mädels hören Muſik
Ein Haydn-Abend vor BDM.-Führerinnen

Zu vorbildlicher gemeinſamer Arbeit haben
ſich Reichsmuſikkammer und BDM. zuſammen
gefunden, um der weiblichen Jugend die Werte
der Muſik nahe zu bringen. Bereits ſeit dem
vorigen Jahr wurden Abende veranſtaltet, an
denen jeweils einer der großen Deutſchen aus
dem Reiche der Muſik zu Gehör kam. Der
letzte Abend vor der Sommerpauſe war Joſeph
Haydn gewidmet. Wieder hatte ſich im
großen Verſammlungsraum des Lyzeums der
Franckeſchen Stiftungen eine ſtattliche Anzahl
von BDM.-Führerinnen eingefunden. Der
Verlauf des Abends, deſſen Geſtaltung in den
Händen von Käthe Kaltwaſſer (Fachſchaft III
der Reichsmuſikkammer) und Käthe Panſe
(BDM.) lag, ließ erkennen, in welch zwang
loſer, völlig undoktrinärer Weiſe hier das
di der Jugend für die Muſik geweckt
wird.Schon der einleitende Vortrag von Paul
Donath über Joſeph Haydn war ganz aus
gezeichnet auf die jugendlichen Hörerinnen
eingeſtellt. Er brachte das Weſentliche aus
Haydns Leben, gab knappe Erläuterungen
einiger Hauptwerke, wobei entſprechend auf
die Bedeutung Haydns für die Entwicklung
des ſymphoniſchen Schaffens hingewieſen
wurde. Außer Paul Donath, der im Anſchluß
an ſeinen Vortrag den erſten Satz aus der
DDur Klavierſonate ſpielte, hatten ſich
dankenswerter Weiſe noch eine Reihe halliſcher
Muſikerzieher (Martha Haupt (Geſang), Käthe
Kaltwaſſer und Charl. Welſchke (Klavier),
Rudi Beyer, Erich Stöcklein (Violine), Käthe
Panſe (Bratſche) und Robert Höflich (Cello)
zur Verfügung geſtellt, die Ausſchnitte aus
einigen Werken Haydns boten. Vor allem
hinterließen die Lieder, das DDur Klavier
Trio ſowie die Variationen aus dem Kaiſer-
Quartett bei den Hörerinnen ſtärkſte Ein
drücke. Kurt Simon

Kapitän Lehmann, der auf ſo traurige Weiſe
in Lakehurſt den Tod fand, hat ſeine Erlebniſſe

als Luftſchifführer in ſeinem Buch „Auf Luft
patrouille und Weltfahrt“ niedergelegt. Das
Werk iſt gerade in dieſen Tagen auch in eng
liſcher Ueberſetzung in einem großen New
Horker Verlag herausgekommen. Es trägt den
Titel „Zeppelin, he story of Lighter than
air Craft“.

Die deutſche NangaParbatExpedition, di
unter Führung von Prof. Karl Wien ſteht, iſt
wohlbehalten in Bombay eingetroffen.
Eine deutſche Expedition unter Leitung von
Prof. Dr. Adolf Meyer (Hamburg) wird ſich
nach der Jnſel Haiti begeben, um dort eine
Station zur Erſorſchung der geſamten Natur
geſchichte der Jnſel zu errichten.

Das DeutſchPolniſche Inſtitut in Berlin
veranſtaltete in der Berliner Philharmonie
ein Gedächtniskonzert für den polniſchen Kom
poniſten Carol Szymanowſki, der am
29. März in Lauſanne geſtorben iſt.
Abend ſtand unter der Schirmherrſchaf
von Miniſterpräſident Generaloberſt n
Reichsminiſter Frank und Botſchafter Lipski.

Zu Ehren Johann Gottlieb Fichtes findet
an deſſen 175. Geburtstag am 19. Mai e
Rammenau bei Kamenz (Lauſitz), wo di
als armer Bandwebersſohn geboren Wnt
eine große Gedenkkundgebung nbei der u. a, Sachſens Gauleiker Mutſchmen
und Reichsleiter Alfred Roſenberg prehet
werden. Mit der Fichte-Feier verbunden ſoeine Fichte-Gedächtnisausſtellung im Sch

Rammenau.
Die Kunſtſammlung des Naſſauiſchen 9

desmuſeums in Wiesbaden hat hen
nehmigung des Reichs und Preuß
Miniſters für Wiſſenſchaft, Erziehung ungVolksbildung wieder die frühere Bezeichn

„Gemäldegalerie“ erhalten.
Jm Wiesbadener Reſidenz Theater gern

das dreiaktige Luſtſpiel „Diskretion zuge dorf
des Dresdner Autors Hans von V
Unter der Regie von Direktor Max Mi
zur erfolgreichen Uraufführung.
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je Rs5.-Htudentenkampfhilfe ruft!
Jeder Altakademiker im „Altherrenbund der deutſchen Skudenken“

Von Dr. Heinz Schimmerohn, Halle Sasale)

Wenn am Donnerstag der Reichs
ſtudentenführer Dr. Scheel zu der Groß
kundgebung der NS.Studentenkampfhilfe
in München ſpricht, ſo tritt er damit zum
erſten Male ſeit ſeinem Amtsantritt im
Herbſt vorigen Jahres mit einer großen
Rede an die Oeffentlichkeit. Daß dies
gerade aus Anlaß der Kundgebung der
NS.Studentenkampfhilfe geſchieht, zeigt,
welche Bedeutung und welcher Wert dieſer
Organiſation des deutſchen Akademiker
tums beigemeſſen wird.

Die NS.Studentenkampfhilfe ſtellt den
Altherrenverband der deutſchen
Studenten dar, iſt die geſchloſſene, breite
Organiſation der deutſchen Altakademiker
ſchaft. Jn ihr vereinigen ſich alle ehemaligen
Studierenden der deutſchen Hoch und Fach
ſchulen, die den feſten Willen haben, am Auf
bau eines neuen deutſchen Studententums mit
uwirken. Ueber das Trennende der einzelnenHerbande hinweg, über den Rahmen der ein
elnen Altherrenvereinigungen hinaus, iſt diee Studententampfhilfe die Altherren-

Gemeinſchaft der deutſchen Stu
denten, die auf Grund ihrer Einheit, ihrer
Größe und ihrer Geſchloſſenheit tatkräftig die
junge ſtudierende Mannſchaft zu unterſtützen

vermag.
Es darf heute keinen Altakademiker mehr

geben, der intereſſelos beiſeite ſteht und das
roße neue Werden an den deutſchen Hoch

ſchulen an ſich vorübergehen läßt. Viel zu ge
waltig und herrlich iſt unſere Zeit, als daß ſie
Kleinlichkeiten lange Raum gewähren könnte.
Und gerade der Alte Herr, der ſich mit der
ganzen Kraft ſeines Jdealismus früher für
die Aufgaben des Korporationsſtudententums
eingeſetzt hat, wird in unſerer Zeit. die neuen,
tatfrohen Jdealismus fordert, nicht abſeits
bleiben. Opferſinn und Einſatzbereitſchaft
müſſen auch in Zukunft den Altakademiker
leiten und auszeichnen. Ein neuer Weg zum
Dienſt an der Hochſchule, eine neue Verbin
dung zur ſtudierenden Jugend wird durch die
NSStudentenkampfhilfe geſchaffen

Denn das iſt das weſentliche: Verbindung
zur Jugend, zur ſtudierenden deutſchen Jugend,
will die nationalſozialiſtiſche Studentenkampf

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Donnerstag, 13. Mai, 20.15 Uhr, Mitgliederver ſammlung in Brunnerts Hofjäger.
Die Opferringmitglieder, ſowie Walter und
Warte der Gliederungen nehmen daran teil.

Ortsgruppe Landrain
Am 13. Mai, 20.45 Ahr, Appell der Poli

tiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliede-
gen im Schreberſchlößchen, Galgen-
erg.

Ortsgruppe Waſſerturm Süd
Heute, 20.15 Ahr, im Hoffäger Dienſtavpell

für alle Politiſchen Leiter, Walter und Warte
der Gliederungen und angeſchloſſenen Ver
bände. Liederbücher ſind mitzubringen.

Ortsgruppe Bergmannstroſt
Heute, 20.15 Uhr, im „Leuchtturm“ Orts

gruppenverſammlung für alle Parteigenoſſen,
Opferringmitglieder und Mitglieder der
Gliederungen.

NSKOV., Kameradſchaften „Hallmarkt“ und
„Univerſität“

Die Kameradſchaften halten am 13. Mai,
20.15 Ahr, im Gildehaus, Große Nikolaiſtraße
(großer Saal) ihre Mitgliederverſammlung
ab. Es ſpricht Pg. Dr. Mennicke.

7

2

7
2

hilfe halten, will Mittlerin ſein zwiſchen
Vergangenheit und Gegenwart, Hüterin deſſen,
was wertvoll und nützlich war an den alten
Traditionen. Es wäre falſch, zu denken, daß
nun mit allem, was zur Vergangenheit ſtuden
tiſchen Lebens gehört, reſtlos gebrochen werden
ſoll. Vieles, was an alten Korporations-
ſtudententiſchen gut geweſen iſt, hat Reichs
ſtudentenführer Dr. Scheel nach der vollzogenen
Einigung des geſamten deutſchen Studenten
tums in die neu ausgebaute Kamerad-
ſchaftserziehung übernommen. Es
würde eine neue Ehrenordnung
geſchaffen, das Prinzip der unbedingten
Genugtuung eingeführt. Schon haben die
einzelnen Kameradſchaften mit dem pflicht
mäßigen Fechtunterricht begonnen.

Dieſer geeinten deutſchen Hochſchuljugend
muß zur Bewältigung ihrer vielſeitigen und
gewaltigen Aufgaben eine Gemeinſchaft
Aelterer zur Seite ſtehen: Der Altherren-
bund der deutſchen Studenten Es
gilt, alle Kraft zuſammenzunehmen und mit
bauen zu helfen an der deutſchen Uni
verſität. Das iſt das letzte höchſte Ziel, dem

die NS.Studentenkampfhilfe durch die Förde
rung und Beratung der jungen Mannſchaft
zuſtrebt. Wir ſind voll Stolz und Zuverſicht in
eine neue, in eine wahrhaft große Zeit hinein
geſchritten, in eine Zeit, in der Sonderinter-
eſſen und kleine Wünſche mit Selbſtverſtänd
lichkeit zurücktreten müſſen. And wenn heute
daran gegangen wird, eine umfaſſende
Organiſation des deutſchen Alt-
akademikertums aufzuziehen, ſo ſollte
ein jeder, der einſtmals an einer deutſchen
Hoch oder Fachſchule ſtudierte. dieſe Gelegen
heit benutzen, durch den Eintritt in dieſe Or
ganiſation ein freudiges Bekenntnis für das
neue Deutſchland Adolf Hitlers abzulegen.

Landeshauptmann Otto Gauverbands
leiter der Rſ.-Skudentenkampfhilfe

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Zum Gauverbandsleiter Halle Merſeburg

der NS.-Studentenkampfhilfe wurde ſoeben
der Landeshauptmann der Provinz Sachſen,
Otto, Gaurichter in Merſeburg, ernannt.

Traditionsübergabe der 3ber
Feierſlunden vereinken alke und junge Soldaten in Bernburg

Ueber 800 alte Kameraden unſeres alten
Füſilier- Regiments 36 und ſeiner
Reſerve- und Landwehr-Regimen-
ter waren aus ganz Deutſchland zur feier
lichen Uebergabe der Tradition an das
II. Bataillon des Jnfanterie- Regiments 33 nach
Bernburg gekommen. Nach dem Begrüßungs
abend am Vorabend in den Sälen des Kür-
hauſes folgte Sonntagvormittag ein Marſch
durch die Stadt, voran das Muſikkorps des
Bataillons, dann die aus dem Magdeburger
Domremter geholten ſechs Feldzeichen der alten
Regimenter mit einer Ehrenkompagnie des
neuen Bataillons, 25 Fahnen der 36er Vereine,
das Flieger-Muſikkorps und die zahlreichen
alten Kameraden der drei Regimenter. An

Bekanntmachung
e

NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Leuchtturm
g Heute, 20 Uhr, Verſammlung im „Land

aus“.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Brachſtedt

Bereitſchaftsdienſt für die Bereitſchaft 8
(Saalkreis). Die Politiſchen Leiter der Orts-
gruppen Brachſtedt, Zöberitz und Hohenthurm
kreten am Mittwoch, dem 12. Mai, um 20.15
Uhr in Plößnitz zum Dienſt an.

KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis
Orts- und Betriebsgruppenwarte! Eilige Rund

ſchreiben und Eintrittskarten ſind heute noch abzuholen.
Achtung Betriebswarte! Wichtiges Propagandamaterial

iſt ſofort bei dem zuſtändigen Ortswart abzuholen.
Anmeldungen für die Veranſtaltungen der Volks

bildungsſtätte Halle werden vom 10. Mai ab im Kreis
amt, Gr Ulrichſtraße 26. von 9 bis 18 Uhr entgegen
genommen. Arbeitspläne und Anmeldeformulare ſind
dort koſtenlos erhältlich.Die Arbeitsgemeinſchaft „Volkstümliche Sternenkunde“
beginnt bereits am 27. Mai, nicht erſt im Juni, wie im
Arbeitsplan angegeben.

Heute Sitzung der Wanderwarte im Reſt. Rhein
land um 20 Uhr. Erſcheinen iſt unbedingt Pflicht.

Am 15. bis 17. Maf: Faltbootwanderung von Frey
burg nach Halle. Boottransport mit Laſtauto nach
Freyburg. Uebernachtung in Zelten. Treffpunkt 15. Mai,
17 Uhr: Rudolf-JordanPlatz. 1,70 RM.

Am 16. bis 17. Mai: Radwanderung nach der
Dübener Heide. Uebernachtung auf Strohlager in
Schköna. Abfahrt 16. Mai, 7 Uhr: RudolfJordan-Platz.
0,40 RM.

Am 16. bis 17. Mai: Radwanderung Ziegelrodaer
Forſt. Uebernachtung in Jugendberberge. Abfahrt
16. Mai, 6 Uhr, Lutherplatz. 0,60 RM.

der Franzkaſerne und am neuen Rathaus,
beides frühere 36er Kaſernen, wurden von der
Stadt geſtiftete Gedenktafeln über die alten
Garniſonen enthüllt. Auf dem weiten Hof der
neuen Kaſerne des II. Jnfanterie- Regiments 33
hielt General Woytaſch die Uebergabe
anſprache. Oberſtleutnant Lettow ehrte in
einer feierlichen Dankanſprache die 6000
Gefallenen.

Die Stadt hat zum Zeichen der Verbunden
heit der alten 36er und der jungen 33er die
Straße, in der dieſe neue Kaſerne von ihr im
Vorjahr erbaut worden iſt, nach dem einſtigen
Ehef des Füſilier- Regiments 36, General
feld marſchall Graf Blumenthal,
dem Heerführer von 1866 und 1870, „Graf
Blumenthal-Straße“ genannt.

Reichsſtatthalter Gauleiter Jordan ſandte
aus Deſſau folgendes Telegramm: „Den an
läßlich der Uebertragung der Tradition des
ehemaligen Füſilier- Regiments 36 an das
II. Bataillon Jnfanterie Regiments 33 in Bern
burg verſammelten ehemaligen 36ern entbiete
ich meine herzlichſten Grüße.“

Oberleutnant a. D. Schlick, Führer der
Vereinigung aller Vereine ehemaliger 36er,
ſandte an den Führer folgendes Telegramm
Mein Führer! Bei der Uebergabe der Tra-
dition des ehemaligen Füſilier- Regiments 36
an das II. Bataillon Jnfanterie- Regiments 33
grüßen Sie die Soldaten des Bataillons und
die Angehörigen der ehemaligen Regimenter
Füſtlier-Rat. 36, Reſ.Jnf.Rgt. 36 und Land
wehr-Jnf.-Regt. 36 in tieſſter Dankbarkeit und
geloben Jhnen unerſchütterliche Treue.“
Telegramme gingen ferner an General
feldmarſchall von Blomberg und Generaloberſt
Freiherrn von Fritſch.

Blaue Schiffermütze und grauer Kock

Vermißt wird nach Mitteilung des Poli
zeipräſidenten Halle der Rentner Guſtav
Zimmer, geboren am 9. Juli 1868 in Kal
tenmark.

Beſchreibung: 1,70 Meter groß,
ſchmächtig, Glatze, rötlich, langes Geſicht. iſt
ſehr behaart und hat große Füße, trägt
Bruchband.

Kleidung: graues zweireihiges Jackett,
graue Weſte, grünliche Tuchhoſe, graugrüne
Strickjacke, blaue Schiffermütze, graugeſtricktes
Vorhemd, grauwollene Strümpfe und ſchwarze
hohe Schnürſchuhe.

Sachdienliche Angaben erbittet die Kri
minaldirektion, Zimmer 162.

Sogar ein Wagenheber
Was alles verloren und gefunden wurde

Jm April wurden folgende Gegenſtände
und Tiere auf dem Fundbüro des Polizei
präſidiums abgeliefert oder angemeldet: drei
Aktentaſchen mit und ohne Jnhalt, ein Anzug
(getragen), ein Armreif (Doublé), eine Bern
ſteinkette, eine Brille, fünf Damenarmband-
uhren (gold., ſilb. und andere), zwei Damen
ſchirme, eine goldene Damenühr, acht Geld
börſen mit und ohne Jnhalt, ein Halskettchen
(ſilb.). zwei Handtaſchen, ein Handwagen, ſechs
Herrenfahrräder (Saalburg, Reinhard, Weſt
falen und ohne Fabrikmarke), ein Herren
ſchirm, zwei Kaffelöffel, ein Kerzenhalter, ein
Kinderſportwagen, drei Kneifer mit Hülle,
Kopfkiſſenbezüge (neu), Ohrringe, ein Pelz-
handſchuh, drei Taſchenuhren mit und ohne
Kette, ein Wagenheber, drei Wellenſittiche,
verſchiedenes Werkzeug (anſcheinend für
Motorrad).

Die Fundſachen können außer Mittwochs
und Sonnabends in der Zeit von 7.30 bis
15 Uhr auf Zimmer 41 des Polizeipräſidiums
in Empfang genommen werden. Bei Wert-
gegenſtänden iſt ein Ausweis vorzulegen.

DAFLehrgang in Deutſch
Deutſch lernen haben wir das nötig?

„Mir“ und „mich“ verwechſeln wir doch eben
ſowenig wie „mein“ und „dein“ und auch ſonſt
können wir ja richtig ſchreiben und ſprechen.
Das iſt gewiß ſehr erfreulich lieber Volks
genoſſe! Ich verſichere Jhnen aber (oder heißt
es etwa!: Jch verſichere Sie aber??), daß auch
gebildete Leute oft den dritten und vierten
Se miteinander verwechſeln. Es braucht Sie

Jhnen?) alſo keine beſondere Ueberwindung
zu koſten, ſich noch einmal auf die Schulbank
zu ſetzen. (Uebrigens kann in DAF. Lehr
gängen von Schulbank keine Rede ſein!) Es
will mich jedenfalls dünken (nebenbei: Dünkt
es Sie oder dünkt es Jhnen?), daß die meiſten
Menſchen in der deutſchen Sprache noch etwas
lernen könnten.

Nun ſagen Sie vielleicht, das ſeien ge
häſſige Fallen, die man Jhnen da geſtellt hat.
Jm weſentlichen machen Sie keine Fehler!
(Hoppla: Wird „im weſentlichen“ auch wirk
lich klein geſchrieben?) Ganz gewiß werden
Sie, wenn Sie ehrlich ſind, zugeben, daß es in
der Rechtſchreibung zuweilen auch bei Jhnen
hapert. Beſonders darüber wollen wir uns
im klaren (Klaren?) ſein, daß bei der Groß
und Kleinſchreibung die meiſten Menſchen
völlig im dunkeln (Dunkeln?) tappen. Und

aus der rot Weißen Dose

Hand aufs Herz iſt Jhnen ſelbſt immer
ganz klar, wann z. B. vor „und“ ein Komma
ſtehen muß, ob man rundes „s“ oder e zwei
lange „ſſ“ oder „ß“ ſchreiben ſoll! Oder ſtolpern
Sie etwa zuweilen über den T-Laut, wenn
Sie Wörter wie „gewandt, verwandt, Ver
ſand, Tod, totwund, tödlich ſchreiben
müſſen

Solche Fehler ſind allerdings ſehr unan
genehm und unter Umſtänden ſogar folgen
ſchwer. Jn vielen Berufen machen ſie dem be
treffenden Volſsgenoſſen den Aufſtieg unmög-
lich. Gibt es für Erwachſene noch eine Mög-
lichkeit, dieſe Fehler auszumerzen? Jawohl!
Die Deutſchlehrgänge der DAF. bieten dazu
Gelegenheit.

Die Lehrgänge finden in der Arbeitsſchule,
Wettiner Straße 28, ſtatt. Die Unterrichtszeit
iſt Dienstag von 19—20.30 Uhr oder Mittwoch
von 20.30 22 Uhr. Jeder Lehrgang dauert
20 Abende. Die Teilnehmergebühr beträgt
7,20 RM. bzw. 6.20 RM. für Lehrlinge. An
meldung und Auskunft Kreiswaltung derDAF. Kobettegrange Ring 16, Zimmer 15.
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250 Mann S9A. auf Großfahrk
Sturmbann III/12 fährt nach Franken und

in die Bayeriſche Oſtmark

Großfahrten der SA. ſind keine Tages
erſcheinung, aber beim Sturmbann III/12 (De
litzſch), der von Oberſturmbannführer Seidel
geführt wird, hat dieſe Einrichtung bereits
eine Tradition. Jm Sommer 1935 wurde die
erſte Fahrt unternommen, an der 34 Führer
des Sturmbannes teilnahmen, die im Gebiet
um Ranis in Thüringen und an der bayeriſch
thüringiſchen Grenze vor allem zu beweiſen
hatten, wie weit eine Geländekunde auf Grund
der Karte in völlig unbekanntem, bergigem
Gebiet in die Praxis überſetzt werden konnte.
Der außerordentliche Anklang, den dieſe erſte
n gefunden hatte, bewirkte, daß im Mai
936 die zweite Großfahrt unternommen

Brennabor
MiaFahrräder GummiBieder

wurde, an der 138 Mann teilnahmen. Sie
führte durch den ganzen Thüringer Wald.
SA. Arbeit und das Landſchaftserleben ließen
bei ſtraffſter Organiſation Und Diſziplin auch
dieſe Fahrt zu einem vollen Erfolge werden.

Nun hat der Sturmbann eine neue Fahrt
vorgeſehen, die am 22. und 23. Mai durch
geführt wird und an der 250 Mann des
Sturmbannes (Kr. Delitzſch) teilnehmen. Jn
aller Frühe des 22. Mai werden die ſechs großen
Omnibuſſe bis Eiſenberg die Reichsautobahn
benutzen. Jn einem Vortrag wird das Schlacht
feld von Jena und Auerſtedt an den
SA.Männern vorüberziehen. Nach der Be
ſichtigung von Jena wird in der Gegend von
Pößneck-Ranis (Thüringen) die erſte
Einſatzübung durchgeführt werden. Daran
ſchließt ſich die Beſichtigung der Talſperre
bei Hohenwarthe. Der Tag endigt in
Kronach mit einem Kameradſchaftsabend.

Der zweite e bringt nach der Beſichti
gung der Stadt ronach und der Feſte
Roſenberg die Weiterfahrt bis Vierzehn
heiligen, und vorbei am Staffelſtein geht
es hinein in die Fränkiſche Schweiz bis
Bayreuth. Am Grabe von Hans Schemm
wird die SA. einen Kranz niederlegen, wird
das WagnerFeſtſpielhaus und das Haus der
Erziehung beſichtigen, um dann in der Ere
mitage den Tag und die Fahrt ausklingen zu
laſſen. Auf der Heimfahrt allein werden
210 Kilometer auf der Reichsautobahn zurück
gelegt werden.

Hängerkag in Seyda
Die Arbeitsgemeinſchaft des Sängerbundes

vom Niederfläming, gebildet aus den Orts-
gruppen Mügeln, Seyda, Oehna, Zellendorf,
Langenlipsdorf, Rohrbach und Dennewitz,
feierte am 9. Mai in Seyda ihr 26. Bundes
feſt. Jn Verbindung mit dieſem Feſt beging
der gaſtgebende Verein Polyhymnia“ (Seyda)
das 50jährige Jubiläum. Der gemiſchte
Bundeschor eröffnete die geſanglichen Dar
bietungen mit Grabners Kameraden Fackel
träger“. Jn den Anſprachen des Bundesführers
Lehrer Müller (Dennewitz) und des Chor
gauführers Klebe (Berlin) kam die Würdi-
gung der Geſangvereinsarbeit zum Ausdruck,
die trotz mancherlei Schwierigkeiten treue
Arbeit am deutſchen Volkstum leiſtet. Der
Jubelverein „Polyhymnia“ erhielt vom Chor
gau eine Ehrenurkunde über ſein 50jähriges

Rechenſchieber er
Beſtehen; fünf ſeiner Mitglieder erhielten
die ſilberne bzw. goldene Ehrennadel für 25-
bzw. 40fährige Sängertreue. Nun folgte ein
bunter Liederkranz der einzelnen Ortsgruppen
und Gaſtvereine.

Den Freund überfahren
Auf das vorausfahrende Motorrad aufgefahren

Deſſau. Zwei Freunde, Erich Swieky
aus Breslau und Franz Witz aus Plauen, die
in Deſſau beſchäftigt ſind, befanden ſich mit
ihren Motorrädern auf der Rückfahrt nach
Deſſau. Unterwegs ſichtete der 30jährige Erich
Swieky einen Luftballon und ſtoppte
ſeine Maſchine plötzlich ab. Dadurch fuhr der
nach ihm kommende 28jährige Franz Witz auf
die Maſchine ſeines Freundes auf, ſo daß beide
ſtürzten. Franz Witz wurde ſchwer verletzt.
Erich Swieky erlitt einen komplizierten
Schädelbruch, dem er auf dem Transport in
das Krankenhaus erla g.

Zeitz. (Jn der Scheune mit Streich
hölzern geſpielt.) Jn dem Landkreisort
Spora brannte die Scheune des Bauern
Arthur Reimſchüſſel nieder. Neben Stroh
fielen wertvolle landwirtſchaftliche Maſchinen,
darunter eine Dreſchmaſchine der Druſch
gemeinde Spora den Flammen zum Opfer.
Als Arſache des Brandes wurde einwandfrei
Spiel noch ſchulpflichtiger Jungen mitStreichhölzern feſtgeſtellt.

u

Jungmannen in ihrem Lebenselement
Anſtalksleiterkagung in der nakionalpolitiſchen Erziehungsanſtalt Schulpforte

Erzieherſchaft und. Jungmannſchaft aller
nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten ſollen
ein geſchloſſenes Ganze bilden. Dieſem Ziele
dienen die Anſtaltsleitertagungen, die in
kurzen Zeitabſtänden Anſtaltsleiter, Anter
richtsleiter und die Vertreter beſtimmter
Fächer, in dieſem Falle die Kunſt und Muſik
erzieher, von allen Anſtalten zuſammenführen.
Getreu dem Grundſatz der nationalpolitiſchen
Erziehungsanſtalten, daß ſie mit dem Leben
draußen, beſonders dem politiſchen Leben,
engſte Fühlung haben ſollen, gibt eine ſolche
Tagung Gelegenheit, eine große Zahl führender
Männer aus allen Gliederungen der Bewegung
als Gäſte in einer Anſtalt zu begrüßen und
ihnen, ſobald ſich dies in ein oder zwei Tagen
machen läßt, ein möglichſt lebendiges und
wirklichkeitsnahes Bild von der Anſtalt zu
geben.

So beſuchten die NPEA. Schulpforte
u. a. Gauleiter Pg. Eggeling, Kreis
leiter Pg. Aebelhoer, SS.Gruppenführer

Berkelmann (Dresden), die SA.
Brigadeführer Marnitz (Weimar) und Pg.
Heinz (Merſeburg), die Bannführer Pg.
Wegener (Weimar) und Pg. Flinth(Halle) ſowie der Stabsleiter HJ. Pg.
Döſcher. Die Gäſte wurden begrüßt durch
SS.Obergruppenführer Pg. Heißmeyer
und SA.-Oberführer Brunck als Jnſpekteur
und Vizeinſpekteur der nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalten. Und zu ſehen gab es eine
Menge Jm Schulgarten von Pforte waren die
verſchiedenſten Klaſſen von Schulpforte
und Naumburg verſammelt, und die Gäſte
konnten einen ungefähren Begriff bekommen,
was im Unterricht der nationalpolitiſchen Er

ziehungsanſtalten getrieben wird. Sie wohnten
Turn und Sportvorführungen bei, hörten das
flotte Spiel der Muſikzüge der beiden An
ſtalten, ſahen dem Boxen, Fußballſpiel und
Fechten zu und konnten ſich an den Schüler
arbeiten im Drechſeln, Modellbau und Zeich
nen erfreuen und die reichen Kunſtſchätze der
alten Pforte bewundern.

Der Nachmittag führte hinaus ins Freie.
An der Windlücke herrſchte reger Betrieb. Jn
heißem Wettſtreit kämpften Schulpforte und
Naumburg im Modellfliegen, Tauziehen,
Schießen, Medizinballſpielen und ähnlichem.
Mit beſonderer Spannung wurde ein Wett-
ſtreit verfolgt, bei dem es darum ging, mög
lichſt ſchnell ein Achterzelt zu errichten und
über einen eilig ausgeworfenen Kochgraben
ein Kochgeſchirr voll Waſſer zum Sieden zu
bringen. Beherrſcht wurde das Feld von den
Segelfliegern. Sie zeigten Sprünge,
Rutſcher und Flüge vom halben Hang, darunter
einige ABedingungsflüge. Geſchicklichkeit und
Mut zeigten die Jungmannen in einer Auto
und Motorradquadrille und im Motorrad
Kunſtfahren. Beſonderen Beifall erwarben ſie
ſich, als ſie zu Dreien auf dem Motorrad
Gleichgewichtsübungen vollführten und Kurven
fuhren, ohne die Lenkſtange zu berühren. Den
Abſchluß bildeten Reitvorführungen, an denen
hauptſächlich Naumburger Jungmannen be
teiligt waren, nachdem Pforte ſein motorſport
liches Können gezeigt hatte.

Alles ging bei prächtigſtem Frühlingswetter
vor ſich, gleichſam ein äußeres Zeichen dafür,
daß die Jungmannen in der freien Luft und

in der Schulſtube ihr Lebenselement
finden.

Denkmalsurkunden von 1872

Zeitz. Jm Zuſammenhang mit den Umbau
arbeiten auf dem Altmarkt wurde der Denk
malsſockel der Siegesſäule abgetragen. Dabei
wurden auch die in einer Zinkbüchſe ver
wahrten Urkunden zutage gefördert. Da die
Zinkbüchſe ſtark zerfreſſen iſt, hatten auch die
Arkunden, die ſich neben einer Photographie
und Zeitungsblättern vom 9. März 1872 ſowie
Münzen in der Kapſel befanden, ſehr gelitten.
Jhr Jnhalt läßt ſich kaum noch entziffern. Am
neuen Standort des Denkmals ſoll eine neue
Urkunde nebſt den geſäuberten Reſten aus dem
alten Söckel dem Grundſtein beigefügt werden.

Kind vom Zuge erfaßt
Guthmannshauſen (Kr. Eckartsberga). Kurz

vor dem Herannahen eines von Kölleda
kommenden Perſonenzuges verſuchte ein fünf
jähriger Junge von hier, den Bahndamm der
Strecke Sömmerda Großheringen zu über
queren. Obwohl der Lokomotivführer ſofort
ſtark bremſte, wurde der Junge von der
Maſchine erf aßt und ſo ſchwer am Kopfe
verletzt, daß er bald darauf ſtarb.

Kraftwagen durch Schlaglöcher verunglückt

Wittenberg. Sonntag gegen 14.30 Uhr fuhr
auf der Berliner Chauſſee ein aus Potsdam
kommender Perſonenkraftwagen, der mit vier
Perſonen beſetzt war, beim Ueberholen eines
Schnellaſtkraftwagens durch die Schlaglöcher
auf der linken Straßenſeite. Dadurch verlor
die Fahrerin die Gewalt über den Wagen,
dieſer geriet ins Schleudern, fuhr gegen einen
Baum und ſtürzte in den etwa zwei Meter
tiefen Chauſſeegraben. Die Fahrerin, ihr
Gatte und ein Bekannter trugen Verletzungen
davon und wurden mit dem Unfallwagen ins
PaulGerhardtStift gebracht. Der Vater der
Fahrerin, Kaufmann Ernſt Krauſe aus
Sonnenberg, fand bei dem Unfall den Tod.
Der Kraftwagen wurde ſchwer beſchädigt und
mußte abgeſchleppt werden.

Reichsſteuermahnung. Die Finanzämter
Bad Liebenwerda, BVitterfeld, Halle-Stadt,
Herzberg (Elſter), Hettſtedt, Kölleda, Merſe
burg, Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen,
Torgau, Weißenfels, Zeitz (Stadtkreis) er
laſſen im Anzeigenteil eine Reichsſteuer
mahnung über die am 5. bzw. 10. Mai fällig
geweſenen Steuerabzüge vom Arbeitslohn für
April 1937 und die Umſatzſteuervorauszahlung
der Monatszahler für April 1937, die Ver
mögenſteuer, die am 15. Mai fällig werdenden
Tilgungsbeträge auf Eheſtandsdarlehen und
alle bis zum 10. Mai 1937 fälligen ſonſtigen
Reichsſteuerrückſtände insbeſondere Kraftfahr
zeugſteuer und andere Verkehrsſteuern uſw. und
Reſte aus Stundungen.

Aus dem Saalkreis

Ammendorf. (30 Jahre Haus und
Grundbeſitzerverein.) Der Haus und
Grundbeſitzerverein Ammendorf feierte in
Helms Gaſtſtätten ſein 30jähriges Stiftungs
feſt. Die Feſtanſprache hatte Bürgermeiſter
Pg. Otto Beyer (Wolfen) übernommen.
Bezirksverbandsführer Pg. Stadtrat Riettze
(Merſeburg) überbrachte die Glückwünſche des
Bezirksverbandes ſowie der bei der Feier ver
tretenen Vereine. Jm Namen des Zentral-
verbandes deutſcher Haus und Grundbeſitzer
vereine überreichte er den Mitgliedern Rudolf
Probſſtiha yn und Hermann Schmidt die
ſilberne Ehrennadel für treue Mitarbeit im
Haus und Grundſtücksweſen. Weiter erhielten
zehn altbewährte Mitglieder die Verbands-
nadel. Eine Sammlung zum Bau eines neuen
Luftſchiffes ergab einſchl. eine Zuſchuſſes aus
der Vereinskaſſe 50 RM. Der Bezirksverband
ſtellt noch 25 RM. zur Verfügung.

Dölau. (Monatsappell derNSD AP.) Die Ortsgruppe der NSDAP.
hielt ihren Monatsappell bei Hartmann ab.
Kreisgeſchäftsführer Pg. Lehmann weilte
nach Uebernahme ſeines Amtes im Saalkreis
zum erſten Male in der Ortsgruppe, um ſeine
Mitarbeiter kennenzulernen. Er gab einen
Aeberblick über die Tätigkeit jedes Mit-
arbeiters. Die Arbeit der Block- und Zellen
leiter ſoll nicht nur die Parteigenoſſen, ſondern
auch den letzten Volksgenoſſen erfaſſen. Jn
einem Kameradſchaftsabend war jedem Zeit
und Gelegenheit gegeben, dem Kreisgeſchäfts
führer Wünſche und Anregungen vorzutragen.

Wettin. (Kriegermütter wurden
geehrt.) Die Kameradſchaft Wettin der
NSKOV. geſtaltete ihre letzte Mitglieder
verſammlung in ſchlichter Weiſe zu einer
Feierſtunde für die ihr angehörenden Krieger
mütter aus. Die Kameraden hatten die Be
wirtung übernommen und überreichten jeder

Dein Dank an den Föhrer:

Ein Freiplahß für die
Hitler-Freiplah-Spende!

Kameradenfrau einen Strauß friſcher Blumen,
um auf dieſe Weiſe die dankbare Verehrung
für den ſchweren Opfergang unſerer Mütter
in den letzten Jahrzehnten zu zeigen. Jn einer
kurzen Anſprache ſchilderte der Kameradſchafts
führer den wechſelvollen Schickſalsweg deutſchen
Frauentums, wie es deutſche Frontkameraden
in Gedichten geſtaltet haben. Es waren Bei
träge der Kriegsdichter ausgewählt, die ſi
unter dem Namen „Die Mannſchaft“ in die
nationalſozialiſtiſche Frontkämpferorganiſation,
d NS.Kriegsopferverſorgung, eingereiht
haben.

MITTELDEVTSCHLAND.

Leipzig. (Jn Markkleeberg ein
gemeindet.) Der Reichsſtatthalter von
Sachſen hat die Eingemeindung der Orte
Großſtädteln und Zöbigker nach der
Stadt Markkleeberg für den 1. Oktober
genehmigt. Mit 17150 Einwohnern wird
Markkleeberg dann die drittgrößte Stadt der
Kreishauptmannſchaft Leipzig.

Herkliche Gewitter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Dienstagabend:
Nach geringfügigen Niederſchlägen während

der Nacht heiterte es am Dienstag vielfach auſ
Eine warme Luftſtrömung brachte dabei einen
Temperaturanſtieg im Flachland bis zu
23 Grad. Auf dem Brocken erreichte das
Thermometer 12 Grad. Nachmittags traten
Gewitter ein, die ſtellenweiſe von wolkenbruch
artigen Regenfällen und Hagelſchauern be
gleitet waren. Der hinterher einſetzende Tem
peraturabfall betrug nur 7 Grad. Der erſte
Eisheilige ging damit ohne ſchädliche Kälte

Baden GummiBieder
auswirkung vorüber. Auch heute zieht ſich von
dem flachen Tiefdruckkern am Weſtausgang des
Kanals eine Tiefdruckrinne über Mitteleuropa
hin. Eine weſentliche Veränderung dieſer
Luftdruckverteilung iſt nicht zu erwarten
Kühlere Meeresluft von Weſten bringt nur
eine nach Gewittern normale Abkühlung.

Ausſichten bis Donnerstag abend
Am Mittwoch wolkig, zeitweiſe aufheiternd,

noch einzelne Gewitter oder gewitterartige
Regenſchauer, etwas kühler, ſchwache bis
mäßige Winde, meiſt aus ſüdlichen Richtungen.
Donnerstag weiter ziemlich warm, wolkig; ab

geſehen von örtlichen Gewittern trocken.

Anzüge
Bälle

Waſſerſtands Meldungen
vom 11. Mai 1937
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Armee ohne Heimat
Beſuch bei den Letzten der Weißen Garde Wrangels Von Hermann Jung

Vor 17 Jahren mußten die weißruſſiſchen
Truppen des Generals Wrangel den nach
folgenden Bolſchewiſten in Südrußland weichen.
Nach einem geordneten Rückzug ſchifften ſie ſich
in Sewaſtopol am Schwarzen Meer ein und
hegaben ſich nach Konſtantinopel. Jn ver
ſchiedenen Abteilungen wurden die Getreuen
Prangels von den Franzoſen interniert. Teils
blieben ſie auf der Halbinſel Gallipoli, zum
anderen Teil mußten ſie auf der Jnſel Lemnos
Huartier beziehen. Jmmer aber fühlten ſie ſich
noch als ruſſiſche Patrioten. Sie konnten ſich

t

Im Hofe der alten 2zaristischen Gesandtschaft
in Belgrad sitzt ein ehemaliger weißrussischer
Oberist, der heute als Zeitungsverkäufer und
faubenzüchter seinen Lebensunterhalt verdient

nicht von ihrem General und ihrer Aniform
krennen. Die Alliierten ſetzten ihnen weiter zu,
bis ſich die Reſte der Armee im Jahre 1922
erſtreüten. Ein großer Teil ging nach Jugoſten ein anderer faßte in Bulgarien Fuß.

Und wer heute durch die Welt reiſt, der trifft
in allen Erdteilen. Soldaten. der weißen
Armee. Der größte Teil hat ſeinen Sitz in
Velgrad. Allerdings haben die meiſten heute
ihre Uniform ausgezogen und ſich irgendwo
verdingt.

Kommt man nach Schanghai, ſo trifft man
dort Weißruſſen als Wächter des europäiſchen
Viertels. Jn der Nationalgarde New Yorks
wird die UAferverteidigung von Weißgardiſten
durchgeführt. Und viele von ihnen ſind in den
Armeen der ſüdamerikaniſchen Staaten unter
gekommen. Aber zurück zu der weißruſſiſchen
Garde Wrangels in Jugoſlawien. Dieſes Land
hat bis zum heutigen Tage die Beziehungen
zu Sowjetrußland noch nicht aufgenommen.
Und die 10000 Weißgardiſten, die „Armee
ohne Heimat“, haben dieſes Land als zweite
Heimat liebgewonnen. Es mag ihnen ſicher

nicht leicht geworden ſein hier in einem Beruf
unterzukommen, die Uniform auszuziehen und
in einem bürgerlichen Leben ihr Daſein zu
friſten. Ein Teil von ihnen fand auch hier
zu dem alten Waffenhandwerk zurück. Die
ſerbiſche Armee, beſonders die ſerbiſche Grenz
wache konnte tüchtige Soldaten gebrauchen. So
ſtecken heute zahlreiche Flüchtlinge aus dem
ehemaligen Zarenreich auch in der Uniform
der jugoſlawiſchen Armee. An der Grenze von
Jugoöſlawien und Rumänien, in der Ortſchaft
Bela Crkva wurde ein weißruſſiſches Kadetten
korps gegründet, das ſich aus den Söhnen ehe
maliger weißruſſiſcher Offiziere zuſammenſetzt.

Mitten in Belgrad, in nächſter Nähe der
großen ſerbiſchen Martinskirche, liegt die weiß
ruſſiſche Kirche „Heilige Dreieinigkeit. Es iſt
ein kleines, im ruſſiſchen Stil errichtetes Bau
werk, das im Jahre 1924 aus dem Geld der
Flüchtlinge entſtanden iſt. Dieſe weißruſſiſchen
Flüchtlinge ſind in den verſchiedenſten Berufen
untergekommen.

Män trifft ſie als Chauffeure, als
Droſchkenkutſcher, als Portiers und Fahrſtuhl
führer. Auf der KönigMilanStraße ſteht
noch das Geſandtſchaftsgebäude der zariſtiſchen
Regierung. Die Vorderfront, die an der Straße
liegt, ziert noch das alte zariſtiſche Wappen
mik. dem kaiſerlichen Adler. And in dieſem
Hauſe ſitzt auch heute noch ein Vertreter der
Weißruſſen. Waſſiliej Strandmann gehörte
ſchon vor der Revolution zum Perſonal der
zariſtiſchen Geſandtſchaft, und er iſt heute,
wenn man ſo will, der diplomatiſche Vertreter
ſeiner Landsleute. Da es in Jugoſlawien keine
ſowjetruſſiſche Geſandtſchaft gibt, ſo gilt
Strandmann nach wie vor als der Vertreter

Aufnahmen:

Ein Schaukasten in Belgrad am Gebäude der
alten zaristischen Botschaft mit dem Bild des
ermordeten Zaren und des jungen jugo-

slawischen Königs

Jung

Die Kirche zur „Heiligen Dreieinigkeit in Belgrad ist gleichzeitig Museum und National
heilgtum der russischen Emigranten.

Rußlands. Still und unſcheinbar übt er ſein
Amt aus und betreut dieſe 10 000 Flüchtlinge,
deren Los nicht leicht iſt. Am Eingang zu
dem Geſandtſchaftsgebäude ſteht ein Zeitungs-
kioſk. Hier verkauft ein ehemaliger weiß-
ruſſiſcher Offizier, ein zariſtiſcher Artillerie
oberſt, Emigrantenzeitungen und nebenbei
züchtet er Tauben. Das iſt das Los der Ver
triebenen.

An einem hellen Frühlingstage, da in
Belgrad zum erſten Male die Terraſſencafés
geöffnet ſind und ſich in den Anlagen die
Fliederknoſpen öffnen, wird von der ruſſiſchen
Kirche „Zur heiligen Dreieinigkeit“ ein hoher
weißruſſiſcher Marineoffizier beerdigt. Mitten
in der Kirche hat man ihn mit allen militä
riſchen Ehrenzeichen aufgebahrt. Ein langer
weißer Bärt, das Symbol der weißruſſiſchen
Patriarchen, wallt ihm über die Bruſt und
über die friedlichen Züge ſeines mageren, ein
gefallenen Geſichtes ſchimmert ein Lächeln Er
hat die Schickſalsjahre der weißen Armee über
ſtanden. Rechts und links von ſeiner Bahre
flackern armdicke Kerzen und hinter dem Toten
kniet ſeine Frau, tiefſchwarz verſchleiert.
Draußen vor der Kirchentüre ſteht ein ruſſiſches
Faktotum und windet Kränze und Sträuße für
die zahlreichen Leidtragenden, die dem Toten
zum letzten Male einen Beſuch abſtatten.
Jedem einzelnen dieſer Leidtragenden ſteht
das Emigrantentum auf der Stirn
und wie ſie nun von ihrem toten Landsmann
mit gefalteten Händen und gefurchter Stirne
ſtehen, da rinnen den Männern Tränen in die
eisgrauen Bärte. Jedesmal, wenn einer dieſe
Armee ohne Heimat verläßt, dann quillt das
Leid um das verlorene Vaterland von neuem
auf, denn mit jedem Toten geht ein Stück
Heimat dahin. Die Luft iſt geſchwängert mit
Weihrauch und die Sonnenſtrählen brechen ſich
in dieſen Wolken des Wohlgeruchs, von denen
dieſe Erinnerungsſtätte angefüllt iſt. Fürwahr,
dieſe Kirche iſt eine Erinnerungsſtätte und ein
Wallfahrtsort zugleich. Drüben in der Ecke
ſteht eine große Marmorplatte und wer die
ruſſiſche Jnſchrift zu leſen verſteht, der weiß,
daß hier General Baron Wrangel beigeſetzt
wurde, als er 1928 in Brüſſel ſtarb. Es war

eſchrieben,

Hier wurde General Wrangel beigesetzt.

ihm nicht mehr vergönnt, ſein Land von den
Ketten des Bolſchewismus befreit zu ſehen, ob
wohl er bis zuletzt gehofft hatte, noch einmal
gegen die roten Tyrannen zu marſchieren. Und
auf der anderen Seite der Kirche ſteht ein
Jkon, der zur Erinnerung an den von den
Bolſchewiken erſchoſſenen Admiral Koltſchak
hier aufgeſtellt wurde. Sowohl das Heiligen
bild, wie der Sarkophag Wrangels ſind ge
ſäumt von den alten Fahnen und Standarten
der weißruſſiſchen Armee.

Am Nachmittag wird der weißruſſiſche
Marineoffizier auf dem ſieben Kilometer ent
fernt liegenden weißruſſiſchen Friedhof bei
geſetzt. And dieſe Beiſetzung iſt gleichzeitig eine
Kundgebung der Flüchtlinge. Man ſieht nach
Jahrzehnten wieder einmal eine Beerdigung,
an der die altruſſiſche Geiſtlichkeit teilnimmt.
Das jugoſlawiſche Offizierkorps hat zahlreiche
Vertreter entſandt und eine Ehrenkompagnie
begleitet dieſe ſeltſame Beſtattung. Ueber die
Gräber gellt eine Ehrenſalve und verklingt in
der Ferne der jugoſlawiſchen Wälder. Die
Armee ohne Heimat hat wieder einen der
Jhrigen zu Grabe getragen.

Das Haar
wird ſchöner

die Frisur
hält besser!
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Mühlhoff war auf ſeinen Stuhl zurück
gerutſcht, ſaß nun da und ſtreckte ſeine auf
geblähte ſteife weiße Hemdenbruſt vor ſich hir
wie ein Kaſpar die große Trommel auf der
Jahrmarktsbude. Hieß er nicht auch Kaſpar?
Hakte ſich Katja nicht ſchon in Venedig dar
über mokiert? Natürlich! Nomen et omenl!

Das Hauptthema erreichte nun ſeinen Höhe-
punkt. Bei Einſatz des vollen Orcheſters wen
dete es ſich durch enharmoniſche Verwand-
lungen immer ſatteren und ſtrahlenderen
Farben zu. Das ſollte Katja nicht gefallenKannte ſie denn nicht die Entſtehung faſt einer
jeden Note? Wie das prunkte und glitzerte
und funkelte in tauſend Lichtern! War das
nicht ein Meiſterwerk von vollendeter künſtle
tiſcher Genialitäte!

ne brandeten die Fanfaren in Jubel
ne D. das Finalemotiv ſteigerte ſich wie
i e Pyramide in ſtrengem Gefüge Und wie
ne der Erlöſung funkelten die Bläſer
e ein eisklares D, zu dem das Orcheſter
v jauchzend einſetzte. Als Ruhe und Schluß

hinter Wolfgang Wormanns Werk.

ine Beifallslawine de derSymphonte e awine brach nach Ende d

Wolfgang wandte ſich, um ſich zu verbeugen.
an bei geſchah etwas Unerwartetes: Nur
delg einzige durchaus unhöfliche Verbeugung
ine das Publikum zu ſehen. Dann raſte der
n ſchlackſige Menſch, der bis unter die

pult atzeln erbleicht war, vom Dirigenten
herunter, daß ſeine Fracſchöße ängſtlich

aufflatterten, ſtob mitten durch die erſtaunten,
rückſichtslos beiſeitegeſtoßenen Muſiker und
wurde nicht mehr geſehen.

Die Leute in den erſten Reihen ſahen ſich
erſtaunt an. Was war los? Blickten nicht auch
die Muſiker befremdet dieſem wie von Furien
gehetzten, fliehenden Manne nach? Und da,
einem Geiger war das Jnſtrument aus der
Hand gefallen, ſo unſanft hatte ihn Wormann
bei ſeinem überſtürzten Abgang angerempelt.
Der Mann nahm die Geige auf, beſah beſorgt
das Jnſtrument, beklopfte es, tippte dann
diskret und entſchuldigend an die Stirn und
blickte gleich ſeinen Kollegen kopfſchüttelnd in
Richtung des davonjagenden jungen Meiſters.
Was war nur los?

Weiter hinten aber hatte das Publikum die
Vorfälle nicht bemerkt. Man wollte. daß der
offenbar gar zu beſcheidene junge Meiſter ſich
erneut präſentiere, um gebührend den Applaus
zu quittieren. So drängten die Leute nach
vorn, riefen: „Wormann Wormann!“,
arbeiteten mit Händen und Füßen und Lun-
gen, aber Wormann erſchien nicht.

Nun, dachten ſich die ehrlich Begeiſterten
und die, die ſich aus der Begeiſterung einen
Sport machten, es würde ſich ja herausſtellen,
wer mehr Ausdauer hatte, und praſſelten die
Hände gegeneinander, daß ſie Blaſen trieben.
Aber Wormann erſchien nicht.

„Bravo, Wormann! Bravo! Jſt das nicht
der Wormann, der ſeine Frau umgebracht hat?
Bravo, Wormann! Bravo! Aber doch nicht
ſeine Frau! Oder den ruſſiſchen Fürſten
Bravo, Wormann! Iſt ja auch egal! Jeden-

falls muß er nochmal 'raus! Bravo, Wor
mann! Bravo, Werormaann!“

Aber Wormann erſchien nicht
Er hatte die Tür des Künſtlerzimmers

hinter ſich zugeknallt, daß der Mörtel von der
Mauer rieſelte, hatte abgeſchloſſen und lief nun
in dem engen Raum hin und her, wie ein
bengaliſcher Tiger hinter Gittern. Was war
geſchehen

Als Wolfgang beim Schlußapplaus ſich um
wandte, um ſich zu verbeugen, machte er eine
Kehrtwendung nach links. Er wollte Katja
dabei mit einem Blick ſtreifen.

Aber ihr Platz war leer.
Der Stuhl nebenan, auf dem Mühlhoff ge

ſeſſen hatte, ebenfalls.
Alſo war ſie gegangen. Vor Schluß weg-

gegangen! Und ihr treuer Adlatus ebenfalls!
Und im Gang draußen hatte beide ein Lach
krampf überkommen! Natürlich. Bei dieſer
Muſik kein Wunder! Wahrſcheinlich hatte Katja
ſich vor Mühlhoff geſchämt, überhaupt je an
Wolfgangs Muſik geglaubt zu haben, je an
ihm als Menſchen und Künſtler gebunden ge-
weſen zu ſein. Deshalb auch blickte ſie während
des Konzerts ſtarr zur Decke! Nun, das hatte
ſie wohl jetzt durch ein befreiendes Gelächter
abgeſchüttelt. Und Mühlhoff hatte alles geiſt
reich und witzig apoſtrophiert. Sie mußten
während des Konzerts aufſtehen und fortgehen,
ſonſt hätten ſie es ſicher vor innerem Schütteln
nicht ausgehalten und wären mitten im Saal,
kurz vor Ende der Symphonie, laut heraus
geplatzt. Nein, das hätte ſich nicht geſchickt.
Deshalb waren ſie leiſe und unauffällig vor
Schluß gegangen. Die Plätze waren leer.

Und es ſchien Wolfgang, als habe ſelbſt
der Stuhl noch gegrinſt, auf dem Katja ge
ſeſſen hatte, als er hinſah zu ihrem leeren Platz.

Stimmen laut. Jemand
klopfte an die Tür. Wolfgang reagiert nicht.

Es klopfte ſtärker. Es war der Amerikaner.
Jener Manager, den Stelzer eingeladen hatte,
als Wolfgang ſeine Symphonie vorſpielte. Er
erkannte ihn ſofort an ſeinem furchtbaren
Kauderwelſch. Der Amerikaner tobte, Wolf
gang möge ſofort kommen und ſich verbeugen.

Draußen wurden

Die Leute raſten Beifall. Es ſei ein Affront.
Er mache ſich ja ſeinen Erfolg tot, ſeinen
unerhörten Erfoig! Und die Preſſe ſollte doch
ſchreiben, daß der junge Meiſter unzählige
Male habe erſcheinen müſſen. Er, der Manager,
brauche dieſe Kritiken als Reklame für die
großen amerikaniſchen Blätter.

Wolfgang antwortete nicht. Mögen ſie toben
oder nicht, mag ſeine Symphonie in Amerika
geſtartet werden oder nicht: was liegt daran
Katjas Platz war leer! Vor Schluß war ſie
weggegangen. Und ihretwegen hatte er ſich
bemüht, ſein Werk hier herauszubringen.

Geſucht hatte er ſie geſucht; ach, nur
nicht daran denken Dann war er auf
einen Einfall gekommen: ein Werk von ſich
im Rahmen eines großen Konzerts zur Auf-
führung durchzuſetzen. Mit zäher Energie hatte
er ſich darum bemüht, mit einer Zähigkeit, die
ſonſt nicht in ſeiner Art lag! Und hatte es
geſchafft! Für ſie war dieſes Konzert! Nur
für ſiel Es war ſein Schrei: Hier bin ich!
Komm zu mir! Und ſie war gekommen. Aber
mit einem anderen. Und war vor Schluß heim
lich gegangen. Und auch wieder mit dem
anderen.

Der Amerikaner jammerte immer noch
draußen. Mit irgend jemand ſprach er. Wie
ſchwer es mit dieſem Wormann ſei. Nach jenem
Prozeß habe er Wormann in Mailand auf-
geſucht. Jm Hauſe des deutſchen General
konſulats habe Wormann gewohnt. Der Konſul
hatte ihn zu ſich genommen. Und er, der
Manager, ſei gekommen, um mit Wormann
die Vorbedingungen für ein amerikaniſches
Monſtrekonzert zu beſprechen. Herausgeſchmiſſen
ſei er worden! Jawohl! Und heute mache
Wormann dieſelben Dummheiten. Anſtatt ſich
zu verbeugen

Wolfgang hielt ſich die Ohren zu. Er hatte
nicht übel Luſt, den Schwätzer da draußen
niederzuſchlagen. Da hörte er, wie der Ameri-
kaner von Katja ſprach. Er lauſchte.

Wie ſchwer Wormann ſeiner Frau das
Leben gemacht habe. Dieſem Engelsgeſchöpf!
Er wiſſe ja gar nicht, was er ihr alles ver-
danke. Die Druckkoſten der Symphonie, die
eben aufgeführt wurde, die hatte ſie bezahlt



Magie gibt es das wirklich
Ein Geſpräch mit dem Leiter des „Magiſchen Zirkels“

Sonderbericht unserer Berliner Schriftleitung
Jn dieſen Tagen waren, wie wir chon kurz

berichteten Magier aus aller elt zur
Jubiläumstagung des „Magiſchen
Zirkels“, der einzigen ſtagtlich anerkannten

tganiſation auf dieſem Gebiet, im Haus der
Kameradſchaft der Künſtler in Berlin ver
r Ueber den Sinn und die Tätigkeit
es Magiſchen Zirkels herrſcht in der Oeffent

lichkeit faſt völlige Unkenntnis. Viele wiſſen
den Begriff der Magie nicht einmal recht zu
deuten. Goethe das mag ein erſter An
haltspunkt ſein bezeichnete die Magie in
ſeinem Geſpräch als ein „herrliches Mittel
zur Uebung in freier Rede und Erlangung
einiger körperlicher und geiſtiger Gewandt
heit“. Bei vielen Zeitgenoſſen hingegen ver
bindet ſich der Begriff des Magiers unwill
kürlich mit der Vorſtellung eines Mannes mit
ſtechendem Blick, kohlpechrabenſchwarzem Um
hang und übernatürlichen „magiſchen“ Kräf
ten, der ſeine Mitmenſchen in allerlei Ge
ahren bringt. Es iſt an der Zeit, mit derlei
örſtellungen aufzuräumen.

Von der Magie besessen
Das Beiſammenſein

Räumen der KddK. gab Gelegenheit zu einem
Geſpräch mit dem Leiter des „Magiſchen
Zirkels“, Fachſchaftsleiter Helmut Schreiver der unſeren Leſern als Produktions
leiter der Filme „Truxa“ und Der Herrſcher“
bekannt ſein wird. Jm Hauptberuf iſt Hel
mut Schreiber alſo keineswegs Zauberer, ſon
dern ein Mann vom Film, der an leitender
Stelle der zweitgrößten deutſchen Filmgeſell
ſchaft, der Tobis, ſteht. Als Student der
Philoſophie iſt er durch eine Wendung des
Schickſals ſchon frühzeitig zur Artiſtik ge
kommen und hat ſich zu einem Meiſter der
„Pſychologie der Täuſchung“ entwickelt Seine
ehren amtliche Tätigkeit als Leiter des

r Zirkels“ findet in fener Beſeſſen
eit ihre Erklärung, mit der alle, die mit der

Magie irgenwie in Berührung kamen, an
ihrer Sache zeitlebens hängen.

Die meiſten Mitglieder des Zirkels be
treiben die Zauberei
Direktoren, Richter
Univerſitätsprofeſſoren und
kommen in den Ortsgruppen in faſt allen
rn Städten des Reiches von Zeit zu
K

als Privakvergnügen.
Straßenbahnſchaffner,

eit zuſammen, um gemeinſam ihre magiſche
unſt zu üben und weiter zu entwickeln

Nahezu alle Berufsſtände ſind im Zirkel alſo
vertreten.
wie der Amateur, wehrt ſich entſchieden da
gegen, daß ſeine Arbeit als etwas Ueberſinn
liches hingeſtellt wird. Die Hexenmeiſter
früherer Zeiten, die ihrem Nachbarn die
goldene Ahr aus der Taſche zauberten, haben
mit den modernen Magiern nicht das mindeſte

einein Der moderne Zauberep ſagt Woffen
aß es ein „Wunder“ bei der Zauberei auf

dieſer Welt nicht gibt, daß ſeine Kunſtſtücke
vielmehr auf einem Drick beruhen
der allerdings nicht immer die Zauberei auch
gleich zur Kunſt werden läßt. Darüber hinaus
nämlich iſt ein gewiſſes handwerkliches
Können, eine zuweilen nahezu unglaubliche
Fingerfertigkeit. notwendig, die erſt nach
langen und emſigen Uebungen erreicht wer
den kann. Selbſt dann, wenn man den Trick“
in der Theorie vollkommen verſtanden hat und
beherrſcht. kann man ihn oftmals nicht an
wenden denn Geſchwindigkeit iſt eben doch
manchmal Hexerei. Und die Kunſt liegt gerade
hierbei häufig in der Geſchwindigkeit. Die
Hände des Zauberers müſſen ſchneller ſein als
der Verſtand des Zuſchauers.

Jawohl, ſie Der Berliner Verlag hatte ja
gar kein Geld dafür gehabt.

„Daß er nun berühmt wird, verdankt er
aur ihr! Und auch, daß ich nun daraufhin
ſeine Symphonie in den Staaten managen
werde. Und was tut er? Anſtatt ſich zu ver
beugen

Der Verleger Stelzer wollte in ſeinem
Hotelzimmer gerade das Licht löſchen, als heftig
an die Tür geklopft wurde.

„Wer iſt da?“
„Entſchuldigen Sie die Störung, aber ich

muß mit Jhnen ſprechen. Bitte, machen Sie
raſch auf!“

Stelzer fuhr aus dem Bett.
„Aber Wormann, was iſt denn los mit

Jhnen? Wo haben Sie denn geſteckt?“
Wolfgang trat ein.

Stelzer ſtreckte ihm die Hand hin. „Wir
ſaßen noch im „Kaffeebaum“ und erwarteten
Sie Menſch, wie ſehen Sie denn aus!“

Durchnäßt, mit zerknitterter Hemdbruſt, auf
gelöſter Krawatte, die Lackſchühe, die Bein
kleider über und über mit Lehm und Schmutz
alte tet ließ Wolfgang ſich auf einen Stuhl
allen.

„Jch bin noch draußen herumgelaufen.“
„Bis jetzt? Jm ſtrömenden Regen?“

„Hat's denn geregnet?“ Wolfgang ſah ver
dutzt an ſich herunter.

Stelzer zog ſich ſeinen Mantel über das
lange Nachthemd. Setzte ſich Wolfgang gegen
über. Dieſer ergriff haſtig ſeine Hand.

„Eine Frage, Herr Stelzer, nur eine Frage:
Hat meine Frau dem HarmoniaVerlag die
Druckkoſten meiner Zweiten Symphonie er
ſtattet2“
„Allerdings hat ſie das! Der tag hätte
ein ſolches Riſiko nicht übernehmen können.
Sie wiſſen

„Es iſt gut. Sagen Sie mir nur Jch
meine wie kam ſie dazu

„Jch verſtehe Sie nicht, Wormann. Wie ſie
dazu kam? Jch habe Jhnen ſchon einmal geſagt: Sie ſind der einzige Menſch, den d
Frau je geliebt hat; man iſt doch ſchließliKein Blinder e en a

in den behaglichen

Müllkutſcher

Der Magier, der Berüfskünſtker

Die Magie hat ſich auch in anderer Beziehung häufig als überaus e erwieſen
in vielen Fällen wurden falſche „Medien“
unter Mitwirkung von Magiern als Betrüger
entlarvt. Gerade nach dieſer Richtung hin hat
ſich die Magie faſt zu einem kleinen Forſchungs
zweig entwickelt. So gehört das Pſychologiſche
Jnſtitut der Univerſität Leipzig z. B. dem
Magiſchen Zirkel an. Jn dieſem Inſtitut wird
die Magie und ihre Wirkung nach den ver
ſchiedenſten. Richtungen hin erforſcht. Man
wird beiſpielsweiſe ohne weiteres annehmen,
daß ein Erwachſener ſchwerer zu täuſchen iſt
als ein Kind. Die Ergebniſſe der Experimente
jedoch zeigen, daß das Gegenteil der Fall iſt.
Kin Kind kommt viel leichterhinter die Tricks der Zauberer als ein
logiſch denkender Menſch. Die Logik hält ſich
ſtets an das Sichtbare, Nahliegende und Ge
wohnte. Die Logik kann dem Zauberer alſo
nicht gefährlich werden. Das Kind hingegen
kommt auf Dinge, die ein Erwachſener nie für
wahrſcheinlich halten würde, weil er die
„blühende Phantaſie“ des Kindes nicht beſitzt.

Auch die Amateurzauberer, dieneben zahlloſen Berufsmagiern im Zirkel ver
einigt ſind, beſchäftigen ſich viel mit dieſen
Fragen und haben mit zu ihrer Klärung bei
getragen. Erſtaunlich iſt es auch, daß die
weitaus größte Anzahl neuer Tricks nicht von
Berufszauberern, ſondern von ausgeſprochenen
Amateuren ſtammt. Der Berufsmagier kauft
ſich die Tricks für ſein Repertoire und geht
dann auf Reiſen. Er hat durch ſeine an
ſtrengende berüfliche Arbeit, ſeine Uebungen

und ſeine vielen Fahrken kaum Gele enheit,
neue „Verſtonen“ zu erſinnen. Der Amateur
e ſitzt abends daheim in ſeinem Ar
eitszimmer und grübelt und baſtelt ſi

Neues zuſammen, daß dann auf dem Wege
über die Gemeinſchaft des Magiſchen Zirkels
ſeinen Weg zu den anderen ZJauberern und
ſo in die Oeffentlichkeit nimmt.

Geist gegen Mißtrauen
Die Magie iſt im weſentlichen eine Kunſt

der Hände und der Glieder, aber auch eine
Kunſt des Geiſtes. Der Magier muß ge
wiſſermaßen für Drei denken: an den Ablauf
der Kunſtſtücke, an die geiſtige Reaktion beim
Zuſchauer und dann das Wichtigſte
daran, wie er dieſe Reaktion des Zuſchauers
mit Worten und Gebärden in die richtige
oder vielmehr falſche Richtung zu ſteuern
hat. Denn es kommt ja darauf an, die Auf
merkſamkeit des Betkrachters dorthin zu
lenken, von wo aus er ſich am leichteſten
täuſchen läßt. Dabei muß der Zauberer aber
ſtets einkalkulieren, daß der Zuſchauer mit
Mißtrauen „geladen“ iſt und daher
von vornherein das Gegenteil von dem an
nimmt, was der Magier als Wahrſcheinlich
keit andeutet.

Während die „Zauberei“ in früherer Zeit
darauf abzielte, einzelne Zuſchauer zu über
tölpeln und vor den anderen gewiſſermaßen
u blamieren, will der moderne Magier allenſeinen Zuſchauern ein gemeinſames Erlebnis

der Freude vermitteln. Jeder Angehörige des
Magiſchen Zirkels fühlt ſich dieſer Aufgabe
verpflichtet. Der Zauberer, ob Amateur oder
Berufsmagier, ſieht ſeinen ſchönſten Lohn in
dem Bewußtſein, ſeinen Volksgenoſſen Freude
bereitet und Entſpannung von den Laſten des
Alltags geboten zu haben. Er iſt alſo nicht
der „ſchwarze Mann“ von einſt, ſondern auch
er ſteht im Dienſte jener großen Aufgaben,
die wir mit dem Wort „Kraft durch Freude“
umſchreiben.

Waldemar kauft einen Hut
Von Werner Aulich

Mein Freund Waldemar, ein Junggeſelle
aber kein „hoffnungsloſer* Junggeſelle

pflegt im allgemeinen nicht viel zu ſprechen;
nur beſondere Ereigniſſe oder Begehenheiten,
die für ihn eben Ereigniſſe ſind, machen ihn
redſelig.

Da ſprach er mich neulich auf der Straße
an Er hätte etwas ganz ſpaßiges erlebt; einen
Nachmittag habe er geopfert, Um ſich einen Hut
zu kaufen. Und da habe er ein Erlebnis ge
habt, da habe er einen Zeitgenoſſen beobachten
können, na ja, einen Zeitgenoſſen, der ſich
auch einen Hut kaufte. Dieſer Herr muß ſchon
lange vor ihm im Laden geweſen ſein und
gewählt haben; denn auf dem Ladentiſch türmte
ſich bereits eine ſtattliche Anzahl unterſchied
Atchſter Hüte

„Ob er mir auch ſtehen wird das war die
immer wiederkehrende Frage des von Walde-
mar beobachteten Zeitgenoſſen; er ſtellte ſich
vor den Spiegel und beäugte ſich ernſt Und
gewiſſenhaft von hinten und von vorne.

„Nein, dieſer nicht. vielleicht doch der,
den wir zuerſt hatten

Die arme, kleine Verkäuferin atmete tief
und ergeben, warf einen traurigen bittenden
Blick auf Waldemar, den dieſer wohl mit Recht
deutete: Einen Augenblick, mein Herr. Sie
ſehen ja Dann lächelte das mukige Mäd
chen aber ſofort wieder und bediente den
Herrn weiter.

„Filz?“ meinte dieſer.

Stelzer ſchwieg. Verſchwommen vernahm
man die gedämpften Geräuſche des Hotels. Den
fahrenden Lift. das Klingeln der Türen, leiſe
Schritte. Endlich brach der Verleger das
Schweigen.

„Zweimal war Sie bei mir. Als ich ihr das
erſtemal die Höhe der Druckkoſten nannte, er
ſchrak ſie gewaltig, da ſie nicht im entfernteſten
über dieſe Mittel verfügte

„Und das zweitemal?“ Wolfgangs Augen
klammerten ſich an Stelzers Geſicht feſt.

„Das zweitemal rief ſie mich ſpät in der
Nacht in meiner Privatwohnung an und gab
Auftrag, ſofort Jhre Symphonie zu drucen,
Jhnen aber nichts davon zu ſagen, daß ſie es
ſei, die die Mittel dazu hergab.“

„Spät in der Nacht rief ſie an?“
Stelzer ſchwieg. Wolfgang ſtarrte vor ſich

hin. Da hatte ſie alſo gerade das Geld vom
Fürſten bekommen!, dachte er. Und ihr erſter
Weg war ans Telephon geweſen, um zu ver
anlaſſen, daß ſofort ſeine Symphonie

Wolfgang ſtand auf. Sah ſteil auf Stelzer
hinunter. „Wo iſt ſie?“

„Wer? Jhre Frau?“
„Ja! Jch habe Sie noch nie danach gefragt.

Aber vielleicht wiſſen Sie es?“
„Nein! Jch weiß es nicht. Jch habe Jhre

Frau ſeither nie mehr geſehen. Nur heute an
der Konzertkaſſe, mit einem Herrn.“

Wie einen bohrenden Schmerz empfand
Wolfgang die Worte: mit einem Herrn.

„An der Konzertkaſſe haben Sie ſie ge
ſehen Und haben mit ihr geſprochen

„Nein, ſie hielt ſich auffallend abſeits, um
nicht bemerkt zu werden. Der Herr trat an die
Kaſſe und verlangte die zwei vorbeſtellten
Karten für Fräulein Maria Lührs aus Berlin

„Lührs Lührs Lührs. Natürlich!“
„Was iſt denn los?“
Aber Wolfgang war ſchon weggelaufen.

Ohne Gruß und Dank weggelaufen. Dabei
hatte er immer nur vor ſich hin gemurmelt:
Lührs! Natürlich! Lührs!

Stelzer ſaß noch lange kopfſchüttelnd auf
ſeinem Stuhl. Dann zog er ſeinen Mantel aus
und kroch in ſein warines Bett zurück. Schon
halb. im Schlaf, ärgerte er ſich über den Lärm

„Nein, Velour ſteht mir doch wohl beſſer.
Oder was ſagen Sie zu Panama, Fräulein,

es wird ja bald Sommer!“
Die Verkäuferin war wirklich eine gute Ver

käuferin, ſie wußte die Vorzüge eines jeden
Hutes zu preiſen und wirklich, ſie ſprach auch
überzeugend. Waldemar, der nicht nur ſehr ge
duldig, ſondern auch recht vergnüglich dabei
ſtand. hätte, wie er verſicherte, bald ſchon ſelbſt
die Vorteile einzelner Hutmarken und Modelle
unter beſonderer Berückſichtigung der Schädel
form des mäkelnden Kunden anpreiſen können.

Waldemar will nach der Uhr geſehen haben;
beſtimmt eine halbe Stunde ſoll dieſer inter
eſſante Zeitgenoſſe ausgewählt, probiert, be
und verurteilt haben. Dann ſei er gegangen
völlig zunſchlüſſign en Waldemar hat mächtig
gegrient, wie er ſagte aber der „Kunde
habe verſprochen, ſich die Sache mit dem erſten
Hut alſo doch der erſte! lachte Waldemar
noch zu überlegen.

Ja, das ſei wirklich ein ſpaßiges Erlebnis
geweſen, meinte Waldemar, und es ſei ſchade,
daß ich nicht mit bei ſeinem Hutkauf dabei ge
weſen wäre.

Na, fragte ich, und wie haſt du gewählt?
Iſt er nett? Jſt er flott? Jſt er praktiſch?
Filz, Velour oder Panama? Iſt er vor allem
billig? „Was? fragte mein Freund Walde
mar ein wenig blöde. Nun, den Hut meine
ich, den du dir gekauft haſt! Tig, ſagte er,
ich habe mich an dem Tage auch noch nicht feſt
entſchließen können. So ein Hutkauf iſt doch
immer eine eigene Sache! Das fand ich auch.

den eben ein auf der Straße unten anſprin
gender und mit heulendem Motor losjagender
Wagen machte.

Hätte er gewußt, daß es Wormanns dunkel
grauer Zweiſitzer war, der nun in Richtung
Berlin davon ſtob und dieſen Lärm zu nacht
ſchlafender Zeit unter ſeinem Hotelfenſter ver
urſachte, ſo hätte er ſich nicht geärgert. Aber
wie konnte er das auch wiſſen

Mühlhoff und Katja befanden ſich in dem
Abteil des Nachtzuges Leipzig Berlin. Sie
ſaßen ſchweigend einander gegenüber. Jeder
lehnte in einer Ecke und grübelte.

Mühlhoff konnte ſich nicht klar darüber
werden, ob es nun klug von ihm geweſen war,
mit Katja nach Leipzig zum Konzert gefahren
zu ſein. Sie hatte ihm vorgeſtern abend ein
fach angerufen und erklärt, daß ſie nach Leipzig
um Tonkünſtlerkonzert fahre, um der Urauf-ſaprung eines Wormannſchen Werkes beizu

woöohnen. Ob er mitfahren dürfe?, hatte er
gefragt. Er wolle auch gleich Fahr Und Ein
trittskarten beſorgen. Einen Augenblick hatte
Katja gezögert, dann war ſie einverſtanden.
So war man nach Leipzig gefahren.Während des Konzerts prach Katja kein

Wort, ſaß ſtumm und ſtill da. Nur kurz vor
Ende war ſie plötzlich aufgeſtanden und hatte
ihm zugeflüſtert: „Komm!“

Das Schweigen in dem ſtillen Abteil wurde
laſtend. Der Züg brauſte durch die Nacht. Die
Achſen ſchlugen dumpf dröhnend auf die
Schienen, und die trüben Konturen naß
ſchimmernder Dächer, Bäume, Felder und
Straßen jagten im fahlen Mondlicht an den
Fenſtern vorüber Ganz in der Ferne irgendwo
blinkten die Scheinwerfer eines Autos.

a fühlte ſich durch Mühlhoffs beharr-
liches Schweigen provoziert. Nicht ein Wort
über Wormanns Muſik zu ſagen, hatte er bis
jetzt für notwendig befunden. Es war wie eine
Kampfanſage. Kätjag nahm ſie auf.

Sie begann die Entſtehungsgeſchichte dieſerWormannſchen Symphonie zu erzählen. Betont

trocken und langweilig. Es klang, als wenn
ein Fremdenführer die ſpärlichen Beſucher
eines Muſeums zu unterweiſen ſich anſchickt.

Ein Wagen voll Glüc
Wenn man die ſchmucken Brautwagen die

in der Gegend von Oberheſſen das Heiratsgu
der jungen Frau in ihr zukünftiges Heim
ſchaffen, anſteht, ſo möchte man wohl dem
jungen Paar von Herzen den ganzen Wagen
voll Glück wünſchen!

Iſt das nicht ein geſunder Stolz in dem alt
überlieferten Brauch, daß man ſeinen jungen

ausrat auf ſolchen Brautwagen allen zur
chau ſtellt? Ja, hätten die Städterinnen

nur ſolch einen Reichtum an ſelbſtgeſponnenen
Linnen, an ſchneeweißen Bettüchern, die über
den Wagen gebreitet werden, wenn in ſeinen
e d ſchon allerlei Möbel Platz gefunden
aben!

Jn. dieſer Zeit, die altem Brauch und
Volkstüm wieder zum vollen Recht verhilft,
ſtellt die junge Frau gern ihr liebes, altes
Spinnrad oben auf den Brautwagen, umZeichen deſſen, daß ſie im jungen Hauehe
fleißig ſein wird und den Sitten der Ahnen
getreu bleibt. Den goldgerandeten, buntver
zierten Taſfen, Tellern, den Kannen und
Schüſſeln, die in großen Körben hoch auf dem
Wagen bei jedem Stoß klirren, merkt man
ſchon an, daß ſie bei zahlreichen Feſten eine
große Rolle ſpielen werden. Jſt doch in den
Gegenden reicher Bauern nach des Tages Ar
beit eine Feier nicht ohne alle erdenkli en
Leibſpeiſen, ohne ungezählte Taſſen Kaffee
und Blechkuchen, groß wie ein halber Acker,
möglich! Und wer will es der jungen Frau
verdenken, daß ſie ihre ſchönen Trachtenröce
goldgeſtickt und mit bunten Bändern verziett

Waienlied
Wie der goldne Maienwind

Ueber Hügel ſchwärmt
Tanze nun, mein blaſſes Kind
Haſt dich lang gehärmt.

Zieh dein weißes Kleidchen für
Faß mich bei den Händen
Danze aus der dunklen Tür
Jubelnd zu verſchwenden.

J. M. Wehner.

mit kindlicher Freude zu Seiten des Braut
wagens befeſtigt; damit die Freundinnen den
Staat bewundern können und die Burſchen
den jungen Ehemann um ſein blitzſauberes
Weibchen beneiden! S

Ein Peitſchenknallen, ein luſtiger Zuruf
von den Zuſchauern, und der Brautwagen ſetzt
ſich in Bewegung, Schwerfällig in der Würde
ſeiner großen Bedeutung rumpelt er dem zu
künftigen Heimatshafen entgegen, der ſich oft
ein oder zwei Dörfer entfernt befindet. Jſt
letzteres der Fall, ſo ſitzt wohl die junge Frau
oben auf dem Brautwagen ünd der Kamerad
hält die Pferde am Zügel, um im wahrſten
Sinne des Wortes ſein lück heimzuholen.
Was ſind alle mnoödertsti Gefährte, alle

raſſigen Und ſchnittigen Wagen gegen ſolch
einen Brautwagen aus Argroßvätertagen?
Jſt er nicht das ſichtbare Zeichen demütigſter
Frauenliebe: ſiehe, alles, was ich bin ünd
habe, trage ich hün zu dir und du mögeſt
mich und meinen Hausrat in Ehren halten
dein Leben lang? Ob der Brautwagen nun,
wie in der Schwälmer Gegend die Wiege in
den Vordergrund rückt, oder, wie in Ober
heſſen, mehr das Spinnrad weithin ſichthar
aufbaut, immer bleibt ſein Symbol durch die
Jahrhunderte beſtehen Was mein iſt, das iſt
nun auch dein! Und ſeine ſtille Romantik
wird ſich durch alle Zeiten erhalten, ob er nun
von luſtigen Hochzeitsburſchen begleitet wird
oder ob er ein junges Paar einſam dem neuen
Heim zuführt. Clara Steckhan.

Plötzlich ſchlug ihre Stimme um. Sie ſprach
von den Nächten ſeiner Arbeit, der Troſt
keit ſeines vergangenen Lebens, dem Fehl
ſchlagen all ſeiner Hoffnungen. „Der Dürchnitt hat's leichter“, ſagte ſie, „der ſetzt ſich

raſch durchl“ Mühlhoff fühlte, wie er rot
wurde. Ganz zu unrecht!, dachte er ſich. Aber
er konnte nicht gegen dieſe Blutwelle an, die
ihm in den Kopf ſchoß.

Und weiter ſprach Katja von Wolfgangs
Qualen und Enttäuſchungen.

„Und dann, als es gar nicht mehr weiter
ging, wollte er ſich erſchießen.“

Mühlhoff hatte ſich gerade eine Zigarette
angezündet. Während der dünne blaue Rauch
aus Mund und NRaſenlöchern ſtrömte, ſagte et
leichthin: „Erſchießen? Wer's ſagt, der tut

nicht.“ 5Dabei ſpuckte er ein wenig, weil ihm ein
Tabakfaſer auf der Zungenſpitze klebte.

Katja ſchwieg. Sie warf ihm nur einen
Blick zu Wie ſchnell dieſe Mittelmäßigen
doch mit einer Allerweltsweisheit bei der
Hand ſind!, dachte ſte, und etwas wie Haß ſtieg

in ihr auf. ifMühlhoff fühlte, daß dieſe Frau im Begr
war, ihm zu entgleiten. Er wollte ſie zu einer
eindeutigen Stellungnahme zwingen.

„Warum ſtandeſt Du eigentlich kurz r
n der e e m und gingſt mit m
hinaus fragte er brüsk.

Katjas Antwort war ruhig, faſt neben
ſächlich, als lohne es ſich kaum. it

„Die Plätze waren wider Erwarten i
beim Podium vorn. Jch wollte nicht, daß e
Mann mich ſieht, wenn er ſich zum Verbeugen

umwendet.“ zmt?„Du hätteſt Dich wohl meiner geſchämt
„Wenn Du Dich ſo einſchätzt. ng
Hatte dieſer Menſch denn ſo wenig Ahnn

von ihr? Konnte er nicht nachempfinden,
es ihrem Stolz unerträglich ſein mußte
Wolfgang geſehen zu werden, den Anſchein
erwecken, als liefe ſie Wolfgang nach n
angenehm genug, daß die Plätze ſo weit v n
lagen und die rückwärtigen alle verkauft

weſen waren. tpefen waren. Fortſetzung folgt
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vor Verderb
Deshalb einen Eisschrank

Eisschränke mit sparsamer

Karl Schröter, Tischlermstr.

Wo

haben gute

Geſchäftsverlegung!
Am Mittwoch, dem 12. Mat 1937, verlegen wir unſere
Filiale „Kheinpfälzer Weinhaus von Steinweg 38 nach
Steinweg 20 a (neben Filiale Firma Moſt).

Sie finden hier einen vollkommen neueingerichteten Laden und
eine reiche Auswahl beſonders preiswerter Weine, ſowie ſämt

liche Spirituoſen zu ganz niedrigen Preiſen.

59 Dürfen wir mit Jhrem Beſuch rechnen

J. „Kyelnpfälzer Weinhaus zie vell
S Seuntgelajt und Kelerel e e en e

Kleine Vlrichstrabe 2 bis Domptatr 9 (3 in. v. Rarxd)

Reisekolſer
die elegante

Handtasche
von

Max Fischer
Große Steinstrabe 12

Torgau, den 11. Mai 1937.
Friedrichplatz 1 II.

Oberkühlung. Weiß lackiert
45.- 56.- 67. 80.-

Kleinkühlschränke
Polster-Gestellbauerel

Halle (Saale), Ludwig Wucherer-Str. 40
Trauerfeier zur Einäſcherung Dondenfriedhof, kleine Kapelle.

Von Kranzſpenden bitte abzuſehen
12.30 Uhr in Halle (Saale), Gertraunerstag, den 183. Mai 10987,

C

ltätten es
mal ein paar Wochen auszuſpannen, wenn es mit Jhren
Kerven ſo ſteht, daß Aufgeregtheit, ſchlechter laf,
ſeeliſche Verſtimmung Herzunruhe und alle möglichen
anderen Störungen Ste bedrücken und quälen. Aber wer
kann ſo einfach fort? Nehmen Sie „N R VATONOL,
Sie ſollen ſehen, wie das Ihren erſchöpften, überreizten
R—erven wieder richtig aufhtlft. Berlangen Sie koſtenloſe,
unverbind liche Zuſendung der aufklärenden Broſchüre.
Hr. Curt Schaefer, Fabrik pharm. Präp., Leipzig N21/ 16 A

Basttaschen

22.50 und 27.50
gAarus-s a

RiſſeRK
e Brrenonäu

moderne
preiswert

schöne
Muster,
in großer Auswahl
Korh Lühr
Unt. Leipziger Str

Familien

Anzeigen

Kleider, Komplets und Blusen in der
modernsten Ausführung

Herren Mäntel Slipons und Anxöge
empfiehlt bei geringer An- und
bequemer Abzahlung

gehören n die Kg la bäde, Hingenvurgsir. 5,

scnatzimmer
zu bekannt niedrigsten Preisen bei

Gebr. Junghlut
Ralie, Alhrechistr. 37

Bernburger Straße 25
kEhestandsdarlehn werden

in Zahlung genommen
S

Glas r 9fs Als
die kleine

RIGOMA
Kleinbil d 54, 16 Auf
nahmen, mit 2,9 OptiR,
1 bis 175. SeR., Prontor
II Verschluß mit einge-
bautem Selbstauslöser.
optischer Sucher und
Frontlinseneinstellung
für nur

46.- bel
10.. Anzahlung

Photor und Kino- Haus
Krütgen

Königstraße 2425 Schmeerstraße 9

IINeue Gänse
Neue Hähnchen

Brathühner, Suppen-
hühner, Jung- Kirsch,

Reh, Wildschwein

Ballon, Herr. 37,
Dam. 4

Ballon, Chrom

18,- 50, 55, 60,-
Markenräderkrämann Riemer eIr. Brennab

Ladengeschäft mwunr Wörmliteer dJraße 101, Ruf 234 84, und jeden Schnellgang,
Wochenmarkt Rufb. Fiedler 25011 OHiamant,

Herkules.

leder5 0 deutsche
Volksgenosse

Rabatt gehört in die
bei Kauf eines usw.

Radlo- Apparate

erhalten Sie, wenn Sie Ihr
altes Gerät abgeben. VAuf Volks- u. DAF. Emptä jasse ichi Empfängerüindet eine Vergütg. nicht statt. Sch rm
Veitere Auskunft erhalten pegenerene

ie bei Bei Franz
S sehirmiadrißKlein

Sschmieden 6
„Saaio- spesisia teilung Eing. Gr. Steinstr.
e T.

Bequeme Teilzahlung

Beee

Allgemeine Pekanntmachunge

Am Pfingstzonnabeng,)

dem 15. Mai, bleiben unsere
Kassen- und Geschäftsräume-

geschlossen.
Halle (Saale), den 11. Nai 1937

h

h lischer Bam nan

Zwangsverſteigerung en
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Mittwoch, 12. Mai 1937, 10 Uhr,
in Halle /S., AdolfHitler-Ring 13-

1 Schreibtiſch, 2 Seſſel, 1 Ladentiſch,
I Radioapparat (Volksempf.) 1 Damen
fahrrad, 1 Schreibmaſchine (Rhenania),
1 Möbelwagen.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

Donnerstag, den 13. Mai, 10 Uhr,
in Halle, AdolfHitler-Ring 13:

Hobelbänke, 1 Regiſtrierkaſſe, Waren
ſchränke, Druckmaſchine (Multigraph),
1 Eismaſchine, 1 Eisſchrank, 1 Kaffee
maſchine, 24 Gaſthaustiſche, Servier
bretter, 2 Radioapparate (Helgoland),
Bücherſchränke, 1 Vitrine, 1 Kleider
ſchrank, 1 Vertiko, 1.achteckiger Tiſch,
RNähmaſchinen (Singer), 60 Kaffee
löffel, 1 Tiſch, 4 Stühle, 2 Armlehn
ſefſel, 1 Pelznähmaſchine (Singer),
1 Friſiertvilette, 1 Dauerwellenapparat
mit Zubehör, 1 Diplom. Schreibtiſch
2 Nähmaſchinen (Pfaff), Schreibtiſche
1 Warenregal, Ladentiſche, 1 Büfett,
1 Waſchkommode u. a. m.

Rohnke, Gerichtsvollzieher
Halle S., Leipziger Straße 53.

Amtliche Bekanntmachungen

Verdingung
über Malerarbeiten für die Kuttelei
und Darmſchleimerei auf dem ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof. Angebote ſind
bis zum Eröffnungstag 18. Mai 1937,
10.30 Uhr, im Ratshof, Leipziger Str. 1,
Zimmer 316, abzugeben. Verdingungs
unterlagen ebenda erhältlich. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle a. S., 11. Mai 1837.
Städt. Banverwaltung.

Die Sportflugplatz eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
in Herzberg (Elſter) iſt durch die Be
ſchlüſſe der Generalverſammlungen vom
13. und 19. März 1937 aufgelöſt. Li-
quidatoren ſind der Kaufmann Heinrich
Willkniß und der Sparkaſſenbevoll
mächtigte Reinhard Scheibe zu Herz
berg (Elſter). Die Gläubiger werden
aufgefordert, ſich umgehend bei der Ge
noſſenſchaft zu melden.
Sportflugplatz e. G.m.b.H. in Liquidativn:

Die LiquidatvrenSehbmeerstr. 1

Sportaürtel 1.75
Zeilen eu ſchließen

Corseleite ocs
Hüfihalter 7.95 S. 95
Büstenhalter v. O. 85 an

luvena- Wäsche
7

C

Schmeerstrasse 2

a Höſthalter 2.90

in Geſchent
für die ganze famllle

Elne freulde
für das ganze Jahe

Werke der Stadt Halle
Antien-Gesellschaft, Markt 2

mit diesem Zeichen und die

Licht u. Wärme Gmb.
Große Ulrichstraße 54

Erleichterte Anschaffung durch R-Zohlplon

Deutſches Srauenwerk
Freitag, den 14. Mai in Halle
im c Saol des Stadischützenhauses,
nochmiffags i4 Uhr und abends 8 Uhr

Kleiderschau
Art u. zeitgemähe Kleidung

Gorten. Hous- und Berufskleidung,
Strapen- und Tageskleid, das testliche Kleid

Unkosie i eitrag: Für Mitglieder der NS.- Frouen-
5chett, d Deutschen frauenwerks und angeschlossener

Verbände RM -.30, Gäsfe RM -60
G

Ausrüstungen für die NSDAP
Kauft jeder gut hei Fa. Schnec

Amtliche Bekanntmachung
Jm Amtsbezirk Brachſtedt iſt eine Kleinkaliberbüchſe

gefunden worden, die beim Amtsvorſteher in Brachſtedt
abgegeben iſt.

Reichsſteuermahnung
Am 5*5. Mai 19837 war der Steuerabzug vom Ar-

beitslohn für April 1937 fällig.
Am 10. Mai 1937 waren fällig die Umſatzſteuer

vorauszahlung der Monatszahler für April 1937 und
die erſte Teilzahlung der Vermögenſteuer 1937.

Am 15. Mai 1987 wird ein Tilgungsbetrag auf
Eheſtandsdarlehen fällig.

An die Zahlung wird hiermit erinnert.
Ferner wird aufgefordert, alle bis zum 10. Mai

1937 geſtundeten Beträge und Teilzahlungen ſowie alle
nicht geſtundeten Reichsſteuerrückſtände, insbeſondere die
Kraftfahrzeugſteuer und andere Verkehrsſteuern uſw.
pünktlich zu zahlen.

Wird nicht innerhalb von 7 Tagen ab heute an die
Finanzkaſſe gezahlt, ſo werden rückſtändige Beträge
ohne weitere Mahnung beigetrieben werden.

Bei Zahlung der Steuerrückſtände nach dem Tag
dieſer Bekanntmachung iſt ein Säumniszuſchlag von
2 v. H. mitzuentrichten, wenn der rückſtändige Steuer
betrag 50 RM. und mehr beträgt.
Die Finanzämter: Bad Liebenwerda, Bitterfeld, Halle
(Saale)Stadt, Herzberg (Elſter), Hettſtedt Kölleda,
Merſeburg, Querfurt, Saalkreis, Sangerhauſen, Torgan,

Deine beste Verkäuferin

Der gute Sehuh
für Alle

e

leichter Herrenschuß,
hellbroun Boxkolb,
luftig durchbrochen,
Rahmenorbeit

ges. Wilkniß. Scheibe. Weißenfels, Zeitz (Stadtkreis).
HALLE (SAALE), IEIPZIGER STRASSE 11



Jüdiſche Schmierfinken enklarvt

Jödische Geschäftsschiſcer wourclen von Joclen öberpinselt

Kattowitz, 12. Mai. Eine echt jüdiſche
Mache, die zu übelſter Greuelhetze
ausgenutzt wurde, fand durch die Bemühungen
der Kattowitzer Polizei eine überraſchende
Aufklärung.

Jn den letzten Monaten wurden in Katto
witz in zahlreichen Fällen die Schaufenſter
chei ben und Schilder jüdiſcher

Geſchäfte wiederholt mit Teer und
Farbe beſchmiert. Die jüdiſchen Geſchäfts
inhaber erhoben daraufhin immer ein großes
Geſſchre i und liefen der Polizei die Tür ein.
Die Ermittlungen der Polizei zogen ſich lange
hin, ohne daß einer der Täter gefaßt werden
konnte, die man in rechtsgerichteten natio
naliſtiſchen Kreiſen vermutete.

Nunmehr fand aber dieſe Frage eine
bezeichnende Löſung: Eine Polizeiſtreife er
wiſchte vor einem jüdiſchen Geſchäft zwei
Judenjungen namens Grünpeter und
Kratzer, als ſie gerade dabei waren, das
Schaufenſter dieſes Geſchäfts mit Teer zu
beſchmieren.

Die Schmierfinken
nommen uünd hinter
gebracht.

Mit dieſer Feſtſtellung des wahren Sach-
verhaltes iſt wieder einmal ein lehrreicher
Beitrag zum Thema „Jüdiſche Greuelhetze“
geleiſtet worden. Wir erinnern uns jener
gemeinen jüdiſchen Hetze aus der Kampf
zeit als Grabſteine auf jüdiſchen
Friedhöfen beſchmiert oder umgeſtoßen
wurden und man uns Nationalſozialiſten
damit zu belaſten verſuchte. Monatelang
betrieb man einen unglaublichen Hetzfeldzug
gegen den Nationalſozialismus, der nicht nur
auf Deütſchland beſchränkt blieb, ſondern in
die gänze Welt getragen wurde. Faſt täglich
las man in der Lügenpreſſe: „Seht, ſo ſind
die Nazis, ſelbſt vor den Gräbern der ihnen
verhaßten Juden machen ſie nicht Halt. Sie
ſchänden ſie und begehen ſogar Attentate auf
Synagogen! Wer kennt von den alten Kämpfern
der Bewegung nicht dieſe „Klagelieder“, die ſich
bald als übelſter Schwindel, als gemeinſte
Greuelhetze entpuppten! Aber der Zweck
war erreicht: Jmmer verſtänden es die Juden
meiſterhaft die verfolgte Unſchuld zu ſpielen
und bei den Dummen Mitleid zu erwecken. Es
bedurfte des rückſichtsloſen Kampfes der Par
tei gegen dieſe Verleumder, bis ſie überführt
werden konnten. Selbſt das Novemberſyſtem
ſtellte durch ſeine Organe Polizei und
Gerichte einwandfrei feſt, daß die angeblichen
„Friedhofsſchändungen“, die Beſude-
lung jüdiſcher Grabſteine uſw. von Juden
ſelbſt ausgeführt worden waren. Und das
geſchah in hunderten von Fällen

Trotzdem ſpielten die „Schändungen jüdiſcher
Gräber“ auch nach der Machtergreifung eine
große Rolle. Sie bildeten den Stoff, von dem
die Emigranten und Greuelhetze
jahrelang lebte! So macht man eben für
das arme, „verfolgte und entrechtete“ Juden
tum Reklame! So macht man erſt die übrige
Hetze ſchmackhaft!

Seit langem kämpft das ſelbſtbewußte
Polentum gegen die jüdiſchen Einmiſchungs
und Herrſchaftsmethoden. Die gerade in letzter
Zeit wiederholt erhobenen Forderungen auf
Zurückdämmung des jüdiſchen Einfluſſes z. B.
in den akademiſchen Berufen zeigen das uns
Deutſchen s bekannte Problem in ſeiner
Schwere auf. Was liegt da für das „bedrängte“
Judentum das ſich auch in Polen über Ge
bühr, d. h. über das Verhältnis des jüdiſchen
Anteils im Vergleich zur Zahl der Geſamt-
bevölkerung ausgebreitet hat näher, als
Zeter und Mordio zu ſchreien und nach be
währtem Muſter die verfolgte Unſchuld zu
ſpielen Schade, auch dieſer Schüß ging
nach hinten los!

Täglich ein Mord
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. New York, 12. Mai. Der ſoeben
veröffentlichte New Yorker Polizeibericht über
das Jahr 1936 kommt zu der erſchreckenden
Feſtſtellung, daß New York im vorigen Jahr
Tag für Tag Schauplatz eines Mordes war.

Es werden 364 Mordfälle verzeichnet, von
denen 82 aus Liebeskonflikten hervorgingen,
40 bei der Begehung von anderen Verbrechen,
z. B. bei Raubüberfällen, Diebſtählen uſw.,
verübt wurden und 16 Racheakte waren; in

wurden feſtge
Schloß und Riegel

vielen anderen Fällen ſind die näheren Um
ſtände nur ungenau bekannt, und 103 Mord
taten des vergangenen Jahres blieben über
haupt unaufgeklärt.

Während dank der Maßnahmen der
deutſchen Polizei es gelungen iſt, die
beſorgniserregende Zunahme der Kraft
wagenunfälle im Deutſchen Reich zu
droſſeln und ihre Zahl allmählich herunter
zuſchrauben, muß Amerika im Gegenteil immer
mehr Opfer beklagen. Der ſtaatliche Motor
fahrzeugkommiſſar Charles A. Harnet hat mit
geteilt, daß im erſten Vierteljahr 1937 ſich allein
im Staate New York 17016 Anfälle ereignet
haben, bei denen 624 Tote und 21 433 Verletzte
zu beklagen waren. Dieſe Zahl der Unfälle
iſt um 50 v. H. höher als die in demſelben
Zeitraum des vorigen Jahres.

Blitz „erſchlug“ Toke
Eigener Bericht der NS -Presse

hi. Breslau, 12. Mai. Während eines
ſchweren Gewitters über Breslau ſchlug
der Blitz in eine Wohnung der Altſtadt ein.
Die Wohnungsinhaberin, eine ältere, allein
ſtehende Frau, wurde von der Feuerwehr, die
den Brand der durch den Blitzſchlag ent
ſtanden war, löſchte, tot aus der Wohnung ge
tragen. Zur allgemeinen Ueberraſchung er
gaben dann eingehende Ermittlungen, daß die
Frau nicht vom Blitz getötet, ſondern durch
Leuchtgas vergiftet war.

Wie auch ein hinterlaſſener Brief bewies,
hatte ſie ſich vermutlich ſchon einige Stunden
vor dem Blitzeinſchlag mit Gas das Leben
genommen. Das in der Wohnung an-
geſammelte Leuchtgas war über ein nicht ge
erdetes Radiogerät durch Blitzſchlag zur
Entzündung gekommen. Dabei geriet die
Wohnung in Brand und auch die tote Frau
erlitt Brandverletzungen. So hatte in der
Tat durch ein außergewöhnliches Zuſammen
treffen ein Blitz eine Tote „erſchlagen“.

Anzelgen
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Ihre Arlaubsreife 1957
im Flugzeug
Flugpläne und Buchungen in den MBZ-
Geſchäftsſtellen ſowie im HapagReiſebüro,

Halle (Sagale), im Roten Turm

Bekriebsobmannſtakt Beiriebswalter

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 12. Mai. Der Reichsleiter
der Deutſchen Arbeitsfront erließ im amtlichen
Nachrichtenblatt eine Anordnung, nach der mit
ſofortiger Wirkung der Betriebswalter eines
Betriebes die Bezeichnung Betriebsob
mann zu führen hat.

Jn dieſer Anordnung heißt es weiter, daß,
ſofern zwiſchen dem Betriebsobmann (bisher
Betriebswalter) und dem Betriebszellenob
mann der NSBO. noch keine Perſonal
union beſteht, dieſe ſofort herbeizuführen iſt,
ſo daß in Zukunft alſo in Betrieben nur noch
die Bezeichnung Betriebsobmann geführt wird.

„Dſchungel“ in Slkellingen
Der berühmte Tierpark wird erweitert

Eigener Bericht der NS-Presse

hk. Hamburg, 12. Mai. Die ſeit vielen
Jahren von den Brüdern Hagenbeck ge
plante Erweiterung des weltberühmten
Stellinger Tierparks kann jetzt, nach
dem Stellingen zu Groß- Hamburg gekommen
iſt, verwirklicht werden.

Der Tierpark wird jetzt erweitert und mit
ſeinem geſamten Tierbeſtand nach Erd
teilen auf gegliedert. Jede dieſer Ab
teilungen ſoll eine dem Charakter der ein
zelnen Erdteile entſprechende Bodengeſtaltung,
Landſchaftsbilder und Flora erhalten, ſo daß
man alle Tiere in freier Wildbahn beobachten
kann. Jm Zuſammenhang mit dieſer Neu
geſtaltung iſt die Schaffung neuer Anlagen
vorgeſehen. So werden ein fünf Meter hoher
Bärenfelſen, ein rieſiges Elefantengehege und
ein Dſchüngelbezirk entſtehen, während
eine Freianlage, für Tiger fertiggeſtellt wird.
Mit dieſer Amgeſtaltung, die nächſtes Früh
jahr beendet ſein wird, geht Hagenbeck ganz
neue Wege der Tierparkgeſtaltung.

Die deutſche Schriftſtellerin Luiſe Diehl, die
vor wenigen Tagen Muſſolini ihr neueſtes
Werk über den Faſchismus überreichte, iſt
abermals vom Duce empfangen worden.

Wünſchen

In wenlgen PYeilen
Der ſeit einigen Tagen in Berlin weilende

psolniſche Juſtizminiſter Exzellenz
Grabowſki ſtattete heute mittag in Be
gleitung des polniſchen Botſchafters Exzellenz
Lipſki und des Reichsminiſters Dr. Frank dem
Reichsminiſter Dr. Goebbels einen länge
ren Beſuch ab.

Die Reichsausſtellung „Schaffendes
Volk“ in Düſſeldorf hat ſchon in den erſten
Tagen nach ihrer Eröffnung außerordent-
liche Beſucherzahlen aufzuweiſen. Die
im Mittelpunkt der Ausſtellung ſtehende Vier
jahresplanWerkſtoffſchau findet ſowohl bei den
in wie bei den ausländiſchen Beſuchern ſtärkſte

Beachtung.

Jm Hauſe des deutſchen Handwerks in
Berlin wurde geſtern die Ausſtellung
Deutſcher Werkſtoff im Handwerk

von dem Chef des Amtes für Roh und Werk
ſtoffe, Oberſt Löb, eröffnet.

Es muß leider damit gerechnet werden, daß
bei dem Unfall des Luftſchiffs „Hinden
burg die geſamte Poſtladung rd,
100 Kilogramm vernichtet worden iſt.

Der ungariſche Reichsverweſer Admiral
von Horthy hat geſtern den neuen deut
ſchen Geſandten Dr. Otto von Erdmanns
dorff zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungs-
ſchreibens empfangen.

Jn Oran (Franzöſiſch-Marokko) kam es bei
den Gedenkfeiern für die Jungfrau von
Oxleans zu Zwiſchenfällen. Starke Er
regung löſte das freche Verhalten von Mit
gliedern eines ſogenannten j üd iſſchen Turner
bundes aus, die mit dem Bolſchewiſtengruß am
Gefallenendenkmal vorüberzogen.

Die blutigen An ruhen vom 16. März
in dem Pariſer Vorort Clichy haben nach
träglich ein weiteres Todesopfer ge
fordert.

Der türkiſche Außenminiſter Rüſchtü
Aras trifft am 16. Mai in Bukareſt ein.

Sie geſundes, hohes Alter?
Oder wollen Sie auf Jhre alten Tage oft unter Schwächeanfällen und ſonſtigen
Alterserſcheinungen leiden

Vielleicht iſt es kein Zufall, daß gerade diejenigen, die als Hausmittel immer
KloſterfrauMeliſſengeiſt brauchen, in der Regel ein hohes und geſundes Alter
erreichen! Warum? KloſterfrauMeliſſengeiſt, das reine HeilkräuterDeſtillat,
wirkt geſundend und regulierend auf grundlegende Funktionen des Körpers:
Verdauung, Blutbildung, Nerven und Den tet Aeltere Leute ſollten des
halb ſofort bei jeder Anpäßlichkeit Kloſterfrau
ernſthafteren Etkrankungen vorbeugen

eliſſengeiſt trinken und dadurch

So berichtet Herr Peker Bonn, Renktner, Köln, Ewaldiſtr. 15, am 18. 9. 35:
Unſere liebe Argroßmutter, welche im 94. Lebensjahre in Köln im Weltkrieg
1917 ſtarb, wandte immer mit Großerfolg KloſterfrauMeliſſengeiſt als wirkſam
und heilbringend an. So iſt dieſes vorzügliche Heilmittel bei uns traditionelb
als beſtes Hausmittel

Ebenſo Frau Wwe.
eſchätzk.“
rof. Wimmers, Bonn, Argelanderſtr. 76, am 1. 7. 30

„Es gereicht mir zur beſonderen Freude, Jhnen mitzuteilen, daß mein ſel. Mann
Ihren KloſterfrauMeliſſengeiſt während ſeines ganzen Lebens bei Anwohlſein,

Schwindelanfällen und e
tel empfahl. Er nannte ihn
entbehren.

And nochmals am 15. 8. 35: „Jch kann KloſterfrauMeliſſengeiſt keinen Tag entbehren.

ebrauchte und ihn ſtets ſeinen Bekannten als wertvolles Hausmit
eine Goldtropfen“. Auch ich kann ihn in meinem hohen Alter (85 Jahre) nicht

Beſonders iſt er
mir unentbehrlich bei Schwächeanfällen, von denen man in einem hohen Alter ich bin jetzt 91 Jahre alt
ja nicht verſchont iſt.Verlangen Sie alſo bei Jhrem Apotheker oder Drogiſten KloſterfrauMeliſſengeiſt in der blauen Original

Packung mit den drei onnen. Flaſchen zu RM. 95, 1,75 und 2.95.

Himbeerbonbon 126 124M Werbung iſt Erfolgswerbung 7
pfefferminzbruch 125 12

SIEM
Vorfünrungen: Halle, Uniwersitätsring 29 (Eche Markhastr.) Ruf 249 29

Durch unseren Spezialisten am Mittwoch u. Donnerstag, dem 12. u. 13. Mai

von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr

Cremeſchokolade Weg 159

Vollmilchſchorolade 159
50gTa

Mehl, Type 812 s00s 189

Korinthen so 32
Sultaninen o 45, 26

Mohn 250g 40
Puddingpulver Patet 79

Helſardinen. vofe 209
Sahneheringe ar. doſe 380

Vordetten i.Tom. gr. Doſe 32

fan Mederner

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen worden in
Abt. B. Nr. 66: Landſchaftliche Bank der Provinz

Sachſen, Halle a: S. An den Direktor Hans Höroldt
in Magdeburg iſt Geſamtprokura erteilt. Er vertritt
die Hauptniederlaſſung und die Zweigniederlaſſungen
in Magdeburg und Nordhauſen gemeinſam mit einem
Vorſtandsmitgliede oder einem ſtellvertretenden Vor
ſtandsmitgliede oder mit einem Prokuriſten. Direktor
Johannes Dan iſt aus dem Vorſtande ausgeſchieden.

Abt. B. Nr. 234: Conrad Tack Cie., Geſellſchaft mit
veſchränkter Haftung, Halle a. S. Durch Geſellſchafter
beſchluß vom 29. Dezember 1936 iſt die Umwandlung
der Geſellſchaft auf Grund des Geſetzes vom 5. Juli
1934 und ſeiner Durchführungsverordnungen durch
Uebertragung ihres Vermögens unter Ausſchluß der
Liquidation auf die alleinige Geſellſchafterin, die
Conrad Tack K Cie., Aktiengeſellſchaft, bzw. deren
Rechtsnachfolgerin, der Kommanditgeſellſchaft mit der
Firma Conrad Tack Cie. mit dem Sitz in Berlin
beſchloſſen worden. Die Firma iſt erloſchen. Als nicht
eingetragen wird noch veröffentlicht: Den Gläubigern
der Geſellſchaft ſteht es frei, ſoweit ſie nicht Befriedi
gung verlangen können, binnen 6 Monaten ſeit dieſer
Bekanntmachung Sicherheitsleiſtung zu verlangen.

Abt. B. Nr. 434: Halleſche Maſchinen und Dampffeſſel
armaturenFabrik Dicker Werneburg, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Halle a. S. Hugo Dicker
iſt nicht mehr Geſchäftsführer.

Abt. B. Nr. 762: Vereinigte Färbereien und Wäſchereien
Mauersberger, Galgenberg, Union, Gieſert, Geſell

Amtliche Bekanntmachungen
ſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle a. S. Durch
Gefellſchafterbeſchluß vom 28. Dezember 1936 iſt die
Umwandlung der Geſellſchaft auf Grund des Geſetzes
vom 5. Juli 1934 nebſt der dazu ergangenen Durch
führungsverordnungen in eine Kommanditgeſellſchaft
mit der bisherigen Firma durch Uebertragung ihres
Vermögens unter Ausſchluß der Liquidation beſchloſſen
worden. Die bisherige Firma iſt hier gelöſcht. Die
Kommanditgeſellſchaft (Abt. A. Nr. 4624) hat am
22. April 1937 begonnen. Perſönlich haftende Geſell
ſchafter: Kaufleute Richard Krawehl, FriedrichPfaender und Franz Geilen, ſämtlich in Halle. Es
iſt ein Kommanditiſt vorhanden. Als nicht eingetragen
wird noch veröffentlicht: Den Gläubigern der Geſell
ſchaft ſteht es frei, ſoweit ſie nicht Befriedigung ver
langen können, binnen 6 Monaten ſeit dieſer Bekannt
machung Sicherheitsleiſtung zu verlangen.

Abt. Nr. 1035: Autohaus Kühn, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, Halle a. S. Durch Geſellſchafter
beſchluß vom 21. April 1937 iſt die Umwandlung der
Geſellſchaft auf Grund des Geſetzes vom 5. Juli 1934
nebſt der dazu ergangenen Durchführungsverordnungen
in eine offene Handelsgeſellſchaft mit der Firma:
„Autohaus Fritz Opel Co., vormals Autohaus Kühn
G. m. b. H.“ Abteilung A. Nr. 4621) und mit dem
Sitz in Halle a. S. durch Uebertragung ihres Ver
mögens unter 2 der Liquidation beſchloſſen

27.
Fritz Opel in

Weißmüller in

Halle. An Joſeph Carl Uebel inEinzelprokurg erteilt. An Heinrich Simmers in
Halle a. S. iſt Geſamtprokura erteilt. Er vertritt die
Gyſellſchaft gemeinſam mit einem perſönlich haftenden
Geſellſchafter oder mit einem anderen Prokuriſten.
Als nicht eingetragen wird noch veröffentlicht: Den
Gläubigern der Geſellſchaft ſteht es frei, ſoweit ſie
nicht Befriedigung verlangen können, binnen 6. Mo
naten ſeit dieſer Bekanntmachung Sicherheitsleiſtung
zu verlangen.

Abt. B. Nr. 1108: GermaniaDrogerie, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Halle a. S. Heinz Aſchenbrenner
iſt nicht mehr Geſchäſtsführer. An ſeiner Stelle iſt
Fachdrogiſt Willy Fuchs in Halle zum Geſchäftsführer
beſtellt.

Abt. A. Nr. 4622: Paul Koenig,
Halle a. S. Jnhaber iſt Kaufmann
in Halle.

Abt. A. Nr. 4623:
iſt Kaufmann Carl Reiners in Halle

Abt. A. Nr. 48: Chr. Berghaus, Halle a. S. Der Kauf
mann Wilhelm Jacob in Halle iſt als perſönlich
haftender Geſellſchafter in die Geſellſchaft eingetreten.

Abt. A. Nr. 1296: Carl Schulze, Halle a. S. Die Pro
kürag des Arno Flemmig iſt erloſchen.

Abt. A. Nr. 1811: Carl Warnecke, Halle a. S. Der
Kaufmann Karl Krebs in Halle iſt als perſönlich
haftender Geſellſchafter in die Geſellſchaft eingetreten.
Die Prokura des Karl Krebs iſt erloſchen. Den Kauf-

Rüſſelsheim iſt

Salzgroßhandlung,
Paul Koenig

Carl Reiners, Halle a. S. Jnhaber

leuten Wolfgang Lehmann und Albert Scholz in Halle
iſt Geſamtprokura erteilt. Sie vertreten die Geſellſchaft

gemeinſam oder jeder von ihnen gemeinſchaftlich mit

einem anderen Prokuriſten.Abt. A. Nr. 2867. Paul Schmidt Co., Halle a. SKaufmann Heing Schmidt in Halle iſt als perſönlich
haftender Geſellſchafter in die Geſellſchaft eingetreten.
Es iſt nur noch ein Kommanditiſt vorhanden. z

Abt. A. Nr. 4137: Kern K Kreutzberg, Halle a. S.
Geſchäft nebſt Firma iſt durch Erbgang auf die
Auguſte Kern geb. Schröder in Halle als befre
Vorerbin des bisherigen Firmeninhabers übergegangen
Nacherbin iſt die am 24. März 1919 geborene S
kraude Kern. Die Prokura der Auguſte Kern iſt er
loſchen.

Abt. A.
und Farben, Halle a. S.-Trotha.
aufgelöſt. Der bisherige Geſellſchafter Rolf
iſt alleiniger Jnhaber der Firma.

Abt. A. Nr. 4611: Paul Schreck, Kommanditgeſellſcet
Halle a. S. Dem Oberingenieur Karl Lüde.Kaufmann Hans Hölzer und dem Jngenieur t
Stranzl, ſämtlich in Halle, iſt Geſamtprokura en
derart, daß je zwei von ihnen gemeinſchaftlich
Vertretung der Geſellſchaft berechtigt ſind.

Folgende Firmen ſind erloſchen:
Abt. A. Nr. 1406: Auguſt Schmeil, Halle a. S.
Abt. A. Nr. 3938: Wilhelm Kluge, Halle a. S. Buch
Abt. A. Nr. 1321: Dipl.-Kfm. Seeligmüller CUnd Stenerſtelle für Handel und Gewerbe, Halle a.

Nr. 4602: Weber Co., Fabrikation V
Die GeſellſchDie Geſſ Keinann

Halle a. S. den 10, Mat 1987, Das Amtsgetich
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Wo rer Windergärten?
in neues Arbeitagebiet Jirn die Frau

Die Frage der Berufswahl iſt für die Frau
klarer und eindeutiger geworden als früher.
Hafür ſind aber die Ausſichten und Möglich
keiten bei weitem nicht geringer. Der Frau
öffnen ſich vielmehr gegenüber früher andere
Betätigungsfelder, die ganz beſonders ihrem
Charakter entſprechen.

Unter den vielen Möglichkeiten, die ſich ihr
hieten, iſt heute der Beruf der Kindergärt-
nerin oder Hortnerin beſonders ausſichtsreich
geworden. Durch die Arbeit der NSV. ent
ſtehen überall neue Kindergärten, die unſere
Jüngſten in Obhut nehmen ſollen. Der
Kindergarten in ſeiner alten ſozialen For
mung iſt durch die NSV. um eine Reihe neuer
Typen bereichert worden, die innerhalb dieſes
Berufes wieder eine ganze Reihe von Aus
wahlmöglichkeiten je nach Neigung und beſon
deren Wunſch bieten.

Eine der ausgeprägteſten Eigenformen die
ſer ſozialiſtiſchen Neuſchöpfungen iſt der Ernte
kindergarten, der in ſeiner Jdee und Aus
prägung ganz dem nationalſozialiſtiſchen
Wollen entſpricht. Der Kindergarten als ſol
cher ſoll für die Mutter eine Hilfe und Ent
laſtung ſein, ſoll ihr einen Teil ihrer Sorgen
abnehmen, damit ſie ſich um ſo mehr anderen
wichtigen Pflichten, die ihr nicht abgenommen
werden können, widmen kann. Wo könnte die
ſer Grundgedanke des Kindergartens ſinn
reicher verwirklicht werden, als auf dem Lande,
wo die Frau neben dem Haushalt, neben der
Sorge um ihre Kinder noch zahlloſe Aufgaben
im Hof und zu gewiſſen Jahreszeiten auch auf
dem Felde miterledigen muß.

Die Familie des Bauern bildet zuſammen
mit dem Geſinde eine geſchloſſene Arbeitsge
meinſchaft, und die Frau kann ſich nicht den
Anforderungen. die der Hof und die land
wirtſchaftliche Arbeit an ſie ſtellen, entziehen.
Das hat ſelbſtverſtändlich zur Folge, daß ent
weder vor allem zur Erntezeit die Frau auf
dem Lande mit Arbeiten überlaſtet wird. oder
aber eine oder andere ihrer Pflichten ſei es
die Pflege der Kinder, oder die Aufgaben auf
dem Feld, vernachläſſigt. Das alles muß aber
auf die Dauer zu einer Schwächung der Kraft
der bäuerlichen Familie und damit auch zu
einer Schädigung der Allgemeinheit führen.

Hier ſetzt alſo die Arbeit der Erntekinder
agärtnerin ein. Jhre Aufgabe iſt es, in erſter
Linie der Frau auf dem Lande einen Teil
ihrer Pflichten abzunehmen und ſie beſonders
in der entſcheidenden Jahreszeit zu entlaſten,
damit ſie auf dem Felde mithelfen kann.
Selbſtverſtändlich gewinnt gerade der Ernte
kindergarten auch im Rahmen des Vierjahres
vlanes und der Erzeugungsſchlacht eine ganz
beſondere Bedeutung. Wenn auf der einen
Seite vom Bauern und ſeiner Familie ganzer
Kinſatz verlangt wird. iſt es eine ſoziale Pflicht,
die wichtige Sorge um den jüngſten landwirt
ſchaftlichen Nachwuchs in dieſer Zeit der bäuer
lichen Familie abzunehmen.

Daneben ſpielen aber auch andere wichtige
Geſichtspunkte für die Errichtung von Kinder
gärten eine Rolle. Darunter zählt vor allem
die Erziehung von Kind und Mutter zur rich
tigen Geſundheitspflege. Es iſt falſch, wenn
man glaubt, daß die Geſundheitspflege auf
dem Lande eine überflüſſige Einrichtung ſei.
Wenn auch die Vorbedingungen für einen ge
ſunden Nachwuchs auf dem Lande unendlich
viel günſtiger ſind als in der Stadt. ſo werden
doch auch hier hinſichtlich der Ernährung und
Körperpflege oft Fehler und Verſäumniſſe be
gangen. die ſchwerere Schädigungen der Gelundheit zur Folge haben. Es ſei hier nur an
die Zahnpflege erinnert, die auf dem Lande
noch völlig im Argen liegt. Aber auch die Er
nährung iſt auf dem Lande viel zu einſeitig
d führt nicht ſelten zu Rachitis und anderen,
n. ntwiclung des Kindes ſtörenden Ein
lüſſen. Der Erntekindergarten hat auch hier

Euch alle beseelt das glüchliche Gefühl

der Geborgenheit im Vertrauen zum
Führer. Daß auch er euch mit gutem
Grund vertrauen Rann, beweist ihm im
Deutschen Prauenwerkl

ein großes Aufgabengebiet. Die Kindergärten,
ſt unter dauernder ärztlicher Ueberwachung
tehen, ſollen endlich dieſe Mißſtände in länd
ichen Gebieten ausmerzen.
6 Eine weitere Aufgabe liegt auf kulturellem

ebiet. Auf dem Lande iſt bekanntlich altes
tauchtum und koſtbares Volksgut am reinſten

erhalten und hier bietet ſich die Möglichkeit,
ieſe wertvollen kulturellen Schätze unſeres
olkes auch weiter zu erhalten und zu pflegen.
er Sinn für die alten Volksbräuche muß
aher ſchon im Kinde geweckt werden und wo
ch der älteren Generation die Kraft der
berlieferungen vielleicht bereits im Schwin

den begriffen iſt, kann auf dem Wege über das
Kind trotzdem neues Jntereſſe in den Familien
der Eltern geweckt werden.

So haben die Erntekindergärten ein reiches
und vor allem auch Erfolg verſprechendes Ar
beitsgebiet, das ſich wirklich der Mühe lohnt.
Es iſt daher zu wünſchen, daß dieſer neue, aus
ſichtsreiche Beruf gerade auch bei den jungen
Frauen, die heute vor der Berxrufswahl ſtehen,
das notwendige Jntereſſe findet. Es gibt
ſicherlich keine ſchönere Aufgabe, die ſich eine
Frau ſtellen könnte.

70 u e r leke
zu Abendbrot

Jn Norddeutſchland iſt es weithin üblich;,
ſich zum Abendeſſen mit Brot, Aufſchnitt und
Käſe zu begnügen, eine Ernährungsweiſe, die
für unſeren Körper keineswegs beſonders
günſtig iſt, weil ſie wie Prof. Flößner, der
Direktor des Reichsgeſundheitsamtes, aus
führt den Magen mit langſam verdau-
lichen Stoffen belaſtet, was wir im Jntereſſe
eines geſunden Schlafes vermeiden ſollten.
Aber auch im Süden und Weſten, wo die
Hausfrau etwas Warmes auf den Tiſch
bringen muß, wenn ſie die Familie befriedigen
will, kennt man wenig Abwechſlung und hilft
ſich immer wieder mit Bratkartoffeln.

Wenn nun volks wirtſchaftliche Gründe die
ernährungsphyſiologiſche Forderung nach einer
warmen, ſättigenden und doch leicht verdau-
lichen Abendmahlzeit unterſtützen, müſſen wir
Hausfrauen uns endlich zu einer Revolution
des täglichen Speiſezettels entſchließen. Und
es wird uns leicht gemacht durch ein ſoeben
erſchienenes Heft „Was eſſen wir heute
zum Abendbrot?“ Jn Verbindung mit
der Reichsfrauenführung insbeſondere
natürlich mit der Abteilung Volkswirtſchaft
Haus wirtſchaft hat der Reichsausſchuß für
volks wirtſchaftliche Aufklärung im Beyer-Ver
lag die kleine Schrift für 20 Pfg. herausge
bracht, die eine Menge Rezepte für warme
aber auch kalte ſchnell zu bereitende Abend
brotgerichte enthält. Was alles läßt ſich aus
den Fleiſch Fiſch- und Gemüſereſten vom
Mittag zaubern, wie vieler Verwandlungen iſt
die Kartoffel fähig! Schöne Suppen und ſüße
Speiſen bringen eine Abwechſlung die ſicher
von den Kindern beſonders freudig begrüßt
wird. Eine Fülle von Photos zeigen, wie
man bei der Herſtellung der Gerichte am
beſten verfährt. Für die Anfängerinnen iſt
zum Schluß eine kleine Erläuterung der wich
tigſten Fachausdrücke und der Zubereitungs-
kechniken gegeben, ſie werden von morgen ab

Frau und CFantlie

genau wiſſen, was „Dünſten“ und was
„Dämpfen“ heißt!

Ein Geleitwort der Reichsfrauenführerin
und ein Aufſatz von Prof. Flößner vervoll-
ſtändigen das anregende Heft.

Frau Antendat
lin Seliaffen gang der Wunst geipellit Peutselilandls eineige Jntendantin

Das Amt des Theaterleiters iſt eine ſehr
männliche Tätigkeit, die beſonders ſtarke An
ſprüche an geiſtiges Schaffen und praktiſches
Organiſieren, an ſtändiges Bereitſein und
jederzeit klare Entſcheidungsfähigkeit ſtellt.
Wir wollen dieſen Beruf nicht der Frau
empfehlen, er gehört ihr nicht. Aber an einer
Ausnahme kann man doch den Umkreis weib
licher Ausdrucksmöglichkeit erweiternd auf
zeigen, und in dieſem Sinne gilt die Aus
nahmeſtellung von Elſe Raſſow, die die
Aufgabe eines Freundes geerbt hat.

Elſe Raſſow, aus badiſch-alemanniſcher
Familie, hatte erſt den elterlichen Wunſch
erfüllt und das Sprachlehrerinnenexamen
gemacht, ehe ſie ihren eigenen Weg nahm und
Schauſpielerin wurde. Sie ſpielte an
weſtdeutſchen Bühnen, bis ſie 1922 den
Direktor Robert Braun kennenlernte, der ſie
mit in ſeinen Kampf um die Freilicht-
bühne Schwäbiſch-Hall hineinzog.
Braun hatte dieſen Platz kurz nach dem Kriege
mit dem klaren Jnſtinkt entdeckt, der von der
Erſchütterung des Kriegserlebniſſes geöffnet
war für eine Zeit, die überperſönliche und
übermenſchliche Bindung wieder ſuchen und
verſtehen ſollte. Die breit gerundeten Treppen,
die zur Michaelskirche hinaufführen, erkannte
er als den idealen Schauplatz des großen
mittelalterlichen Myſterienſpiels vom „Jeder-
mann“. Rings um dieſe Kirche gab die kleine,
unzerſtörte alte Stadt, das herrliche, grüne,
hügelig ſchwingende Land, das Kochertal und
die alte Komburg den vollkommenen Rahmen.

Braun ſiegte nach Jahren gegen ſchwäbiſche
Hartnäckigkeit, aber die Zermürbung dieſes

Kleinkampfes war ſtärker als die kriegs-
geſchwächte Kraft des empfindlichen Künſtlers.

Denn noch war längſt nicht alles getan.
Die Abhängigkeit von der Stadtbehörde
laſtete; und zugleich mußte der Schauſpieler
voller ausgewertet werden. Jm Kurtheater
ſpielte Frau Raſſow moderne Stücke, auf den
großen Treppen, die ſchöner ſind als die
Kuliſſe des Salzburger Jedermann, ſpielte ſie
den „Jedermann“ und einige andere neue
Freilichtſtücke, und vor dem Rathaus heitere
und leichtere Spiele. Das barocke Rathaus iſt
bezaubernd ſchön, alte Häuſer reihen ſich an,
vom Platz ſteigen und ſinken die Gaſſen der
hügeligen Kocherſtadt: eine glückliche Bühne.
Bei Regenwetter wird in dem mächtigen mit
telalterlichen „Reuen Bau geſpielt. Uner-
müdlich verſucht Elſe Raſſow, noch andere
Ecken und Plätze der Stadt und der Burg zu
finden, ſie ſpielt vor altem Gemäuer und
grünen Bäumen ernſte und derbe Bauernſtücke,
ſie ſpielt Shakeſpeare, ſie entdeckte das
Städtchen, dies einzigartig ſchöne Neſt; und
immer mehr Fremde kamen, hier ein inneres
Erlebnis zu finden.

Die Arbeit des Leiters der Bühne aber iſt
endlos; die Chöre der einheimiſchen Mit-
ſpieler müſſen geſchult werden, die Berufs
ſchauſpieler brauchen Führung, Frau Raſſow
tritt auch ſelbſt auf, Verſorgung und Organi-
ſation von Alltag und Spielplan müſſen be
dacht und geleitet werden; die Koſtüme ent
ſtehen in eigener Werkſtatt. So geht der Som
mer hin. Jm Winter arbeitet Elſe Raſſow für
den Rundfunk. Und daneben ſucht ſie uner

Paul Olitelke en Titel
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müdlich weiter nach echten alten Spielen, die
ſie ſelbſt überſetzt. Jm Frühjahr aber müß
wieder das Enſemble zuſammengeſtellt werden,
und die Arbeit beginnt neu.

Seit 1934 iſt die ärgſte Sorge abgenommen,
da das neue Reich einen Zuſchuß gibt. Aber
wirkliche Erfüllung der Aufgabe iſt erſt dann
gewonnen, wenn dieſe ringende und ſuchende
Bühne erſt größere Bewegungsfreiheit er
rungen hat. Erſt dann wird man die Möglich-
keiten, die Schwäbiſch-Hall bietet, ganz aus
nützen können.

Die großartigen Treppen, gekrönt von den
weiten ſchweren Bogen des romaniſchen Kirchen
baus, machen frei von aller Bindung an
romantiſche oder gotiſche Formen und
Stimmungen, ſie ſind ein Schauplatz des
Lebens. Auch die Myſterienſpiele aber ſind
Schauſpiele des Lebens, in ihnen ſetzt ſich der
Menſch mit den Geſetzen und Zielen ausein
ander, die über alle Meßbarkeit hinausreichen;
dieſer Jnhalt gab den Spielen Geltung und
Andacht, ſie erſchütterten den Zuſchauer, weil
ſie ihn über ſich hinaus wieſen. Wir haben

D. Mittel, alle verstreut und einseln

wirkenden Frauenkräfte zu sammeln
und u einer eineigen Kraft geeint dem
Aufbau des Reiches nutzbar zu machen,
ist das Deutsche Frauenwerk.

heute noch keine ſolche letztgültigen Spiele
wieder, wir müſſen ganz langſam das Geheim
nis ſolcher Bindungen wieder ertaſten.

Mit dieſem Ziel kämpft Elſe Raſſow um
ihre Schwäbiſch-Haller Bühne; dieſe zähe ſtille
Hingabe iſt das Weibliche, die organi-
ſatoriſche Kraft aber iſt das Beſondere und
Anfeuernde an ihr. Und in dieſem Sinn des
leidenſchaftlichen Sichauswirkens in der ge
fundenen Aufgabe, die größer iſt als die Per
ſon, ſollte ſie hier als Beiſpiel genannt werden.

O. Si.

n keinen Abend ohne C hl I d on t veſbst wenn Sie pooh so moge sind
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Noch 961000 Erwerbslose

ARBEIT VND WVIRTSCHAFT

Millionen Ziffer jetzt unterschritten
Verringerung der Arbeitslosen im April um 285 000

Nach dem Bericht der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung

ſank die Arbeitsloſigkeit im April unter die Grenze von einer Million: Die
Zahl der Arbeitsloſen nahm um 285 000 ab und erreichte damit einen Stand von
961000.
ſo kräftig wie in dieſem Jahr.

DHie Größe und Nachhaltigkeit der dies
rin Frühjahrsbelebung kommt auch darin
a usdruck, daß die Zahl der Arbeitsloſen
n den erſten drei Monaten nach dem winter

lichen Höchſtſtand um insgeſamt 893 000 gegen
über 740 000 bzw. 758 000 in den beiden Vor
jahren zurückging. Dabei lag der winterliche
Höchſtſtand in dieſem Jahre nur noch bei
1,85 Millionen gegenüber 2,5 Millionen im
Jahre 1936 und 3 Millionen im Jahre 1935.

Der Stand des Vorjahres
Die ſtarke Verminderung der e le

keit im April iſt um ſo bemerkenswerter, als
in dieſen Monat auch die e des
neuen Jahrganges Schulentlaſſener fiel. Durch
dieſe Entwicklung konnte der günſtigſte Stand
des Vorjahres, der im September mit 1035 000
Arbeitsloſen erreicht wurde, ſchon jetzt über
holt werden. Jm April 1937 ſind bereits
74 000 weniger Arbeitsloſe vorhanden als im
vorigen Herbſt. Bayern, Mittel
deutſchlaänd und die drei oſtdeutſchen
Landesarbeitsamtsbezirke Oſtpreußen, Pom-
mern und Schleſien liegen zwar noch etwas
über dem günſtigſten Vorjahrsſtand, alle übrigen
aber bereits darunter. Beſonders bemerkens-
wert erſcheint, daß die drei hochinduſtriellen
Bezirke. Rheinland 35 000), Weſtfalen

24 000) und Sachſen 21000) den
weiteſten Vorſprung vor dem bisher erreichten
günſtigſten Stand gewonnen haben.

Das Bild seit Herbst 1936
Die Zunahme der Arbeitsloſigkeit ſeit dem

Herbſt vorigen Jahres war eine rein en
mäßige. Ende März waren in den Saiſon
außenberufen noch 178 000 Arbeitsloſe mehr
vorhanden als im Herbſt 1936. Dieſe Ueber
lagerung iſt im April auf 11000 zuſammen
geſchmolzen;
kann damit alſo praktiſch als überwunden be
zeichnet werden. Der ſeit dem Herbſt vorigen
Jahres erzielte Fortſchritt in der Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit, der ſich in der Verminde
rung um 74 000 Arbeitsloſe ausdrückt, entfällt
in erſter Linie auf die Berufsgruppen Bergbau

24000), Bekleidungs und Spinnſtoffwerke
e 22000) und Metallgewerbe

8000)

Die Zahl der von der Reichsanſtalt Anter
ſtützten nahm im April um 234000, die Zahl
der anerkannten Wohlfahrtserwerbsloſen um
29000 ab. Die Zahl der von der Reichsanſtalt
Unterſtützten betrug damit Ende April noch
549 000, die der anerkannten Wohlfahrts
erwerbsloſen 110 000.

Wirtsehaftliehe Rundschau

Der Treue eine Prämie. Die Landwirt
ſchaft leidet ſehr unter dem Mangel an tüch
tigen Landarbeitern. Wiederholt mußten die
Sozialen Ehrengerichte Landarbeiter wegen
eines Bruches des Arbeitskontraktes beſtrafen,
da ſie ohne Einhaltung der Kündigungsfriſten
ihren Arbeitsplatz verließen. Für den treu
loſen Landarbeiter konnte eine Beſtrafung nicht
I genug ſein, dem treuen Landarbeiter ge
ührt eine Sonderzuwendung. So er

halten ſie in verſchiedenen Wirtſchaftsgebieten
am Erntedankfeſt nach mindeſtens 1 Jahr
ununterbrochener Tätigkeit im gleichen Be
triebe 10 RM. Die Treuprämie ſteigt bis auf
30 RM. nach neunjähriger Zugehörigkeit zum
Betriebe. Auch die mitarbeitende Ehefrau
erhält jetzt eine Treuprämie. So beſtimmt die
Tarifordnung für die landwirtſchaftlichen
Betriebe des Wirtſchaftsgebietes Sachſen, daß
die mitarbeitenden Ehefrauen vom Deputan-

die winterliche Arbeitsloſigkeit

Jn keinem Jahre ſeit Beginn der Arbeitsſchlacht war die Entlaſtung im April

ten, die in den letzten zwölf Monaten minde
ſtens 1600 Arbeitsſtunden geleiſtet haben, eine
Treuprämie von 10 im zweiten und
dritten Jahre bis 20 RM. vom ſechſten Jahre
der Betriebszugehörigkeit ab erhalten.

Rußgelder ſind Lohn. Auch die Rußgelder des Schornſteinfegergeſellen ſind

Arbeitslohn und als ſolche zu verſteuern. Dies
iſt der Jnhalt eines Urteils des Reichsfinanz-
hofes. Die ſchwarzen Geſellen kehren nämlich
vielfach nicht nur den Schornſtein, ſondern ſie
ſchaffen den zuſammengekehrten Ruß auch in
den nächſten Müllkaſten. Da die Rußbeſeitigung
nicht zu ihren eigentlichen Arbeiten gehört, ſo
erhalten ſie hierfür vom Hausbeſitzer eine be
ſondere Vergütung. Sie beträgt z. B. in der
Stadt A. 2 RM. je Schornſtein. Dieſe Ver
gütung iſt nun vielfach nicht bei der Berech
nung des Lohnes mitherangezogen worden.
Ein Finanzamt hat es bei der Prüfung feſt
geſtellt. Die Einrede der Meiſter, daß ihre Ge
ſellen dieſe Arbeit freiwillig leiſteten, wurde
abgewieſen.

Die Chemie am Werk

es uncheif u
Haushalt

Der Vierjahresplan bedarf der Chemie
Zelehnung: Roha

als der Grundla der e eityerrgung
Kunſtſeide, Zellwolle, Bung und die durch die Düſſeldorfer Aus rer in den Mittelpun
des Jntereſſes gerückten Kunſtſtoffe ſowie ſynthetiſche Treibſtoffe
Chemie. Für die Ernährung, für die Bek

nd Erzeugniſſe der
ekleidung, für Arzneien und vor allem in Technik

und Verkehr iſt ſie unentbehrlich. Aber die Chemie hilft nicht nur Deviſen ſparen, ſie iſt
auch die größte Deviſenbringerin innerhalb der geſamten deutſchen Wirtſchaft. Wir führen
jährlich für 700 Mill. RM. erkarvon l Stickſtoffkünger und andere chemiſche

Erzeugniſſe aus.

Werkstoff im Handwerk
Eine handwerkliche Leistungsschau in Berlin eröffnet

Jm Hauſe des deutſchen Handwerks in
Berlin wurde eine intereſſante Ausſtellung
eröffnet, die die Verarbeitung deutſcher Werk
ſtoffe im Handwerk zeigt.

Die Schau beweiſt, daß ſich das deutſche
Handwerk ſchon jetzt in ganz hervorragendem
Maße den Forderungen des Vierjahresplanes
angepaßt hat. Statt der ausländiſchen Rohſoffe die erhebliche Deviſenbeanſpruchung

fordern, ſind auf den verſchiedenſten Gebieten
deutſche Stoffe zur Bearbeitung gelangt. Das
Ueberraſchende hierbei iſt, daß die aus neuen
Rohſtoffen hergeſtellten Erzeugniſſe an Güte
und Ausſehen gegenüber den bisherigen, aus
ausländiſchen Rohmaterialien hergeſtellten
Waren nicht nur nicht verloren, ſondern
in vielen Fällen ſogar gewonnenhaben. Deshalb wäre es auch völlig unange-
bracht hier von Erſatzrohſtoffen zu ſprechen.
Tatſächlich handelt es ſich um eine Umſtellung

auf neue Stoffe, die faſt überall erſtaun
lich gut gelungen iſt.

So verwendet man beiſpielsweife im
Klempner und Jnſtallateurgewerbe ſtatt Zink
blech ein Blech aus Leichtmetall, oder aber ein
verzinktes Eiſenblech, das dem Verwendungs
zwecke vollſtändig entſpricht. Der Dachdecker
zeigt, wie er bei ſeiner Arbeit Metall einſpart
bzw. ganz überflüſſig macht. Die Karoſſerie
bauer verwenden ſtatt Metall deutſches
Hartholz, während die Korbmacher ſi
bereits faſt ausſchließlich auf deutſche Weiden,
Binſen und auch entſprechende Kunſtſtoffe um
geſtellt haben. Daß Damenhüte aus deutſchem
Zellſtoff ebenſo ſchick ausſehen können wie aus
Panama oder anderen ausländiſchen i
ſtoffen, davon kann man ſich hier gleichfalls
überzeugen. Die Kürſchner ſtellen hübſche Pelze
von deutſchen Tieren aus. Beſonders ſehens
wert ſind die Arbeiten der Buchbinder, die
die gediegenſten Einbände aus Fiſchhaut zeigen.
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Damals und heute
eKo. Halle, den 12. Maf,

Als der Führer am 30. Januar 1933 dic
Macht übernähm, verlangte er vom deutſchen
Volke vier Jahre be um die Geißel der
Arbeitsloſigkeit zu brechen. Adolf Hitler ha
ſein Wort gehalten. Statt etwa 6,5 Millionen
Erwerbsloſer, die zu Beginn des national
ſozialiſtiſchen Arbeitseinſatzes vorhanden ware
ſind es heute noch 961 000. Aber ſelbſt dieſt
Ziffer entſpricht nicht den tatſächlichen Ver
hältniſſen.

Denn eine große Anzahl von Volksgenoſſen
die gegenwärtig als arbeitslos gemeldet ſind
können nach den Feſtſtellungen der Reichsanſtall
entweder überhaupt nicht oder in nur
beſchränktem Maße in die Reihen der
Schaffenden eingegliedert werden. Berückſichtigt
man überdies noch die Menge derfjenigen, die
am Stichtag der letzten Zählung ihren Arbeits
platz gewechſelt haben, ſo wird das Ausmaß
der wirklich vorhandenen reſtlichen Arbeits
loſigkeit noch geringer. Jn Anbetracht des
wachſenden Facharbertermangels dürfte
die Unterbringung dieſer letzten Erwerbsloſen
lediglich eine rein organiſatoriſche Frage
ſein, da es uns ja bereits empfindlich an Men
ſchen zur Erfüllung der gewaltigen Aufgabendes zweiten Vierjahresplanes fehlt

Deutſchland hat daher praktiſch die Arbeits
loſigkeit überwunden. Doch ſind die Erfolge der
nationalſozialiſtiſchen Arbeitseinſatzpolitik weit
aus größer als es nach den Erhebungen der
Reichsanſtalt zum Ausdruck gelangt. Denn im
Januar des Jahres 1933 betrug die Be
ſchäftigtenziffer innerhalb des Reiches
etwa 11 Millionen Köpfe. Sie iſt ſeitdem auf
nahezu 18 Millionen angewachſen und über
trifft alſo in ihrer Zunahme die Zahl der am
Zeitpunkt der Machtübernahme vorhandenen
Arbeitsloſen.

Es iſt eine beliebte, wenn auch völlig unbe
gründete Methode, die wirtſchaftspolitiſche
Statiſtik mit dem beſten Jahr der Scheinblüte
der vergangenen Epoche in Verbindung zu
bringen. Schließen wir uns dieſer Uebung an,
ſo ſehen wir, daß es ſelbſt im April des Jahres
1928 rund 1,4 Millionen Arbeitsloſe gegeben
hat. Wir konnten alſo auch dieſe Zahl bei
weitem unterſchreiten.

Deutſchland arbeitet wieder. Ein Vergleich
zwiſchen damals und heute“ beſtätigt den
ungeheuren Aufſchwung, den der Führer durch
ſeine Taten einleitete und fortſetzen wird.

Die Wirtschaft des Gaues
Gestiegener Stromabsatz der Esag

Der Stromabſatz in dem von der Elek
trizitätswerk Sachſen- Anhalt A6
(Eſag) Halle verſorgten Gebiet det
Provinz Sachſen und des Landes Anhalt lag
im Monat April 1937 um 29,2 v. H. über den
gleichen Monat des Vorjahres. Jn den Mo
naten Januar bis April 1987 ſtieg die Abgabe
um 19,5 v. H. gegenüber dem gleichen Zeit
raum des Jahres 1936.

Börsen und Märkkte
vom 11. Mai

Mitteldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Die anfangs hervorgetretene freundliche Grund

ſtimmung wurde im Verlaufe uneinheitlich. Die Schwan
kungen waren aber meiſt nicht erheblich, das Geſchäft
war ruhig. Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbeſth
0,25 v. H. an. Auf dem Aktienmarkt wurdenunter chemiſchen Werten JG. Farben mit 163,50 exll.
6.3 v. H. Div. gehandelt. Unter Maſchinen und Metall
werten notierten Franz Braun und Gottfried Lindner
plus 1, Expreß Fahrrad plus 2 v. H. rep., Maſchinen
Paſchen plus 5 v. H. nach Strich.

Berliner MetallnotierungenRotierungen in RM. für 100 Kilogramm, Sſlbet
1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 81,50; Original Hütten
Aluminium, 98—99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in
Walz oder Drahtbarren 148; Feinſilber 39,10—42,10.

Terminmarkt. Kupfer: Mai 1937 75,75 n.
75,75 G. Juni 75,75 n. B., 75,75 G.; Juli 75,76 n. B.
75,75 G.; Auguſt 76,50 G. September 77,25 G. Oktoher
77,75. G. Tendenz ſtetig. Blei: Mai 1937 z1,25
n. B., 31,25 6.; Junt 31,25 n. B., 31,25 G.; Jull
n. B., 8125 G. Auguſt 31,50 G.; September r
Oktober 82 G. Tendenz ſtetig. Zink Mai n30,50 n. B., 30,50 G.; Juni 30,50 n. B., 30,50 G. Juli
80,50 n. BV., 50,50 G. Auguſt 30,75 G. September
31 G.; Oktober 31,25 G. Tendenz ſtetig.

Magdeburger Zuckernofierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzuger

Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 31,9716; per Mal
82,0710—32,1256. Tendenz ruhig, Wetter ſchön.

Zückerterminnolierungen unverändert. Tendenz ruhig
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Berliner Börse
vom 11. Mai 1937

Reichsbank-Diskont 4 v. H.
Lombard-Diskont 5 v. H.

414 Prv. Sachſ. Id. Gold
4189 do. 1-2
51 9 do. Liqu.
418 Pr. gtrſtadt 5 6, 10

1418 do.4 do. 28 u. Erw
Steuergqutscheine

10. 5.11. 5.
Gr. 1, Durchſchnittskurs 1110,70

11. 5.
98,50
98,50

101,75
99 00
99,00
99,00

Land- und Stadischaften Industrie-Aklien

A. E. GAmmendorf Papier

Anhalter Kohle„75 Buderus Eiſen

4169 Meining Hyp. 3-2
11. 5.
99,90

Hypotheken-Pfandbriefe
10. 5.
99,00

Charl. Waſſer
Chem. Buckau
Conti-Gummi
Daimler-Benz
Deutſche ContiGas

do. Erdöl
Elektra Dresden

11. 5.
42,75

102,87
125,50
125,25

113,12

186,00

10. 5.
42,62

103,00
125,50
126,12
113,62

185,00
139,00

117,25
151,00

Mitteldeutsche Börse (Leipzig)

Amtlicher Verkehr
Industrie- Aktien

Altenburger Landkraft
Chromo Nayort
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier
Hohburger Quargz

11. 5.

98,25
159/50
15000
115/00
12500

10. 5.

98,25
159,50

Leipz. Wollkämmeret
Lindner Gottfried
Mansfeld AG.
Reudener Ziegel
Riquet u. Co.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk

Berliner Dewisenkurse
Geld
12,50
0,755

41,99
0,160

3,047

2401
54,88
47,04

12,29

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig

11. 5.
138,00
156,00
158,00
80,00

112,75
93,00

34000 England

W

1F

m M

M

Körbisdorfer Zucker
KraftwerſSachſen Thür
Kraftwerk Thüringen
Letpz. Baumwollſpinn
Letpz. Braueret Riebeck
Leipz Kammgarn-Sp.
Leipziger Landkraft
Leipz Malz Schkeudttz
Leips. Spitzen Barth
Leipziger Trikotagen

J. G. Farben 168,62Glauziger Zucker

Halle Maſchinen 117,00Hildebrand Mühle 84,00Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke

Leipzig Riebeck 87,00Lindner Ammendorf 156,25
MNansfeld Berg 157,75Mitteld Stahl
Rhein Braunkohle 229,50
do. Stahl 156,00Riebeck Montan 119,00Roſitz Zucker 93,00 industrie- Aktien Riebeck Montan

Salzdetfurth 160,25 Tonwerke WittenbergSangerhauſen 11. 5.Siemens-Halske 84,9093,00

89,90

Thür Gasgeſ. Leipzig

129,75

67,93
5,435

tie ln2/358
136,70

54,9
13,09

0,7 l

99,00
99.00
99,00

Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalien
Japan
Jugoſlawien
Lettland
Litauen

4189 Pr. Bdkr. Hyp. 3-49
4189 Pr Ctrbodhyp 192
4149 Pr. Pfdbr. Bk. 47

Bank-Akfien
11. 5.
92 62

112,62
1172
10500

9900
9900
9900

Schubert u Salzer
Seidel u. Naumann
Stadtmüble Alsleben
Stöhr u. Co.
Thür Elekt.- u. Gasw
Thür. Gasgef
Wezel u. Naumann
Zuckerraffinerie Halle

100,00
176,00
165/00

86,50
130,00
138,75

59,00

Reichs-, Staats-, Länder- 5und Provinzanleihen
11. 5.

125,50
101,62
90

105. 00

132,00
168,00
144,50

14,00
93,00

10. 5.
125,50

101,87
99.25

104,50
100,00
101,00
98,50

180,75
132,50
119,25
129,75

Ankl. Ausl, Dt. Reich
59 Dt. Reichsanl. 1927

45 do. 19345109 Jnter (Voung)
489 Dt. Rb Sch. 35 100,00
419 D. Reſchspoſt 34. 101,00
4149 Sachſ Prp Vb.

10. 5.

93,12
112,62

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbt
Dt. Bk. u Diskontogeſ.
Dresdner Bank
Hall Bankverein
Meininger Hyp.
Reichsbank

73,50
115,75

93,75
115,25
204,75

Norwegen
Oeſterreich
Polen
Portugal
Rumänen
Schweden
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowaket
Türkei
Uruguay
Ver. St. von Amerika

Er e erkehrKreditfansfalten
und Körperschaften

11. b.

98,75
98,75
98,75

99,50

Verkehrswerte
11. 5.

123,50
44,75
17,37

17,87

446 Mitteld Sp Giro
26 l

414 do. Ldébk. 12
i do. do 30 12
d Di Komm. Gold

26
208,62 Banken177

125,50
10/00

Dt. Reichsb Vorz. Akt.
Halle Hettſtedt
Hamhurg-Paket
Hamburg Süd
Norddeutſcher Lloyd

Akt. -Malzf. Könnern
HalleHettſt Eiſenbahn
Halliſche Malzfabrit
Halliſche Röhrenwerke

yffhäuſerhütte

Wandererwerke
Werſchen-Weißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabrik

G u. Hdbt Halle
Ldkrd Bk Halle
Zörbiger Bk.
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Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Amgebung 48000) MNzeKleinanzeigen

h

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 48000)

Stellen Angebote e

Für ſofort und ſpäter werden geſucht:
1 Werkwmeiſtker

4 Büroangeſtellte
5 Kraftfahrer für Omnibuſſe und

Laſtkrafiwagen, Schloſſer und

6 Arbeiter ſür Gerätedepot
2 Arbeiterinnen ſür die Küche

Bewerbungen ſind ſofort mit handſchriftlich em
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften an den
Führer des Arbeiksgaues KiV, Halle-5s.,

Schmiede f. Reparaturweriſtatt

2 Jimm er
Wohnung

in 2Familienhaus
(Cröllwitz) zum

1. 6. 37 zu vermiet.
Offerten u. K 656

an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Laden
früheres Ziga
rettengeſchäft, 15.
5. zu vermieten.
Zu erfrag. Volk

Nachtigalleninſel, zu richten.

Wir ſuchen für unſer Abrechnungs-
büro ver ſofort oder ſpäter einen zu
verläſſigen gewandten

kaufm. Angeſtellten
der in der Lage iſt, ſelbſtändig Repa
raturen abrechnen zu können, und der
über einwandfr. nachweisbare Branche
kenntniſſe verfügt. Nicht zutreffende
Bewerbungen zwecklos. Angebote mit
kurzem Lebenslauf und Zeugnisab
ſchriften erbeten an

HalmlerBenz A. G, Verkau sſtelle galle
(Saale), Berliner Str. 25.26, Ruf 2767

mannſtraße 31 a
bei Hille.

Schöne,

t onnigeGeſchirr tigführer 5 Zimmer
ledig, ſtellk ein Wohnung
Köppe, Göttnitz. Bad und reichlich

c Zubehör, Etage.Mädchen ſofort zu vermiet.
14 15ſährig, für Näheres Geiſt
Kleinlandwirtſch., ſtraße 29, Laden.
15. Mai geſucht
Kurt Elze, Dreh
litz, Poſt Peters
berg.

Kurhauspächter
gesucht. Mobiliar nicht
vorhanden

saline Arten
n

kahſrad-Sehlossel

sofort gesueht

Halle-S., Schmeerstr.

Mädchen
tüchtiges, oder Jhre Jalouſien macht

Jalouſiewerkerei
Guſtav Hönemann
27 Jahre, Ruf 23631
Angebote koſtenlos

einfache Stütze f.
Geſchäftshaushalt
mit Kochkenntniſ
ſen und in allen
Hausarbeiten be
wandert, geſucht.
Angeb. mit Zeug
nisabſchriften an
Frau A. Grude,
Roßla a. H.

Miel-
heonche

3 Zimmer
wohnung

für ſofort eventl.

Aufwartung
zuverläſſ. ſauber,
für Freitags oder
Sonnabends ge wa 35, Ange

Cücht. Bulkanſſenr
als Werkſtattleiter, Vertrauens
ſtellung, ſofort geſucht. Karl Newe,
Kiel, Adelheidſtraße 18

Tüchtige Dreher
für kleine, mittlere und
große Bänke,

Dreher
für Spitzendrehbänke,

Feinmechaniker,
die im Bau von phyfikali
ſchen Apparaten Erfahrung
beſitzen, werden ſof. geſucht.
Angebote mit Lebenslauf u.
Zeugnisabſchriften an

Ammoniakwerk Merſeburg
Geſellſchaft mit beſchränlt. Haſtung
Arbeiter Annahme

Perſette stenoiypiſtin
flotte Maschinenschreiberin, ReineAn-
fängerin, auch für andere Kontor-
arbeiten unbedingt geeignet, für
1. Juli gesucht. Nur schriftiiche An-
gebote an

Hallesche Dampf-Seifen- und
Parfüömerie- Fabrik Stephan S Co.
G. m. b. H., Halle, Reideburger Str. 14

ladenkassiererin
über 25 Jahre, zur Bedienung der Regiſtrier
kaſſe und für leichte, ſchriftl. Arbeiten ſofort
oder 1.7. 1937 geſucht. Nur ſchriftl. aus

kührl. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften,
Vild und Gehaltsamprüchen an

Zeltenhaus Bruno Paris, Halle 5.
omplatz 9.

Geübte Stenotypiſtin
zum 1. Juli ge ſucht.

Gokhaer Feuer Verſicherungsbank

auf Gegenſeitigkeit, Begirksdirettion
Halle (Saale), Untverſitätsring 30.

e Rudererhote unter Gr.
u. 131 61 an die
MNZ, Halle-S.,

Skellen Gr. Ulrichſtr. 57.
heolehe Wohnung

2 Zimmer, Küche,
Kraftfahrer Miete“ 3540 M.

zum Juli Auguſt
von jungem Ehe
paar geſucht. An
gebote unter L
8430 an MN8Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Eiſenbahn
beamter

ſucht zum 1. Juli
Wohnung, bis
40 RM., eventl.
mit Hausverwal
tung. Nähe Bahn
hof. Angebote
unter R 3301 an
MNZ, Riebeck

platz.

elduerhehe

200 RM.
als Darlehn von
Parteigenoſſen in
geſicherter Stellg.
geſucht. Rückzah
lung in monat-
lichen Raten nach
Uebereinkunft. An
gebote unter L
8307 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

26 Jahre, ledig,
Führerſchein 2 u.
3, ſucht für ſo
fort oder ſpäter
Stellung. Ange
bote unter De.
107 66 an MNZ,
Delitzſch.

Kraftfahrer
ſucht ſofort Stel
lung, nüchtern u.
zuverläſſig, 30 J.
alt, verheiratet,
langjährige Fahr
praxis und Zeug
niſſe, bin in ſämt
lichen Reparatur.
vertraut. Angeb.
unter M 123 40
an die Geſchäfts
ſtelle Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Kraftwagen
führer

23 Jahre, ſucht
Stellung. Ange
bote unter A 411
MNZ, Geſchäfts
ſtelle Bennemann,

Halle (S.), Alter
Markt 3.

Mädchen
17 bis 18 Jahre,
ſucht Stellung od.
als Kranzbinderin
zum 15. Mai 37.
Angebote unter
L 38431 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Uebernehme

Actomackt

1,2 Ltr. Opel
CabrioLimou

ſine, in allerbeſt.e en Dienſt en Zuſtand, nur we
W Tag, nicht etreuung des ni efahren,unter 18 Jahren, mädchen Haushaltes, Be perigwert a

ſolid, ehrlich und welches melken gleitungen, auch Privathand zu
ſauber, ſofort ge kann, für ſofort leichte Pflege. Bis verkaufen. Anfra
ſucht. Frau Walla, oder ſpäter ge Juli frei. Zuſchr. gen erbeten unt.
Halle S., Kron ſucht. Otto Geb unter L 8433 an L 8313 an MN8,
prinzenſtraße 3, hardt, Lodersleben MNZ, HalleS., Halle (S.), Geiſt
parterre. bei Querfurt. Geiſtſtraße 47. ſtraße 47.

et e500 ccm OD.
verkauft Meckel
ſtraße 23.

Junge Stenotppiſtinnen werden
der Leiſtungen

Kedaktions Gekretarin

für ſofort, ſpäteſtens zum 1. Juni ds. Js. geſucht.

um ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Lichtbild

Lebeten an die M. Schriſtleitung, Zeitz

ſpäter geſucht (et

Lassen Sie uns dafür sorgenl! Auswahlreich und
preiswürdig finden Sie bei uns den modernen,
flotten Sommer Anzug in der letzten modischen

Linie, der neuesten modischen Verarbeitung
den eleganten, modischen Stoffen

Fresko- und Kammgarn-Anzöge

z weltelllg
43 56.

Kammgarn- Anzüge
helle, modern gestrelfte Dessins
dreltelll49. 63.

Sport Anzüge dreſteilig (2 Hosen)]

sehr flo
38. 42

Sport Saccos

24.- 27.- 29 32.-
Lange Sporihosen
7.90 9.80 12.75 19.50
Dazu ein schönes Sporthemd und eine

flotte Pfingstkrawatte
Falls es regnet
vergessen Sie nicht den leichten

Regenmantel
zu 12.75 17.

Leipziger Straſe 36-38

22.- und höher.

ohne Weste)]
66. 74.-

g mit Weste)]
79 84. 94

tie formen49. 56. 63.-

zum
kombinieren

pro kf. I etg.
T.

Junger
Mann

30 Jahre, gute Exi
ſtenz, ſucht nettes
Mädel, auch vom
Lande, zwecks Hei

rat. Gefl. Bild
zuſchriften unter
G 657 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Welch
einſamem Natio
nalſozialiſt darf
ich guter Pfingſt

geſellſchafter,
eventuell Lebens
kamerad ſein Bin
Dame aus guter
Familie, 34 Jahre
alt, von heiterem,
natürlich. Weſen,
intelligent, nicht
unvermögend. Zu
ſchriften m. Bild
erbeten unter L

Bremse

Glocke
Laufglocke

Lenker m Lorbau -.98

Gummigriffe Paar 10
Celluioſdgrifie,, -.15

Schutzbleche ſam -.55
Rückstrahler

billigLuftpumpe 23
Halter m. Led. paar 09

Kette 68Ketfenkasten 33
Gepäckiräger 38
Rohiträger m. federklappe-.75

derseſbe exiro groh l.

-.50

-.65

e 15
-.30

Kleiderinetre -.25
Schmutztänger-

Gumml 20
Flügelpedale Paar 80
Klotapedale a 95
Felge, s chwarz -.55
felge, gelb -.75
Vorderrad 1.70
Hinterrad w. frei. 5.85

Elektr. Rückstr.
Gepäckriemen o arg -.30

Eſastiksattel 2.45
Satteltasche .70
Konusschlüssel -.03
Oelkanne 08Oel, 30- Gr. Fl. 10
Vaseline, söchse 08
Kögellagerfett. s0che 08
Rosfenffernet, s0chse 10

Freſlager, kompi. 3.90
Treſlagerachsen -.75

atte a. S. Schmeerstr.

Damen
und Herrenrad zu
verkauf. Ludwig
Wucherer-Str. 41,
Laden.

verkauft Kötzſchen,
Dorfſtraße 41.

Stutfohlen
(Fuchs) Kjährig,
belgiſches; 2jähr.
hannover. Stut-
fohlen; 1 gut er
halt. Parkwagen;
1 Jagdwagen hat
abzugeben Georg
Koch, Schafſtädt.
Fernruf 279.

Kane-
eorche

Mikroſkop
gebrauchtes, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
L 8327 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Meckäufe

Kinderwagen
gut erhalten, bil
lig zu verkaufen
Lindenſtraße 71,
III rechts.

Hauszelt
Klepper 1936, ver
kauft Vogelweide
18, I, abends 18
bis 20 Uhr.

Grude
gebraucht, billig
zu verkaufen.

Bornack, Oſen

Schlatrimmerin Rüster, Nußbaum und Eiche
in großer Auswahl sehr preiswert bei
Oowald Naake Söhne

Sternstr. 2
Annahme von Ehestandsdarlehen

Meelocen

dorfer Straße.

Kleiner
Kutſchwagen

Brieftauben
(weiß u. ſcheckig)
entflogen. Gegen
Belohnung abzu
geben Bernhardy

Zündapp
DerbyLuxus,

200 eem, für nur
275, RM. ſo
fort zu verkaufen
Zeh, Merſeburg,
Chriſtianenſtraße
47, II.

unter Angabe
515 cem,

kaufen.

Bergsi

Luxusausführung. in
sehr gutem Zustande zu ver-

Willy Bürki, Unterteulschenthal
raße s

ſtraße 59, part.

Handueeho-Aebeiten Meeochiedeneo

DMetallwarert
Nickel-Becker, Kleine Brauhaussitr. 11

Kunstsropl erei

in Garderobe und
Teppichen ſowie Ge

Garten
anlagen

Entwurf, Aus-
führung, Jnſtand-
ſetzung, Stauden
kulturen.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Straße 58/59.

weben aller Art
unſichtbar bei

Otto Podo ski,
Gr. Steinſtraße 88, J

Fernru 299 25

Polſter Arbeiten
aller Art übernimmt

Quinque, Polſter.,
Dekorat. Georg
ſtraße 11.

die gute Anzeige ift der

Anfang zum Aunfſtieg!

(Parkwagen) und
älterer Ruſſe, 1,52
groß, verkauft
Arthur Kunze,

Krauſenſtraße 20.
Ruf 362 48.

Paddelboot
Seitenbordmotor,
verkauft Seydlitz
ſtraße 13, I.

IIdho
gebr. billig

in gr. Auswanhi
Neue Möbel
Bedarfsdeckgs.

scheine
Teiſ zahlung

Siiſemann
Maue straße 3

n. Elis. Krankh.

8482 an Bus
Halle (S), Geiſt Patentgrude
ſtraße 47. billig zu verkauf.

Härtel, Mans-
felder Straße 59,Fieemaekct hof.

Abſatz-Ferkel Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft billig Graf,
Reilſtraße 7.

Deine
Anzeigen

der R

Mich el
Tolal-husverkaul
bis 28. ds. Mts. wegen
Aufgabe meines Ge
schäfſes. Preiswerte

Schlafzimmer und Küchen

Kurt Hiller
liebenauer Siraße 70

Eche Huttenstraße Verkauf im Hof

Brennholz
aus Buche ofenfert.

à Zir. 1.50 RM
ab 5 Zir. frei Haus.

Voereinigie
Böürsien-fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Kinderwagen
gut erhalt., weiß,
und Stubenwagen
preiswert zu ver
kaufen Sagis
dorfer Straße 5,
parterre links.

Oa atmet ſede Seite Leben Da tritt uns auf ſeder
Seite der lnhalt unſeres Oaſeins entgegen! Er heißt
gegen ſeden Widerſtand kämpfen, ſo lange es geht
und wenn es nicht mehr geht, dann würdig zu

ſterben verſtehen.
in keinen RM. 3.75 Zu beziehen durch ſede Buche

handlung Zentralverlag der NSOAP., Frz. Eher
Nachk., Mänchen

3

Speiſezimmer
ſehr ſchon, Her-
renzimmer und
einzelne Möbel
(echt Eiche), wie
neu, billig zu ver
kaufen. Angebote
unter M 123 41
an die Geſchäfts
ſtelle Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Damenrad
gut erhalten, zu
verkaufen. Geiſt
ſtraße 34, II.
Eismaſchine

gebraucht,
35 Ltr. 100 Mk.,
20 Ltr. 70 Mk.,
zu verkaufen.
O. Rohrmann,

Halle S., Stein
weg 30a. Melden
13 bis 15 Uhr.

rophete
O reDas Faohgesohäft für Fahrräder
Fahrrad- Zubehör und Reparaturen



12. Mai 1937

Deufscher Sieg
im Preis der Nationen

Seinen ſportlichen Höhepunkt erreichte das
Pariſer Reitturnier mit der Ent
ſcheidung des „Preiſes der Nationen
in Anweſenheit des Präſidenten der Republik
Lebrun, in deſſen Begleitung ſich der König
von Aegypten befand. Die deutſche Reiter
mannſchaft. die in Rom zuletzt nur knapp
unterlag feierte hier wieder einen großen
Triumph. Nach dem erſten Umlauf bereits
mit klarem Vorſprung in Front liegend, be
haupteten ſie ihre führende Stellung bis zum
Schluß. und gewannen mit 33 Fehlern vor
Jrland mit 56, Frankreich mit 5928, Rumänien
mit 75, der Schweiz mit 83, Holland mit 96,
der Türkei mit 100 und Belgien mit 146
Fehlerpunkten.

Deufsches Jugendfest 1937
Nach einer Anordnung des Beauftragten

für die Leibeserziehung der deutſchen Jugend,
Reichsſportführer von Tſchammer und
Oſt en, finden im Jahre 1937 auf dem Reichs
parteitag in Nürnberg erſtmalig die End
kämpfe des Mannſchaftsmehrkampfes der
e r Sngend und des Deutſchen Jungvolkes

att.
Am 22., 29. und 30. Mai 1937 finden in

Halle die Wettkämpfe der Hitler-Jugend ſtatt.
Das „Deutſche Jugendfeſt“ iſt nicht nur ein Feſt
des ſportlichen Wettkampfes, ſondern darüber
hinaus ein Feſt der Kameradſchaft. Jm Mittel
punkt ſtehen die Mannſchafts Wettkämpfe der
HitlerJugend, des DJ. und des BDM. Jeder
Junge und jedes deutſche Mädel wird an
dieſen Tagen ſein ganzes Können für ſeine
Kameradſchaft, für ſeine Gemeinſchaft einſetzen.

Die beſte Kameradſchaft und Jungenſchaft
einer Gefolgſchaft bzw. Fähnlein erhält eine
Ehrenurkunde mit der Anterſchrift des Führers.
Neben der beſten Mannſchaft werden auch die
Einzelſteger ausgezeichnet. Sieger beim „Deut
ſchen Jugendfeſt“ iſt, wer im Dreikampf
180 Punkte erreicht hat.

Die Wettkämpfe finden in dieſem Jahre
folgendermaßen ſtatt: Jungmädelbund am
22. Mai 1937, Deutſches Jungvolk am 29. Mai
1937, Hitler-Jugend und BDM. am 30. Mai
1937. Die halliſche Hitler-Jugend wird erneut
beweiſen, daß ſie in ſportlicher Hinſicht das
Beſte zu leiſten vermag mit dem Ziel, auf dem
Reichsparteitag zu Nürnberg im Endkampf zu
ſtehen.

Die Bevölkerung von Halle, namentlich die
Elternſchaft, iſt zu dem „Deutſchen Jugendfeſt“
Herzlichſt eingeladen. Für das Deutſche Jugend-
feſt“ iſt wieder wie im Vorjahr ein Feſtabzeichen
geſchaffen. Das geſamte deutſche Volk wird an

den Tagen der Wettkämpfe dieſes Abzeichen
tragen. Für die Beſücher der ſportlichen Ver
aänſtaltungen gilt das Feſtabzeichen gleichzeitig
als Eintrittsausweis.

Holle 02 siegt in Mönchen
Wenn wir neulich über die glänzend ge

lungenen Rekordverſuche der Männermannſchaft
von Halle 02 berichteten, ſo können wir heute
über das hervorragende Abſchneiden der Frauen
mannſchaft von Halle 02 Bericht erſtatten.
Beim Reichsoffenen Frauenwettſchwimmen in
München veranſtaltet vom DamenSchwimm-
verein, gaben ſich die beſten Schwimmerinnen

aus allen Gauen Deutſchlands ein Treffen.
Deutſchlands Spitzenklaſſe aus Berlin, Magde
burg, Breslau, Deſſau, Frankfurt, Heidelberg,
München u. a. waren am Start. Wenn die
tüchtig vorwärts gekommenen Frauen von
Halle 02 bei einer derartig gut beſetzten Ver
anſtaltung vier erſte Siege erringen konnten,
ſo will es ſchon etwas heißen.

Am erfolgreichſten ſchnitt wiederum unſere
Altmeiſterin Reni Küppers ab, welche das
100 Meter Kraulſchwimmen Kl. 1a in ihrer
eigenen Beſtzeit von 1:12,1 Min. vor Schulze
Magdeburg und KnuthCharlottenburg gewann.
Urſel Grobe ſcheint ihre Schwächeperiode über
wunden zu haben, denn ſie wartete mit einer
glänzenden Leiſtung auf und gewann das 200
MeterBruſtſchwimmen Kl. 1b in 3:21,2 Min.
vor Voigt-Frankfurt. Zu zwei weiteren ſehr
ſchönen Erfolgen kamen die 02erinnen in der
Lagenſtaffel 100, 200, 100 Meter und der Bruſt
ſtaffel 3mal 100 Meter Kl. 1b mit der Mann
ſchaft Küppers, Grobe, Struck. Die Bruſtſtaffel
gewannen ſie in 4:54 Min. und die Lagenſtaffel
in 6:25,8 Min., beide Male vor dem Damen
Schwimmverein Frankfurt und München.

Vergangene Woche war die Frauenabteilung
von Halle 02 auf Einladung in Leipzig und
zeigte hei der Jnternationalen Veranſtältung
des SV Stern Leipzig, welche anläßlich des
UngarnStartes in Deutſchland aufgezogen war,
volkstümliche Einlagen. Das BVilderlegen in
16er Beſetzung ſowie „Das Rad“ mit ſechs Teil
nehmerinnen wurde meiſterhaft vorgeführt und
mit ſtürmiſchem Beifall der zahlreich er
ſchienenen Zuſchauer aufgenommen. Jn einer
doppelten Lagenſtaffel über 50, 100, 50 Meter
wurden die Hällenſerinnen bei fünf teilnehmen
den Vereinen Zweite hinter Stern Leipzig.

Ernſt Küppers ſtartete mit Schlauch-Gera
und FiedlerLeipzig in einer Länderlagenſtaffel
gegen Ungarn, welche von Deutſchland über
egen gewonnen wurde.

Die dritte Tagesſtrecke der
25. Jtalien Rundfahrt ſah wiederum nur
italieniſche Rennfahrer in Front. Sieger auf
der 158 Kilometer langen Fahrt von Aqui
nach Genug wurde Valotti vor Vicini und
Cimatti: Beſte Deutſche waren Weiß und
Geyer, die beide auf den 42. Platz geſetzt
wurden.

TORNEN SPORT SPIEL
Mit sfärksfer Elf gegen Dänemark

Bringt die ochte Begegnung den Vierfen Siege
Am Pfingſtſonntag findet in Breslau auf

dem Hermann-GöringSportfeld der 8. Länder
kampf Deutſchland-Hänemark ſtatt. Es ſind
ſicherlich nicht wenige, die geneigt ſind, dieſes
Spiel als einen Kampf zweiter Ordnung für
unſere Nationalmannſchaft anzuſehen, denn
Dänemark iſt im internationalen Fußball
ſport nicht ſo bekannt wie beiſpielsweiſe
Jtalien, Oeſterreich, Holland, Belgien oder
e e Wer aber glaubt, daß dieſes Spiel
ür uns ein Spaziergang ſein wird, der täuſcht

ſich gewaltig und wird auch durch die deutſche
paeh aſetangeruns ſchnell eines beſſeren
elehrt.

Dr. Nerz hat ſehr richtig gehandelt, als er
die deutſche Elf aus den erprobten National-
ſpielern der letzten Begegnungen zuſammen
ſetzte, und ſie mit Jakob im Tor, Janes und
Münzenberg in der Verteidigung, Kupfer,
Goldbrunner und Kitzinger in der Läufer
reihe, ſowie Lehner, Gelleſch, Siffling, Szepan
und Urban im Sturm, zu denen ſich noch die
Erſatzleute Jüriſſen und Berndt geſellen, ſo
ſtark wie möglich machte. Man hat die deutſche
Hintermannſchaft. die ja in unſeren letzten
Spielen gegen Belgien und die Schweiz das
ſtärkſte Bollwerk war, ſo gelaſſen wie ſie iſt,
dagegen dem Sturm ein neues altes Ge
ſich gegeben. Lehner und Urban ſind wieder
die Flügelſtürmer, Szepan ſpielt wieder auf
ſeinem gewohnten Platz als Halblinker in der
Nationalmannſchaft. während der Schalker
Gelleſch, der im Spiel gegen Frankreich den
Poſten eines rechten Läufers innehatte, als
halbrechter Stürmer ſpielt. und der Waldhofer
Siffling wieder das Amt eines Mittel
ſtürmers innehat.

Dieſe Aufſtellung gibt jedenfalls die Ge
währ, daß die Kombination im Sturm nicht
ſtockt, daß die Spieler ſich nicht im Wege
ſtehen. Hoffen wir. daß die neue Fünferreihe
es auch verſteht, nicht nur zu kombinieren,
ſondern auch Tore zu ſchießen.

Das wird gegen den Gegner aus dem
hohen Norden auch notwendig ſein, denn
unſere Länderſpielbilanz gegen Dänemark iſt
einmal paſſiv und zum anderen ſchicken die
Dänen eine ſpielſtarke Elf alter Jnternatio
naler, die ſich nicht ohne weiteres überrennen
laſſen wird. Jnsgeſamt haben wir gegen
Dänemark ſieben Spiele auszutragen, von
denen drei gewonnen wurden, während die
übrigen vier verloren gingen. Das Torver
hältnis lautete 21:17 zugunſten Dänemarks.
Der letzte Kampf wurde am 7. Oktober 1934
in Kopenhagen ausgetragen und ſah Deutſch
land mit 572 erfolgreich, wobei der Links-
außen Fath allein drei Tore ſchoß. Janes,
Münzenberg, Lehner und Szepan ſtanden bei
dieſer letzten Begegnung in der deutſchen
Nationalmannſchaft.

Man wird ſich fragen, warum ausgerechnet
unſere doch ſonſt ſo erfolgreiche Länderſpiel
bilanz gegen Dänemark eine Lücke aufweiſt.
Nun die Dänen haben ſchon in den 70er Jabren
Fußball geſpielt, ſtehen alſo, was das Alter

anbetrifft, ihren Lehrmeiſtern, den Engländern,
nicht viel nach. Daß die Dänen gelehrige
Schüler waren, bewieſen ſie bereits auf den
Olympiſchen Spielen von 1908 und 1912, auf
denen ſie von den engliſchen Amateuren im
Endſpiel einmal mit 2:0 und einmal mit 4:2
geſchlagen wurden, während ſie 1910 (2:0)
und 1914 (3:0) Siege über die Engländer
davontragen konnten.

Die erſte Länderſpielbegegnung mit Dänéè
mark hatten wir am 6. Oktober 1912 in
Kopenhagen, wo wir mit 3:1 geſchlagen wurden.
Jäger, Deutſchlands größter Mittelſtürmer,
ſchoß das einzige Tor. Am 26. Oktober 1913
kam es zum zweiten Kampf auf dem Viktoria
platz in Hamburg. Auch diesmal wurde die
deutſche Elf mit 4:1 beſiegt; die Dänen ſtanden
auf der Höhe ihrer Fußballkunſt. Jn der
däniſchen Mannſchaft ſpielten nicht weniger
als ſieben Mann des berühmteſten däniſchen
Vereins, des K. B. (Kobenhavn Boldklubben),
der bereits 1876 gegründet wurde. Der Krieg
unterbrach die Beziehungen beider Länder bis
zum 2. Oktober 1927. Dänemarks Fußballkunſt
ſtand nicht mehr ganz auf der alten Höhe,
aber dennoch erzielte die däniſche Elf ein 3:1
und damit den dritten Sieg. Dieſe Niederlage
in Kopenhagen war die einzige des Jahres!

Endlich, am 16. September 1928, in der
alten Noris, wurde der Bann gebrochen; die
deutſche Mannſchaft, in der Heidkamp und L.
Hofmann die beſten Spieler waren, ſiegte über
die zähen und ſchnellen Gäſte aus dem Norden
mit 2:1. Das fünfte Spiel in Kopenhagen
wurde von uns mit einer Verſuchsmannſchaft
durchgeführt, die dann am 7. September 1930
auch prompt mit einer 6:3- Niederlage heimge
ſchickt wurde. Aber Deutſchlands Fußballſport
ſchritt mit Macht vorwärts. und am 27. Sep
tember 1931 erzielten wir in Hannover einen
4:2-Sieg, an dem Szepan nicht geringen Anteil
hatte, denn er legte dem Dresdener R. Hof
mann. der ſich in toller Schußlaune befand,
die ſchönſten Bälle vor. Zudem ſtand unſere
Hintermannſchaft wie eine Mauer, gegen den
ſelbſt ein Mann wie Soren Jenſen vergeblich
anrannte. Er war der erſte klare und über
legen errungene Erfolg gegen die Nordländer,
der in der ſiebenten Begegnung am 7. Oktober
1934 in Kopenhagen mit einem herrlichen
5:2Siege befeſtigt wurde. Der Wormſer Fath
war der Held dieſes Spieles, das überhaupt
zu einem der ſchönſten unſerer Länderkampf
geſchichtes gezählt werden muß. Fath ſchoß allein
drei Treffer, Rohwedder und Hohmann er
zielten die beiden anderen Tore. e

Und jetzt kommt es zu der 8. Begegnung,
die hoffentlich für uns den Gleichſtand bringen
wird. Ohne Zweifel ſtehen wir heute ſowohl
der Spielkultur als auch der Technik und
Taktik nach höher als die Gäſte aus dem
Norden. die ſich aber von jeher durch außer
ordentlichen Kampfgeiſt. Schnelligkeit und
Zähigkeit ausgezeichnet haben. Es wird alſo
ein ſportlich ſchöner Kampf werden und wahr
ſcheinlich einen deutſchen Sieg geben.

Boofstoauſe beim VI 09
Zehner-Konodier „Skogerrok“ und sechs neue Boofe

Faſt vollzählig hatten ſich die Mitglieder
des Vereins für Kanuſport Halle
von 1909 auf ihrem ſchönen Bootsplatz an der
Saale gegenüber den Paſſendorfer Wieſen
eingefunden. Es galt, einen neuen Zehner
Kanadier, das ideale Mannſchaftsboot des
Kanuſports. aus der Taufe zu heben und ihn
ſeinem naſſen Element zu übergeben. Zu
beiden Seiten des reichgeſchmückten Zehners
hatten noch ſechs Wander- und Renn
kajaks Aufſtellung gefunden, die gleichfalls
ihre Weihe durch die Bootstaufe erhalten
ſollten.

Nach Eröffnung der Feier 9.15 Uhr durch
den Vereinsführer Engelb recht. der unter
den zahlreichen Gäſten auch den Gaufachwart
für Kanuſport im Gau VI, Walther Hack
mann, Halle, begrüßen konnte, erfolgte der
Aufmarſch der Jugend und Trainingsabteilung
zu beiden Seiten des Zehners. Nach dem ge

meinſamen Liede „Jch hab' mich ergeben“
brachte der Jungmann Röder einen Vor
ſpruch zu Gehör. Dann hielt der Vereins
dietwart Raab eine kurze Dietanſprache, in
der er Führerworte über die Notwendigkeit
der Körperertüchtigung durch den Sport
vortrug.

Die Taufrede hielt Gaufachwart Hackmann.
Mit den Worten „Fahr hinaus auf Deutſch
lands Ströme, mache die Jugend furchtlos und
ſtark. daß nimmer ein ſchwaches Geſchlecht uns
verhöhne; Deutſchlands Zukunft, treu bis ins
Mark!“ kaufte er den Zehner-Kanadier auf
den Namen „Skagerrak“. Dann ließ der
Vereinsführer die Feier in einer Führerehrung
ausklingen und gab die getauften Boote frei
zur erſten Fahrt. Voran der ſchmucke Zehner“
wurden die Boote von der Jugendgruppe zu
Waſſer gebracht und ſtolz begann die erſte
Fahrt auf unſerem Heimatfluß.

Sſjebenmo! AKC
Kreislangſtrecken-Regatta

Geſtern fand auf der Elſter vor dem
Gelände des Ammendorfer Kanu-
Clubs die Kreislangſtrecken-Regatta der
Kreiſe 7 und 9 des Gaues Mitte ſtatt, bei der
51 Fahrer aus ſieben Vereinen ſtarteten.

Die beſonderen Stromverhältniſſe der Elſter
ſtellten an die Fahrer außergewöhnliche An
ſprüche in Bezug auf Paddeltechnik und Aus
dauer. Je nach Altersklaſſen wurden drei ver
ſchiedene Strecken gefahren, wobei mehrere
Wendepunkte zu berückſichtigen waren. Daß
der veranſtaltende Ammendorfer Kanu-
ClIub den Löwenanteil der Preiſe davontrug,
mag zum Teil daran liegen, daß ſeine Fahrer
mit den Stromverhältniſſen der Elſter am
beſten vertraut ſind. Andererſeits muß man
zugeben, daß die Ammendorfer Fahrer den
Auswärtigen an Technik weit überlegen waren.
Sie berechtigten zu weiteren Hoffnuüngen,

Ergebniſſe

Faltbooteiner für Anfänger: 1. Fröhlich (Ammendorfer
Kanu-Club) 2. Reishauer (Turn und Sportgem. Dür
renberg) 3. Walder (KC Merſeburg); 4. Seifert(Paddlergilde Weißenfels).

Faltbovtzweier für Jugend, 1919,20: 1. Emmert-
Müller (AKC); 2. Siebert-Lütekendorf Turn und
Svortver. Leung); 3. RöderSimon (Ver. für Kanu
ſport Halle).

Faltbooteiner für Jugend, 1921/23: 1. Grube (AKC);
2. Hentzſchler (Waſſerſportver. Schweifſterne, Zeitz); 3.
Stein (VKH 09); 4. Pitzſchler (AKC).

Faltbooteiner für Junioren: 1.
2. Mitſching (AKC); 3.
Dürrenberg).

Faltbvotzweier für Anfänger: 1. HerfurthFröhlich
(AKC); 2. Orſchel-Hauck. (KE. Merſeburg); 3. Buſch
Jauch (Paddlergilde Weißenfels).

Faltbovteiner für Jugend, 1919/20 (1. Lauf): 1.
Schopp (AKC); 2. Wolf (Schweifſterne Zeitz); 3. Röder
(VK Halle 09); 4. Herker (Schweifſterne Zeitz).

Faltbovtzweier für Jugend: 1921/23: 1. RotheHaring
(Turn und Sportgem. Dürrenberg) 2. Grube-Pitzſcher
(AKC); 3. SteinDöſchner (VK Halle 09).

Faltbooteiner für Jugend, 1919/20 (2. Lauf):
Steher (HKC 20); 2. Körner (Schweifſterne Zeitz);
8. Simon (VK Halle 09).

Ronniger (AKC);
Zahn (Turn und Spoörtgem.
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10 Sjege 2 Nijeclerſogen
Die Kreiskämpfe der Kegler in Eisleben

waren ein großer Erfolg für die Sportkegler,So tapfer auch die kleineren Vereine tämplen

ſo waren ſie doch den hervorragenden Ver
tretern des großen Vereins nicht gewachſen.
Die Zukunft wird wohl auch bald für den
Kegelſport eine neue Einteilung bringen, die
den Stärkeverhältniſſen der Vereine Rechnung
trägt, damit die kleinen ſchwächeren Gruppen
bei einem Kampf nicht von vornherein zu
einer Niederlage verurteilt ſind.

Ueber den halliſchen Sieg auf Dreibahnen
haben wir ſchon berichtet. Eine Klaſſe für ſich
war Halle auf Aſphalt, mit großer Ueber
legenheit wurde die Einzelmeiſterſchaft und die
Mannſchaftskämpfe gewonnen, auch hier zeigte
Thuß ſeine Extraklaſſe.

Jedoch auf Bohle, fand Halle ſeinen Be
zwinger in Nordhauſen, die mit der
Eigenart der Eislebener Bahn vertraut
waren. Landſturm Halle konnte nur knapp
die Klubmeiſterſchaft auf Bohle retten.

Dagegen brachte die Scherenbahn den
Hallenſern wieder Siege. Für den er
krankten Börner ſprang Knorr als Anwärter
auf den Einzelmeiſter ein, er landete einen
eindrucksvollen Sieg. Bei der Vereinsmann
ſchaft leiſtete auch Roſenbach Hervorragendes,
die Scherenmannſchaft war ſo überlegen, daß
ſich der letzte Starter nicht mehr auszugeben
brauchte. Die Klubmeiſterſchaft konnte Knorr
durch ſein hohes Reſultat für SKK Thum
retten.

Bei den Altherren gab es einen Sieg auf
Bohle durch Hartleb, Halle, der die ſchwere
Bahn beſſer meiſtern konnte als mancher
Junior. Auf Aſphalt entſcheidet erſt der Rück
kampf in Halle, da Wahle, Eisleben, auf
eigener Bahn gewann. Wiemann, Sanger
hauſen, ſiegte mühelos auf Schere.

Auch die Frauen kämpften tapfer. Frl.
Wegner, Eisleben, konnte mit 589 Holz auf
Aſphalt weit vor Frau Pfennigsdorfſ, Halle,
landen, der endgültige Sieg fällt auch hier
erſt beim Rückkampf in Halle. Da Frau Börner
Halle, auf ihren Start verzichten mußte, gab
es einen weiteren Sieg für Nordhauſen dürch
Frau Lieberam, die auch auf Schere ſiegte,

Wanclerfalken erfolgreich
Bei der „Hainleitefahrt“ ſtarteten auch

vom RC Wanderfalke- Halle mehrere
Fahrer und belegten gute Plätze. Jn aller
erſter Geſellſchaft, der Nationalmannſchaft der
Straße kam in der AKlaſſe Pirl als 16.
durchs Ziel, der damit bewies, daß er nach
ſeiner Dienſtzeit der ſtrebſame Fahrer iſt wie
vorher. Durch ſeinen fünften Platz in der
S Klaſſe kommt Weitz mun ne beim nächſten

Start in die höhere Klaſſe und Halle hat ſo
mit einem weiteren zukunſtsvpollen B-Fahrer.

Jn der gleichen Klaſſe erſchten Grauert an
zehnter Stelle noch unter den Preisträgern,
Ein Sturz warf Michael aus dem Rennen,
das er ausſichtsreich begonnen hatte.

Die Schöfzen fagten
Gauſchützenführer G. Wolff r

hatte am Sonntag ſämtliche Kreis un
Unterkreisſchützenführer zu einer Arbeits
tagung nach Magdeburg zuſammen
gerufen. Es wurden Richtlinien über die
terminmäßig abzuhaltenden Vereins, Unter
kreis und Kreisſchießen bekanntgegeben. Da
bei ſoll vor allen Dingen darauf geachtet
werden, daß ſämtliche Schützen bis zum
45. Lebensjahr vollzählig zu dem Pflicht
ſchießen erſcheinen.

Der Gau Mitte umfaßt insgeſamt
60 000 Schützen in 980 Vrereinen.
Ferner wurde auf die Beteiligung und Förde
rung der in den nächſten Monaten ſtatt
findenden Kreisfeſte des DRL. hingewieſen,
an denen ſich die Vereine des Deutſchen
Schützenverbandes beteiligen.

Zum Schluß der Sitzung wies der Gau-
führer auf das am 1. Auguſt in Magdeburg
ſtattfindende Gauſchießen des Deutſchen
Schützenverbandes hin. Gleichzeitig findet an
dieſem Tage, ebenfalls in Magdeburg, eine
Gauarbeitstagung ſtatt.

PSV Halle LSV Halle
Zu einem Wochentagsſpiel haben beide

Mannſchaften für Mittwoch ein Freundſchafts
treffen abgeſchloſſen.

Der „Große Preis von Europa
das am 16. Mai geplante Straßenxennen, iſt
auf den 12. Juni verlegt worden. Die Renn
ſtrecke im Garten der Tuillerien in Paris über
100 Kilometer bleibt beſtehen, ebenſo wird
auch die Entſendung einer deutſchen Mann
ſchaft aufrecht erhalten.

Die Davispokalbegegnungen der
zweiten Runde zwiſchen Frankreich und Nor
wegen ſowie Jtalien und Mongaco wurden
entſchieden. Jtalien kam in Bologna zu einem
5:0Sieg über Monaco und Frankreich ſchlug
die Vertreter Norwegens mit 4:1.

Sporfomfliche Bekanntmachung
Fachamt Handball Kreis Jahn

Betr. Jugend. 1. Der Einſpruch der TSG Ter
berg betr. Spiel gegen Leung iſt abgelehnt. Begrün

geht Dürrenberg direkt zu. u2. Am 25. Mat 187 findet wieder der traditionel
GroßStaffellauf Merſeburg Halle ſtatt. Jch Kreiſes
alle Handball treibenden Jugendabteilungen des n
Jahn auf, ſich dieſe Werbung für den betr. nen
entgehen zu laſſen. Der Start der Jugend iſt in Am
dorf und werden 15 Läufer benötigt.
Vereinen größte Erfolgsmöglichkeit geſchaffen. Die Ver
eine wenden ſich ſofort an den ärelstachve e
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